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Einleitung, 


NDEM wir dem Publikum hiermit unseren Katalog frühester Erzeugnisse des Kunstdrucke übergeben, möchten 
wir, da weder Pflicht noch Neigung uns nöthigen ein Urtheil über diese noch so wenig erhellte Materie 

abzugeben, uns wenigstens kurz über die Ziele aussprechen, welche bei der Bearbeitung des vorliegenden 

Bandes massgebend gewesen sind. 

Bedingt der Charakter des Antiquariats es schon an und für sich, dass die Blicke des Antiquars stets 
mehr in die Vergangenheit zu dringen trachten als dass sie vorwärts schauen sollten, so ist dies noch ganz 
besonders bei dem unsrigen der Fall; schliesscn wir doch die Litteratur des laufenden Jahrhunderts nahezu 
ganz aus unsern Magazinen aus! 

Bestrebt dagegen, die litterarischen und künstlerischen Erzeugnisse der Vergangenheit im weitesten 
Umfang zu sammeln, zu sichten und der Welt der Sammler zugänglich zu machen, haben wir schon von 
jeher unser Augenmerk auf die Anfänge der Druckkunst gerichtet und uns seit Jahren mit besonderer Vorliebe bemüht, die Erzeugnisse der 

vervielfältigenden Künste aus jener Zeit, als diese noch in den Windeln lagen und die Mittel ihres Ausdrucks noch die naivsten waren, 

zu sammeln und soweit sie noch im Handel befindlich, in unsern Besitz zu bringen. 

Die Zahl solcher Blätter, die auf unsere Zeit gekommen, ist gering; geiinger noch die, welche nicht in den Besitz staatlicher 
Institute gelangt und so dem Handel entzogen ist. Nimmt die Zahl der Originale ständig ab, so nimmt dagegen das Interesse, welches die 
Gelehrten vom Fach diesem Zweig der Kunst entgegenbringen, in hohem Maassc zu; waren vor zwanzig und dreissig Jahren O. Weigel 
und Ad. Zestermann nahezu die einzigen in Deutschland, welche diese Anfänge der Kunst eingehend würdigten, so beschäftigt sich 
heute ein ganzer Stab von Kunstschriftstcllern mit ihnen; nennen wir nur Wilhelm Schmidt, Max Lehrs, Kristeller u. a., ja 
gerade in der Zeit in der wir schreiben, haben die Formschnittc des 15. Jahrhunderts in Herrn W. L. Schreiber ihren von allen 
Interessenten längst sehnlich gewünschten Bibliographen gefunden. 

Wir glauben daher, indem wir heute darangehen, den Katalog unserer kleinen Sammlung zu veröffentlichen, dem Publikum einen 
doppelten Dienst zu erweisen. Einmal werden die Liebhaber Gelegenheit erhalten, ihre Sammlungen auf Kosten der unsrigen zu bereichern, 
dann aber hoffen wir, dass sowohl der deskriptive wie der illustrative Theil unseres Kataloges Denjenigen nützen wird, die sich theoretisch 
(nicht praktisch sammelnd) mit den Kunstblättern des 15. Jahrhunderts beschäftigen. 

Bei der Beschreibung der vorliegenden Blätter haben wir uns streng an das Sachliche gehalten, uns bei unseren Angaben lediglich 
auf möglichst exakte Detailbeschreibung beschränkend und alles Conjekturiren, alles lobsprechende Anpreisen vermieden. Soweit thunlich, 
haben wir bei jedem Blatt angegeben, wo es beschrieben ist, namentlich in allen Fällen das eben im Erscheinen begriffene Manuel des 
Herrn Schreiber, welches unsere Exemplare beschreibt, citirt. Wenn wir bei der Datirung unserer Blätter von Herrn Schreiber ab¬ 
weichen, so möchten wir das dahin motiviren, dass uns die von Herrn Schreiber gewählten Daten im Allgemeinen als zu spät gegriffen 
erscheinen irtid wir uns zu einer Abweichung um so eher berechtigt glaubten, als uns in gleichem Sinn (sehen wir auch von einer eigenen 
fast vierzigjährigen Praxis völlig ab) Autoritäten wie Wilh. Schmidt, Essen wein, O. T. von Hefner, Weigel und Zester- 
m a n n zur Seite stehen. 

Was nun die Illustrationen anlangt, so glauben wir damit auch weitgehenden Ansprüchen genügt zu haben; die grosse Sorgfalt 
und die unendliche Mühe, welche Herr Oscar Cons6e, in dessen chemigraphischer Kunstanstalt die Cliches gefertigt wurden, der 
Herstellung derselben widmete, lassen die Blätter den Originalen in einer Weise nahekommen, dass, was z. B. Holzschnitte und Reiber¬ 
drucke anlangt, eine grössere Vollkommenheit nicht leicht wird gedacht werden können, und wenn auch die Kupferstiche durch zinko- 
graphische Reproduktion ihre Feinheit und farbige Blätter den Reiz des Colorits einbüssen, so wird jeder, der weiss, mit welchen Schwierig¬ 
keiten die photographische Wiedergabe hier zu kämpfen hat, gewiss gern anerkennen, wie Vorzügliches trotzdem geleistet wurde. Herrn 
Oscar Consec sprechen wir an dieser Stelle gern nochmals unsern anerkennenden Dank aus. 

Im Anschluss an die Einzelblätter haben wir eine Anzahl hervorragender illustrirter Bücher zusammengestellt, welche die Illustrations¬ 
kunst des ausgehenden 15. Jahrhunderts repräsentiren und mit den fliegenden Blättern und Blockbüchern, auf welche sie als zweite Etappe 
folgen, gewissermassen die Stadien bezeichnen, die die illustrirende Kunst zu durchlaufen hatte, ehe die grossen Meister der Renaissance 
sie auf eine nicht wieder erreichte Höhe hoben. 

Es war unsere Absicht, mit diesem Katalog das Material zu vermehren, das der Aufhellung einer noch so wenig gekannten 
Periode der Kunst dient; Steine herbeizutragen, von denen wir wünschen, dass die Berufenen sie zu ihrem Bau verwenden; haben wir 
das erreicht und ist es uns gelungen, der Wissenschaft, der auch wir dienen, einen sei es selbst kleinen Dienst zu leisten, so werden 
wir uns belohnt fühlen ! 

Vale faveque amice lector! 

MÜNCHEN, Dezember 1892. 
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Avant-propos 



|F. catalogue que nous offrons aujourd’hui au public comprend la collection des xyolgraphies, des gravures 
sur m^tal et des livres xylographiques que nous avons nhinie depuis des annees. En en publiant aujourd’hui 
la description nous avons tache d’atteindre le double but: de präsenter aux amateurs un bon choix de planches, 
propres d enrichir leurs collections particuli^res et de fournir en m6me temps aux savants un mat^riel d’itudes 
encore d utiliser pour l’histoire des dibuts des arts reproductifs. 

C’est au developpement de l’art de l’illustration que ce catalogue est consacre dans son entier. Si les 
parties i a 7 en presentent, pour ainsi dire les premiers d£gr£s, la partie 8 : les ouvrages typographiqucs d 
gravures en montre les progr£s rapides, progres inaugures par les maitres des grands artistes de la Renaissance, 
qui commencent dejd d se faire reraarquer et qui meneront bientöt l'art d son apog£e. Nous nous bornons 
pour cette fois aux commencements, reservant pour un autre catalogue les beaux ouvrages d figures du XVI. siede. 

Nous avons dans ce präsent catalogue ecarte avec soin tout detail inutile, toute hvpothese de nature d jeter la confusion dans 

l’esprit du lecteur; nous avons möme suspendu notre jugement personnel sur les planches pour n’agir d’aucune fa<;on sur l’opinion du 

lecteur. La litt£ralurc qui a rapport aux planches en question est toujours citec; nous nous sommes surtout servis du Manuel de Mr. 
Schreiber qui est en train de paraitre et qui decrit nos exemplaires. Si nous sommes parfois en desaccord avec Mr. Schreiber au sujet 
des dates qu’il attribue aux gravures c’est que nous sommes convaincus qu’il donne des dates trop recentes d toutes les planches qu’il 
decrit. Nous hasardons d’autant plus librement cette opinion que nous nous trouvons en compagnie de Weigel & Zestermann, Essenwein, 

Wilh. Schmidt, O. T. von Hefner et d’autres, qui partagent notre maniöre de voir. 

Les illustrations dont nous avons orne le catalogue m£ritent l’attention. Nous avons mis un soin tout particulier d leur choix» 
en faisant reproduire les piöces les plus curieuses, curieuses au double point de vue de l’dge et de Pintiret artistique. 

Les clichäs ayant ötö ex£cutes dans les ateliers de Mr. Oscar Consee de Munich qui s’est donne lui-meme des peines intinies 
pour les rendre aussi parfaits que possible, nous eprouvons le besoin de lui exprimer ici tous nos remerciements, comme nous avouons 
volontiers que, grdee d ces efforts il a su satisfaire aux exigences les plus difficilcs. 

Qu’il nous soit maintenant permis d’esperer que notre catalogue servira un peu d la Science, car Id se trouve notre meilleure 
rdcompense. 

MUNICH, ßaviere en Decembrc 1892. 
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Litteratur. — Ouvrages cites. 

(Evcntucl bei uns käuflich. — En vente aux prix marques.) 


A 1 ÖS. Description des livres de liturgie impr. au XV. et XVI. s. Avec suppl. Paris 1878. 77.— 

Alzog. Die deutschen Plenarien 1470—1522. Freiburg 1874. 8°. 2.30 

Bartsch. Peintrc-graveur. 21 vols. Wien 1803—21. 220.— 

Berjean. Livres xylographiques. Londrcs 1865. 8°. 12.— 

Brunet. Manuel du Iibraire. 6 vols. et 2 vols. Supplement. Paris 1860—80. 8°. 340.— 

Campbell. Annales de la typographie N£erlandaise au XV. siede. Avec 4 suppl&m. Brux. 1874—90. 8°. 15.— 

Caxton exhibition. Bibliograph, description of 1000 Bibles. London 1878. 8°. 8.— 

Chatto. Origin and history of plaving cards. London 1848. 8°. 15.— 

Cicognara Catalogue des estampes du Cabinet de C. Venezia 1837. 8°. 20.— 

Delaborde. La gravure en Italic avant Marc Antoine. Paris 1880. 4 0 . 30.— 

Deschamps. Dictionnaire de geographie. Paris 1870. 8°. 36. -- 

Didot. Essai sur l’histoire de la gravure en bois. Paris 1863. 8°. 4.50 

Duchesne. Essai sur les Nielles. Paris 1826. 8°. 30.— 

Dutuit. Manuel de Pamateur d’Estampes. Tome 1 . 2 parties. IV—VI. Paris 1881—85. 4 0 . 170.— 

Falkenstein. Geschichte der Buchdruckerkunst. Leipzig 1856. 4 0 . 18.— 

Gruyer. Les illustrations des ecrits de Savonarole. Paris 1879. 4 0 . . . 25.— 

Hain. Repertorium bibliographicum. 4 vols. Stuttgart 1826—38. 8°.130.— 

Harrisse. Bibliotheca Americana vetustissima. 2 vols. Paris 1866—72. 4 0 .160.— 

Hawkins. First books froni the earliest presses. Newyork 1884. 4 0 .. 40.— 

[Heineken.] Idee gt*ne:rale d’une collection d’estampes. Leipz. 1771. 8°. 45.— 

Holtrop. Monuments typographiques des Pays-Bas au XV. siticle. La Haye 1868. Fol.200.— 

Jeux de Cartes Tarots et de Cartes num£rales. 100 planches. Paris 1844. Fol. 100.— 

Klemming. Birgitta Litteratur. Stockholm 1883. 8°.. 3.— 

Kristeller, Paul. Die Strassburger ßücherillustration. Leipz. 1888. 8°. 6.— 

Lehrs. Der Meister mit den Bandrollen. Dresden 1886. 4 0 . 24.— 

— — Die Spielkarten des Meisters E. S. Berlin 1891. Fol. 50.— 

Linde. Litteratur des Schachspiels. 2 Bde. Berlin 1874. 4 0 . 36.— 

— — Geschichte der Erfindung der Buchdruckerkunst. 3 Bde. Berlin 1886. 4 0 . 40.— 

Lippmann. Italien. Holzschnitt im 15. Jahrhundert. Berlin 1885. Fol. 18.— 

Marsand. Bibliotheca Petrarchesca. Milano 1826. 4 0 . 12 — 

Merlin. Origine des cartes d jouer. Paris 1869. 4 0 .. 34 — 

Muther. Deutsche Bücherillustration der Gothik und Frührenaissance. München 1884. Fol.120.— 

Nagler. Künstlerlexikon. 22 Bde. München 1832—52. 8°..500.— 

— — Die Monogrammisten. 5 Bde. München 1858—79. 8°. 120.— 

NordenskiOld. Facsimile Atlas to the early history of cartography. Stockholm 1889. Fol.200.— 

Ottley. Collection of facsimiles of scarce and curious prints. London 1826. Fol. 100.— 

— — Inquiry concerning the invention of printing. London 1863. 4 0 . 60.— 

Panzer. Annalen der älteren deutschen Litteratur. 3 Thle. Nürnberg 1788—1803. 4 0 . 88.— 

— — Annales typographici. 11 voll. Norimb. 1793—1803. 4 0 .400.— 

Passavant. Peintre-graveur. 6 vols. Leipzig 1860—64. 8°. 40.— 

Pritzel. Thesaurus litteraturae botanicae. Leipzig 1872—77. 4 0 . 40.— 

-Index iconum botanicarum. 2 voll. Berlin 1855—67. 4 0 . 10.— 

Rathgeber. Annalen der niederländischen Formschneide- und Kupferstecherkunst. Gotha 1840—44. Fol. . 24.— 

Renouard. Annales de l’imprimerie des Aide. 3. 6d. Paris 1834. 8°. 30.— 

Rivoli. Bibliographie des livres d figures Wnitiens. Paris 1892. Gr. in 8°. 25.— 

Schmidt, Wilh. Formschnitte des 15. Jahrhunderts. München 1886. 4 0 . 4.— 

— — Inkunabeln des Kupferstichs. München 1887. 4 0 . 10.— 

Schreiber. Manuel de Pamateur de la gravure au XV. siede. Tome I. II. Berlin 1891—92. 8° . . . . 30.— 

Stoeger. Zwei der ältesten deutschen Druckdenkmäler. München 1833. 8°. .. 350 

Taylor. History of playing cards. London 1865. 8°. 24.— 

Warnecke. Die deutschen Bücherzeichen (Ex-libris). Berlin 1890. 4 0 . 30.— 

Weale. Bibliographia liturgica. London 1886. 8°. 21.— 

Weigel & Zestermann. Die Anfänge der Druckkunst. 2 Bde. Leipzig 1866. Fol. ..200.— 

Weigel, Rud. Kunstlagerkatalog. 35 Hefte. 5 Bde. Leipzig 1837— 66 . . 28.— 

Wessely, J. E. Geschichte der graphischen Künste. Leipzig 1891. 8 # . 20.— 

Willshire. Early Prints in the British Museum. Vol. I. II. London 1879. 30.— 

— — Playing and other cards in the Brit. Museum. London 1876. . 24.— 

Winsor, Justin. Bibliograph}' of Ptolemy’s geography. New-Haven 1883. 8°. 6.— 
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I. Bilder¬ 
handschriften, 

deren Illustrationen als Vor¬ 
lagen für den Holzschneider 
dienten. 



I. Manuscrits 

ä miniatures : modeles pour 
le xylographe 


Ko. j. 


1. 

Speculum humanae salvationis. Spiegel der menschlichen Behaltniss. Handschrift auf Papier in deutscher Sprache, roth 
und schwarz mit über 200 Handzeichnungen, geschrieben etwa zwischen 1380 und 1420 von einem Dominikaner im Kloster St Blasien 
in Regensburg. 80 Blatt. Fol. Original-Lederholzband mit Garnitur von Eck- und Mittelstücken in schön ciselirtem Kupfer. 

Miroir du Salut Humain. Manuscrit sur papier en langue allemande, rouge et noir avec plus de 200 figures dess. ä la main. 
£crit entre 1380 et 1420 par un moine de l’ordre de St. Dominique dans le doitre de St. Blaise d Ratisbonne. 80 ff. Fol. Belle 

reliure orig, en bois et veau avec garnit. de cuivre cis. 2000.— 

Inhalt wie Illustrationen verleihen dem Codex ein grosses Interesse, umsomehr als diese Handschrift unter die ältesten zählt, welche man kennt. Die Zeichnungen sind leicht mit der 

Feder Umrissen und sehr sorgfältig und hübsch in Wasserfarben ausgeführt, die Bewegung der Figuren ist lebendig und richtig dargestelh, die Köpfe charakteristisch und ausdrucksvoll. Leider 

ist die Handschrift nicht vollständig, am Anfang und in der Mitte fehlen Blätter, hier und da mit Textverlust ausgebessert. Siebe auf S. IV iwei Proben der Illustrationen. 

Code tr£s-curieux surtout ä cause des illustrations dessinees au trait et habilement 6x6cut6es en Couleurs. On a doune un soin particulier aux figures et on a r&ussi de leur imprimer 

nne expression naturelle et individualis&e. Le manuscrit est malheureusement incomplet de quelques feuillets au commcncemcnt et dans le milieu, et lä raccommodi avec perte de texte. 

Voir p. IV le facsimile de deux de ces figures. 

2 . 

Dasselbe Werk. Handschrift auf Papier in lateinischer und deutscher Sprache, roth und schwarz mit 127 merkwürdigen Tusch¬ 

zeichnungen, geschrieben 1447 von dem Geistlichen Ulrich Wideman in Augsburg. 68 Blatt. Fol. Goldgepr. Lederbd. 

Meme ouvrage. Manuscrit sur papier en langues latine et allemande, rouge et noir avec 127 dessins au lavis. £crit par Ulric 

Wideman cur6 ä Augsbourg en 1447. 68 ff. Fol. Veau dor£. 3000.— 

Hochinteressante Handschrift, deren Text durch die Einfügung langer lateinischer Verse von dem der vorhergehenden Nummer abweicht. Die Handzeichnungen sind kräftig mit der Feder 
Umrissen und in lebhaften Farben ausgemalt, sowie reich mit Gold gehöht; sie sind derartig im Charakter der Reiberdrucke ausgeführt, dass man versucht wird, sie dafür zu halten. Herkunft 
und Alter des Codex erhellen aus dem Schlusswort: Anno Domini Millesimo Quadringentesimo quadragesimo septimo ln vigilia sancli Erhardi episcopi confinitus est iste über per me Ulricum 
Wideman pre&bytcrum tune temporis habitavi in Augusta. Et fecit transcribi nobilis Ulricus Adeltzhoffer illo tempore castellanus in Hägenberg. — Gut gehalten, einige Blätter fehlen, mehrere 
andere mit Textverlust ausgebessert. Siebe auf S. l Facsimiles der Zeichnungen. 

Code tr4s-precicux. Le texte diffire de cclui du manuscrit pr&cident par rinterpolation de vers latins. Les dessins sont tellement exicutes dans le caractire des anciennes xylographies: contours 
a l'encre de chine, coloris aux teintes luisantes, richemcnt rihaussis d’or, qu’on pourrait en effet s’y meprendre! Le copiste nous a fait connaitre son nom par les mots sutvants: Anno Domini 
Millesimo Quadringentesimo auadragesimo septimo In vigilia sancli Erhardi episcopi confinitus est iste über per me Ulricum Wideman presbvterum tune temporis habitavi in Augusta. Et fecit 
transcribi nobilis Ulricus Adeltzhofier illo tempore castellanus in Hägenberg. — Bien conscrve, quelques feuillets manquent, quelques autres raccommodis avec perte de texte. Voir sur p. i le 
facsimile de deux de ces Jigures. 
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Officium B. Mariae Virginis. Papierhandschrift aus der Mitte des ^.Jahrhunderts, recht deutlich in roth und schwarz geschrieben. 
Mit 21 grossen (85 : 65 mm.) und 201 kleineren (36 : 30 mm.) Handzeichnungen, die in Zeichnung und Colorit ganz den Reiberdrucken 
und Holzschnitten gleichen. 120 Blatt. 8°. (Höhe 125 mm.) In Leder gebunden. Illuslraiionsprobe auf Seite 1. 

Officium B. Mariae Virginis. Manuscrit sur papier du milieu du XV. si£cle, 6crit trds-lisiblement en rouge et noir. Avec 

21 grandes (85 : 65 mm.) et 201 petites (36 : 30 mm.) miniatures dessin£es et colori£es dans la mantere des xylographies anciennes. 
120 ff. 8°. (Haut. 125 mm.) Reli6 en veau m. Voir un facsimile p. 1. 1000.— 

4 - 

Skizzenbuch aus dem Atelier eines Künstlers des 15. Jahrhunderts. Manuscript auf Papier mit 108 höchst merkwürdigen colorirten 
Zeichnungen auf 79 Blatt. 4 0 . Grüner Pergtbd. 

Livre d’esquisses d’un artiste du XV. si£cle. Manuscrit sur papier avec 108 dessins au lavis. 79 ff. 4 0 . V 61 in vert. 8000.— 

Ausserordentlich interessanter Band, dessen Darste11 nngen ganz sichtlich von der Hand drei verschiedener Künstler herrühren. Einige der Bilder, 
welche im »Schatzbehaltcr« fast in derselben Ausführung wiederkehren, haben uns auf die Vermuthung geführt, dass diese Zeichnungen, wenigstens ein Theil derselben, von dem Illustrator 
dieses berühmten Werkes, dem Nürnberger Maler M. Wohlgemuth, herrühren dürften und die übrigen, vielleicht unter seiner Anleitung, von Schülern in seinem Atelier ausgeführt sein 
könnten. Die ersten 12 Bilder stellen in kleinen Medaillons Gleichnisse des christlichen Lebens dar, begleitet von gereimtem Text; die anderen in ganzer Blattgrössc sind zumeist Darstellungen 
aus der Passion und der Apostelgeschichte, dabei einmal eine sehr schöne Darstellung des Rosenkranz Mariae und einmal S. Hieronymus. Einige Scenen wie z. B. die Geisselung, die Kreuzigung, 
Maria unter dem Kreuz sind in zahlreichen, oit sehr unwesentlichen, Variationen vorhanden, manchmal ebenso fein empfunden wie ausgeführt, manchmal geradezu barbarisch und roh. Es hat 
den Anschein, als seien viele der Blatter für den Holzschnitt gezeichnet, wie denn auch einige (beispielsweise Christus in der Weinkelter) ganz das Aussehen von Reiberdrucken haben. Auch 
die Darstellung des jüngsten Gerichts findet sich in derselben Auffassung und derselben fast rohen Ausführung in einer vorlutherischen Bilderbibel. — Der kurze Text, Gebete und einige Reime 
ist in fränkischer (wohl Nürnberger) Mundart des tj. Jahrhunderts, z. B.: »Wer sein zeyt vnnüczlich verzert hat, wil er sye wider pringen, das kan durch nichte geschehen dan durch inige 
petrachtung des leydens cristi« .... u. s. w. — Wir stehen nicht an, diesen Band als einen Schatz ersten Ranges zu bezeichnen, ist doch der Umstand, dass er die gleichen Sujets in den 
verschiedensten Auffassungen zeigt, von hohem Interesse, zumal sich Skizzenbücher ähnlicher Art aus dieser frühen Zeit selbst in den grössten Sammlungen nur wenige finden dürften. — Gut 
gehalten, einige Blätter gering fingerfleckig oder in der Darstellung unwesentlich beschädigt. Facsimile zweier Illustrationen auf S. 2 . 

Code extremement curieux et interessant! Trois artistes au moins, d’un talent inegal ont concouru i 1’AxAcution des peintures mais l’un d’eux a eu la plus grosse part. Une comparaisou 
attentive de ces figurcs avec les bois du »Schatzbehalter« dAmontre avec la plus grande vraiscmblance qu’elles sont sorties ponr la plus grande partie des mains du cAlcbre Michel W ohlgcmuth 
de Nürnberg qui a illustrA cet ouvrage fameux, et que le reste soit execute dans son atelier sous scs auspices par des disciples. Les sujets des figures sont tirAs de l'histoire sainte et de la 
legende et trAs-souvent le mente sujet est representA deux ou trois fois, une fois la planche est achevAe, tout y est bien con;u, bien ordonnA, chaqtie figure a une physionomie individuelle, 
une attitude propre ä son röle, l’autre fois c’est une vraie croüte! La plupart des figurcs a AtA destinA selon tonte appareuce ä Atre reproduite i l’aide de la gravure en bois, plusieurs entre 
eux (p. e. le Christ sous le pressoir) rappellent les gravures xylogr. au frotton. — Le texte, trAs-conrt du reste est Acrit dans le patois de Nurenbcrg du XV. siAde. C’est un des plus 
curieux spAcimens de l’art allemand de la fin du XV. siAcle, des plus prAcieux en mAme temps car combieu de pareils volumes trouve-t-on dans les collections! ? Bien conserve, quelques feuillets 
un peu taches ou raccommodAs. Foir la reproduction de deux figures sur p. 2 . 
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II. Reiberdrucke und Holzschnitte. 

Gravures xylographiques au frotton, Gravures en bois. 


5 - 

Passion Christi. Eine Sammlung von fünf verschiedenen Folgen Darstellungen der Passion des Herrn. Drei dieser Suiten sind Reiber¬ 
drucke, zwei Holzschnitte, sämmtlich aus der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts, im Ganzen 32 Blatt. Wir verweisen der detaillirten 
Beschreibung wegen auf Schreibens Manuel, dem folgend wir nachstehend die einzelnen Suiten specificiren. 


Folge I. Reiberdrucke von ca. 

1450. 

Schreiber 

No. 

242. 

Kaiphas zerreisst seine Kleider. 




11 

249- 

Petrus verleugnet den Herrn. 




11 

281. 

Pilatus wäscht sich die Hände. 




11 

3 3 5 - 

Christus dem Volk gezeigt. 

Folge II. Reiberdrucke von ca. 

1460. 

Schreiber 

No. 

262. 

Christus vor Pilatus. 





457 - 

Christus am Kreuz. 




» 

5 32 - 

Die Grablegung. 

Folge III. Reiberdrucke von ca. 

1460. 

Schreiber 

No. 

163. 

Fusswaschung. 




11 

203. 

Christus im Oelberg. 




71 

243 - 

Kaiphas zerreisst seine Kleider. 




11 

271. 

Christus vor Herodes. 




11 

354 - 

Die Kreuztragung. 

Folge IV. Holzschnitte von ca. 

1480. 

Schreiber 

No. 

441. 

Christus am Kreuz. 




71 

640. 

Christus nimmt Abschied von seiner Mutter. 




71 

664. 

Vorbereitung zur Kreuzigung. 




77 

831. 

2 Blatt. Christuskind mit Glocken. 





92 6. 

Sturz unter dem Kreuz. 

Folge V. Holzschnitte von ca. 

1480. 

Schreiber 

No. 

179. 

Hl. Abendmahl. 




71 

212. 

Christus im Oelberg. 




11 

230. 

Christi Gefangennahme. 




57 

263. 

Christus vor Pilatus. 2 mal vorhanden. 





306. 

Geisselung. 




„ 

326a. 

Dornenkrönung. 




„ 

358. 

Kreuztragung. 




77 

462. 

Christus am Kreuz. 




77 

5 37 - 

Grablegung. 




17 

547 - 

Auferstehung. 




11 

682. 

Christus auf das Kreuz genagelt. 


„ 986. Pieta. 

Ausserdem ein Schrotblatt: Christi Einzug in Jerusalem. 100 : 72 mm. Alle Blätter sind colorirt (grün, Zinnober, gelb, grau, carmin, 
rosa, braun) und sämmtlich in ein Manuscript vom Ende des 15. Jahrhunderts eingeklebt. Dasselbe recht hübsch in schwarz und 
roth auf Papier geschrieben enthält: Horae de passione Christi distinct. in 7 partes secundum 7 horas canonicas excerptae ex sermonibus 
Jordani de ord. Herem. S. Augustini. 200 Blatt. Originalband in gepresstem Schweinsleder mit Schliessen. Aus dem Besitz des 
Benediktinerabt Honorius in Kloster Irrsee bei Kaufbeuren. Siebe S. ß das Facsimile der Nummern 242 , 45 7, 24ß, 640, 926 und 
des Schrotblatles . 

PaSSiO Christi. Recueil de cinq differentes suites r£pr6sent. la passion de N. S. Trois de ces suites sont gravures xylogr. au frotton, 
les deux autres gravures en bois, toutes les figures, ensemble 32, de la seconde moitie du XV. siede. On trouve la description 
d£taill£e dans le Manuel de Mr. Schreiber, c’est d cause de que nous nous contentons de donner ci-apres seulement les numeros 
et les sujets dont se composent les suites differentes. 


Suite I. Gravures xylogr. au frotton. 

Vers 

1450. 

Schreiber 

No. 

242. 

Caiphe ddchire ses v£tements. 






249 . 

Reniement de Pierre. 






28l. 

Pilate se lave les mains. 






3 3 5 - 

Jesus presentd au peuple. 

Suite 11 . Gravures xylogr. au frotton. 

Vers 

1460. 

Schreiber 

No. 

262. 

Jesus devant Pilate. 





w 

457 - 

Le Christ en croix. 





w 

532. 

La mise au tombeau. 

Suite III. Gravures xylogr. au frotton. 

Vers 

1460. 

Schreiber 

No. 

163. 

Jesus lavant les pieds des apötrcs. 





„ 

203. 

Jesus dans le jardin des olives. 





77 

243. 

Caiphe dechire ses vetements. 





77 

271. 

Le Christ devant H£rode. 





77 

3 54 - 

Le portement de la croix. 

Suite IV. Gravures en bois. Vers 1480. 


Schreiber 

No. 

441. 

Christ en croix. 





77 

640. 

Jesus prend conge de sa nnire. 





17 

664. 

Preparatifs du Crucifiement. 





77 

831. 

2 planches. Le Christ avec l’horloge. 





17 

926. 

La chute sous la croix. 

Suite V. Gravures en bois. Vers 1480. 


Schreiber No. 

179. 

La Stc. Cene. 





17 

212. 

Jesus au jardin des olives. 






230. 

L’arrestation. 





„ 

263. 

Le Christ devant Pilate. 2 exemplaircs. 





„ 

306. 

La flagellation. 





„ 

326a. 

Le couronnement d’epines. 





„ 

358. 

Portement de la croix. 





77 

462. 

Le Christ en croix. 





71 

5 37 - 

La mise au tombeau. 





71 

547 - 

La Resurrection. 





71 

682. 

Le Christ clou£ sur la croix. 





11 

986. 

Pieta. 
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De plus une gravure en maniire criblee: l’Entree ä Jerusalem, ioo : 72 mm. Toutes les planches sont coloriees (vert, cinabre, 
jaune, gris, carmin, rose, brun) et coll£es dans un manuscrit de la fin du XV. siede. Ce code, 6crit tres-lisiblement en rouge et 
noir sur papier contient: Horae de passione Christi distinct. in 7 partes secundum 7 horas canonicas excerptae ex sermonibus Jordani 
de ord. Heremit. S. Augustini. 200 ff. Reliure orig, en cuir de sanglier g. ä froid, ferm. Provenant de la bibliothtique de l’abbe 
Honorius de l’abbaye des Ben£dictins d’Irrsee pr£s Kaufbeuren. Voir les facsim. de la gravure en mattiere criblee et des nos. 242 , 
4J7, 244, 640, 926 sur p. ß. 1500.— 


Sehr merkwürdige und hochinteressante Sammlung. 
Recutil tris precieux et interessant. 


6 . 


Der Engel der Verkündigung. Vor einem reichverzierten offenen Gemadi kniet der Engel in weitem faltigen Gewand, um das 
Haupt einen dreifachen Nimbös; die linke Hand zum Segnen erhoben, in der Rechten das Kreuz. Zur Seite Ornamente. Weiss auf 
schwarz und schwarz auf weissem Grunde. Holzschnitt (oder Negativ eines Zeugdrucks?) Italienische (vielleicht Florentiner) Arbeit. 
15. Jahrhundert. 212 : 238 mm. Aufgezogen. Siehe das Facsimile p. j. 

L’Ange de l’annonciation. L’angc est agenouille devant une chambre ouverte de tous cötes, il porte un habit long et est orne d’un 
nimbe d trois faces, il leve la maine gauche pour benir et tient de la droite la croix. A cöt& de lui des orncments. ßlanc sur fond noir et 
noir sur fond blanc. Gravure en bois (ou epreuve negative d’une impression sur etoffe?) Travail italien (peut-Stre Florentin). 
XV. siede. 212:238 mm. Monte. Voir p. ; la reproduction. 600 .— 

Sehr schönes und ausserordentlich merkwürdiges Blatt. 

Piice tris belle et remarquable. 


y\q'\t\z 
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7 - 

Die Heimsuchung. Die Hl. Elisabeth steht vor einer Thür mit zwei Stufen, vor ihr links die Hl. Jungfrau, im Hintergrund Landschaft 
mit Felsen neben einer Kirche. Holzschnitt. Augsburg um 1470. 184: 121 mm. Colorit: roth, carmin, gelb, grün. Mit breitem Rand. 

La Visitation. Ste. Elisabeth debout devant une porte & deux marches, i gauche la Ste. Vierge. Au fond un paysage avec un rocher 
et une ögüse. Gravüre en bois. Augsbourg vers 1470. 184 : 121 mm. Coloris: carmin, rouge, jaune, vert. Large de marges. 300.— 

Schreiber I. p. 18 no. jj. 


8 . 

Mariae Heimsuchung. Die Hl. Jungfrau sitzend mit dem Kind. Maria mit dem Kind stehend in der Glorie. St. Katharina stehend 
mit dem Schwerte, das Rad zu Füssen. Eine Monstranz 5 Holzschnitte unzerschnitten auf 1 Blatt. Ca. 1470. 41 : 26, 41 : 39, 
42 : 25, 43 : 28, 42 : 28 mm. Colorit: grün, gelb, roth. 

La Visitation de la Vierge. La Ste. Vierge assise avec l’Enfant. Marie avec l’Enfant debout dans la gloire. Ste. Catherine debout le 
glaive dans la main, la roue aux pieds. Un ostensoir. Cinq figures en bois sur une feuille pas encore d£coupees. Vers 1470. 
41 : 26, 41 : 39, 42 : 25, 43 : 28, 42 : 28 mm. Coloris: vert, jaune, rouge. 30.— 

Schreiber I. no*. 60, 1067, 1082. 


9 - 

Ocburt Christi. In der Mitte liegt das Christuskind (ohne Heiligenschein) auf dem Mantel der Hl. Jungfrau, die links kniet, während 
Josef eine brennende Kerze haltend rechts kniet. Im Hintergrund am Boden Ochs und Esel, über welche zwei Hirten zum Fenster 
hereinschauen, in der Ferne eine Stadt. Holzschnitt ca. 1480. 83 : 56 mm. Colorit: roth und gelb. 

La Nativite. L’enfant (sans nimbe) au milieu sur le manteau de la Ste. Vierge qui est agenouillee ä gauche, St. Joseph d genoux ä 
droite. Au fond un äne et un boeuf ä terre, ensus deux bergers regardent par la fenetre, dans l’arridre plan une ville. Gravüre 
en bois. Vers 1480. 83 : 56 mm. Coloris: rouge et jaune. 40.— 


10. 

Anbetung der Könige. In einem nach beiden Seiten offenen Zimmer sitzt in der Mitte die Hl. Jungfrau, das Christkind auf dem 
Schooss. Rechts kniet ein König und reicht dem Heiland eine offene Kassette, links kniet der zweite mit einem Becher, im Hinter¬ 
grund steht der dritte mit einem Horn. Darüber in gothischen (geschnittenen nicht gesetzten) Lettern: ©olb, minp bn toqpfldj briet* 
min on spof | X)#nt nuto# bang man nwnfifj bub gof. Schöner Holzschnitt. Um 1470. 137 : 101 mm. Colorit (sehr characteristisch): 
roth, gelb, grün, blau. 

L’Adoration des Rois-Mages. La Ste. Vierge est assise dans une petite chambre ouverte des deux cötös et tient 1’Enfant dans ses 
bras. A droite un roi ä genoux lui offre un coffret, ä gauche le second tient un bocal, au fond le troisiöme apporte un vase ä pied. 
En haut on lit en caracteres gothiques (xylogr. et point typogr.): ©olb, minn bn bujradj böig* min on spof | D»ni mito* bung man m#nfd| bnb gof. 
Trös-belle gravure en bois. Vers 1470. 137 : 101 mm. Coloris (trös-caractöristique): rouge, jaune, vert, bleu. 170.— 

Schreiber I. p. 53 no. 104. 


ChriStUS im Oelberg. Fragment. Nur der linke Theil einer Darstellung; zwei schlafende Jünger, im Hintergrund ein Zaun und 
ein Baum. Reiberdruck ca. 1420—30. 270 : 34 mm. Colorit: grün, carmin. Dabei befindet sich ein zweites dazu gehöriges 
Fragment mit 5 Zeilen Schrift in rother Farbe: jo$ann*s tostjhinbflldj: | Onisfofon» sanrfc binfuhs sunf fibi fanf» | Qni I* man* bibsf 
norfunno fsmpor-» ribef die. 

Le Christ au Jardin des Olives. Fragment. On voit seulement la partie gauche d’une planche; deux apötres dormants, au 
fond un arbre. Grav. xylogr. au frotton vers 1420—30. 270 : 34 mm. Coloris: vert, cramoisi. II s’y trouve encore un 
second fragment qui appartient ä la gravure avec 5 lignes öcrites en rouge: Jofjannss huijbmBaldj: | Onisfofon* sanrf* binfuf*s sunf 
fibi fanf* | Qui f* man* bih*f norfunno brnpon* nibif die. 60.— 

Weigel & Z estermann I. p. «34 no. 7 *. Schreiber I. p. 57 no. 188. 


12 . 

ChriStUS im Oelberg. Christus knieend und mit aufgehobenen Händen betend, vor ihm auf einem Berg der Kelch. Im Vorder¬ 
grund drei schlafende Jünger, zur Seite ein Brett über einen Bach. Im Hintergrund erscheint Judas hinter einem Berg. Reiber¬ 
druck ca. 1450. 70: 55 mm. Colorit: Roth, gelb, grün, blau, braun. 

Le Christ au Jardin des Olives. Le Seigneur est ä genoux, les mains presque jointes et tourne vers la gauche oü le calicc 

est sur une montagne. Au devant trois disciples dormants, au fond un treillis, ä droite apparait Judas au milieu de flambeaux et 
de lances. En avant une planche est jet£e en maniire de pont sur un ruisseau. Impression ä l’aide d’un frotton en dötrempe brune 
fonc£e. Vers 1450. 70 : 55 mm. Coloris: rouge, jaune, vert, bleu, brun. 70 — 

Schreiber I. p. 63. no. 21t. 

I3 ' 

ChriStUS im Oelberg. ln der Mitte kniet der Herr vor einem Felsen, auf welchem der Kelch steht, zur Rechten liegen die drei 
Jünger schlafend, im Hintergrund ein Baum und ein Zaun. Reiberdruck. Um 1450. 68 : 56 mm. Colorit: gelb, grün, gold, 

blau, carmin. 

Le Christ au jardin des Olives. Au milieu le Sauveur ä genoux devant un rocher sur lequel se trouve le calice, d droite les 

trois apötres ä terre dormants, au fond un arbre. Gravure xylogr. au frotton. Vers 1450. 68 : 56 mm. Coloris: jaune, vert, 

bleu, cramoisi, or. 30.— 

Weigel & Zcnerminn I. p. 20 2 110. 119. Schreiber I. p. 6a no. 210. 


14 . 

ChriStUS vor Pilatus. Der Herr von zwei Männern gehalten steht nach rechts gewendet vor Pilatus, der unter einem Baldachin sitzt. 
Der Boden ist quadrirt. Holzschnitt. 15. Jahrh. 107 : 83 mm. Darunter 15 Zeilen Typentext beginnend: „O ronint b*P glorun . 
Ijogf}* b*rfi*n*n" und endigend: „la bitn firmin* . mn 0 goblifc* bitrio*.“ 

Le Christ devant Pilate. II est tourne d droite tenu de deux hommes devant Pilate qui est assis sous un baldaquin. Le sol est 
quarre. Gravure en bois. XV. siöcle. 107 : 83 mm. Ensous 15 lignes texte imprimö en caract. goth., commen^ant: „O coninr 

b*r gloriin . fcoglj* b#pfi#u*n“ et finissant: „In bi*n fimnin* . om 0 goblife* blbio*.“ 5 0 -* - 

Einblattdruck von grösster Seltenheit. 

Piice volante de la plus grande rareti. 
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CATALOG 90 VON LUDWIG ROSENTHAL’S ANTIQUARIAT, MÜNCHEN, BAYERN. 


> 5 - 

Die Geisselung. Der an eine Säule gebundene Heiland ist zu Boden gesunken, hinter ihm hält ihn ein Kriegsknecht bei den 
Haaren, links ein anderer mit einer Geissei, rechts zwei mit Geissein und Ruthen. Reiberdruck. Um 1410. 260 : 400 mm. Schw r arz. 

La Flagellation. Le Sauveur li£ ä une colonne est tomb£ ä terre, derrföre lui un valet le tient d ses cheveux, d gauche un autre valet avec 
un fouet, a droite deux autres avec des verges et des fouets. Gravüre xylogr. au frotton. Vers 1410. 260 : 400 mm. Noir. 1000.— 

Ausserordentlich merkwürdiges Blatt, stammt aus dem Augustinerkloster Langenzenn bei Nürnberg. Leider sehr beschädigt. 

Pücc des plus cnricuses, provient du cloitre des PP. Augustins k Langenzenn pris Nürnberg. Malheureusemcnt tres eudommage. 


l6. 

Die Geisselung. In einem gewölbten Gemach ist Christus an eine Säule gebunden, ihm zur Linken ein Henkersknecht, der ihn an 
den Haaren gepackt hat, im Begriff ihn zu schlagen, zur Rechten zwei Knechte, von denen einer in hoch erhobener Hand eine 
Geissei schwingt. Reiberdruck. Lothring. (?) Arbeit. 15. Jahrh. 94 : 58 mm. Colorit: Roth, gelb, braun, blau, violett. 

La flagellation. Le Sauveur est debout d la base d’une colonne ronde qui Supporte le plafond d’un appartement. A gauche un 
bourreau tient une verge de la main droite tandisque de l’autre il saisit Jesus par les cheveux, d droite un homme d barette de 
plumes a une verge dans la main gauche, derrföre un bourreau brandit un fouet de la main gauche. Gravüre xylogr. Travail 
lorrain (?). 15. siede. 94 : 58 mm. Coloris: Rouge, jaune, brun, bleu, lilas. 100.— 

Schreiber I. p. 8j. no. 394. 


Die Kreuztragung. Christus schreitet nach rechts, das Kreuz auf der linken Schulter, neben ihm ein Krieger, hinter ihm Simon von 
Cyrene und ein Mann, der seinen Stock erhebt, um ihn zu schlagen, dahinter die Hl. Jungfrau und Johannes. Im Hintergrund ein 
Berg und eine Mauer. Holzschnitt. Um 1480. 81 : 58 mm. Colorit: carmin, gelb, grün, blau, orange. 

Le portement de la croix. Le Christ marche d droite portant sur l'epaule gauche la croix que Simon de Cyrene lui aide d soutenir. 
A cöte un guerrier, derriere un homme qui leve un bäton pour le battre, au fond Marie et Jean. Gravüre en bois. Vers 1480. 
81 : 58 mm. Coloris: carmin, jaune, vert, bleu, orange. 30.— 


18. 

ChriStUS am Kreuz. Der Heiland neigt das Haupt nach links, wo Maria steht mit erhobenen gefalteten Händen, rechts steht 
Johannes, mit der Linken ein Buch haltend, die Rechte auf der Brust, drei Engel fangen das Blut in Kelchen auf, über dem Kreuz 
Sonne und Mond. Reiberdruck. 1440—50. 275 : 185 mm. Colorit: grün, carmin, hellbraun. Facsimile auf S. 7. 

Le Christ en croix. Le Sauveur penche la töte d gauche oü Marie est debout les mains jointes et lev£es, d droite est St. Jean 
qui tient un livre de la main gauche et pose la droite sur la poitrine. Trois anges recueillent le sang dans des calices, sur la 
croix le soleil et la lune. Gravüre xylogr. au frotton. 1440—50. 275 : 185 mm. Coloris: vert, cramoisi, brun claire. Fou¬ 
le facsimild p. 7. 800.— 

Weigel Sc Zestermann I. p. 159—181. Schreiber I. no. 949. 

Das Exemplar des Berliner Ktipferstichkabinets befand sich in einer Handschrift des St. Walburga-Klosters in Eichstädt aus dem Jahre 1458. 

L’ex. du cabinet de Berlin s’est trouve colli dans un manusetit du cloitre de Ste. Walburgis i Eichstädt de Tan 1438. 


I9 ' 

ChriStUS am Kreuz mit Maria und Johannes. Der Heiland mit einem doppelten Heiligenschein blickt nach links zur Hl. Jungfrau 
nieder, die, in einen weiten Mantel gekleidet, die Hände faltet, rechts St. Johannes, der in beiden Händen ein aufgeschlagenes Buch 
hält. Reiberdruck schwäb. Ursprungs ca. 1440. 183 : 123 mm. Colorit: gelb, roth, grün, grau. Siebe das Facsimile auf S. 9. 

Le Christ en croix avec la Ste. Vierge et St. Jean. Le Sauveur un peu tourne vers la gauche regarde la Vierge qui est debout, 
les mains jointes. A droite St. Jean tient des deux mains un livre rubriqu& et garni de lignes droites. Gravüre xylogr. impr. au 
frotton. Souabe vers 1440. 183 : 123 mm. Coloris: vert, jaune, rouge, gris. Voir p. 9 le facsimile. 300.— 

Schreiber I. p. 115 no. 410. 


Christus am Kreuz, links die Hl. Jungfrau, nach oben blickend, rechts St. Johannes. Reiberdruck. Um 1440. 48:31 mm. Colorit: 
blau, roth, grün, braun, gelb. Mit breitem Rand. 

Le Christ en croix, ensous ä gauche la Ste. Vierge dirigeant ses regards vers le ciel, ä droite St. Jean. Gravüre xylogr. au frotton. 
Vers 1440. 48: 31 mm. Coloris: bleu, rouge, vert, brun, jaune. Large de marges. 44.— 

Schreiber I. p. 12S no. 46;. 


21 . 

ChriStUS am Kreuz, das Haupt nach links geneigt, das Hüfttuch flattert nach rechts. Links steht die Hl. Jungfrau, die linke Hand 
mit dem Mantel an die Augen führend, rechts Johannes die Hände gefaltet. Reiberdruck. Um 1450. 73 : 58 mm. Colorit: roth, 
violett, blau, braun, gelb. Mit Rand. 

Le Christ en croix, la t$te penchie a gauche; le voile aux hanches flotte ä droite. A gauche la Ste. Vierge debout, eile l&ve son 
manteau aux yeux, ä droite St. Jean les mains jointes. Gravüre xylogr. au frotton. Vers 1450. 73:38 mm. Coloris: rouge, lilas, 
bleu, brun, jaune. Avec marges. 80.— 

Unbeschrieben; die rechte untere Ecke fehlt. 

Non dicrite, le coin droit inferieur manque. 


22 . 

ChriStUS am Kreuz, mit Maria und Johannes. In den Ecken die Symbole der vier Evangelisten durch eine schöne Ornamentbordüre 
verbunden. Reiberdruck. Unten zwei Zeilen Typentext. Ca. 1460. Auf Pergament. Aus einem Einband gelöst und nur frag¬ 
mentarisch erhalten. 

Le Christ en croix, avec Marie et Jean. Aux quatre coins les symboles des Evang 61 istes, entourd le tout par une belle bordure 

ornamentale. Gravüre xylogr. au frotton. Ensous deux lignes texte imprime ä caracföres mobiles. Vers 1460. Sur Velin. Seulement 

des fragments enleves d’une reliure. 100.— 

23. 

ChriStUS am Kreuz, darunter links Maria, rechts Johannes, zu Füssen des Kreuzes zwei Todtenköpfe und mehrere Knochen, die 
Heiligenscheine strahlenförmig, in den Ecken die Symbole der vier Evangelisten. Holzschnitt ca. 1470. 210 : 127 mm. Colorit: 

gelb, braun, grün. Breitrandig. 

Le Christ en croix, ensous ä gauche la Ste. Vierge, ä droite St. Jean, au pied de la croix deux eränes et quelques os, aux quatre coins 

les symboles des Evangelistes. Gravüre en bois. Vers 1470. 210:127 mm. Coloris: jaune, brun, vert. Large de marges. 100.— 


Digitized b" 


Google 


Original from 

CORNELL UNfVERSITY 



CATALOGUE 90 DE LUDWIG ROSENTHAL, LIBRAIRIE ANCIENNE, MUNICH, BAVIERE. 


9 



24. 

Christus am Kreuz, an dessen Fuss ein Todtenkopf. Links kniet die Hl. Jungfrau, von Johannes unterstützt, rechts zwei Männer. 
Reiberdruck. Um 1475. 80:59 mm. Colorit: roth, grün, gelb, blau. In der Mitte durchgerissen und ausgebessert. 

Le Christ en croix au pied fluquel un erdne. A gauche la Ste. Vierge agenouillee, soutenue par St. Jean, d droite deux hommes. 
Gravüre xylogr. au frotton. Vers 1475. 8° : 59 mm. Coloris: rouge, vert, jaune, bleu. D£chir£e le long du milieu et raccommod^e. 30.— 

Schreiber I. p. 139 no. 491. 

Sehr interessantes Blatt, die Costüme erinnern an eine Darstellung Jan Swart’s von Groningen. 

Pi&ce tres-interessante, le costume est assez singulier et rappelle une reprisentation de Jan Swart de Groningue. 


2 5 - 

ChriStUS am Kreuz, links darunter Maria, rechts St. Johannes; in den Ecken in Runden die Symbole der vier Evangelisten durch 
eine Bordüre verbunden. Holzschnitt. Augsburg um 1480. 205 : 127 mm. Colorit: grün, gelb, carmin, grau. Titelblatt zum 

Evangelibuch (Hain 6741), dessen Titel rückseitig aufgedruckt. 

Le Christ en croix, d gauche ensous Ste. Marie, d droite St. Jean, dans les quatre coins les symboles des Evangelistes en des piiees 
rondes. Gravüre en bois. Augsbourg vers 1480. 205 : 127 mm. Coloris: vert, jaune, carmin, gris. Titre du »Evangelibuch« 

(Hain 6741) dont le texte commence au verso. 60.— 


26. 

ChriStUS am Kreuz, das Haupt nach links geneigt, das Hüfttuch flattert nach beiden Seiten. Links Maria, rechts Johannes mit beiden 
Händen ein geschlossenes Buch haltend. Holzschnitt. Um 1480. 246 : 166 mm. Colorit: grün, blau, roth, gelb. Auf Pergament. 

Le Christ en croix, la t£te penchee d gauche, le voile aux hanches vole des deux cöt£s. A gauche la Ste. Vierge, d droite St. Jean 
tenant des deux mains un livre ferm£. Gravüre en bois. Vers 1480. 246: 166 mm. Coloris: vert, bleu, rouge, jaune. Sur velin. 120.— 

Schreiber I. p. 107 no. 379. 

Canonblatt eines Missal« (Basileense ca. 1487?). 

Provient du Canon d’un Missei (BAle vers 1487?). 
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27. 

ChriStUS am Kreuz, darunter links die Hl. Jungfrau, von Johannes unterstützt, hinter ihnen zwei andere Personen. Am Fusse des 
Kreuzes kniet, vom Rücken gesehen, St. Maria Magdalena. Rechts eine Gruppe von drei Männern, hinter denen ein Krieger sichtbar 
wird. Im Hintergrund eine Stadt in reicher landschaftlicher Umgebung. Sehr schöner Holzschnitt. Um 1480. 269 : 178 mm. 

Colorit (miniaturartig ausgeführt): braun, blau, roth, grün, gold, Purpur. Auf Pergament. 

Le Christ en croix, ensous d gauche la Ste. Vicrge soutenue de St. Jean, derri^re eux deux autres personnes. Au pied de la croix 

Ste. Marie Madeleine agenouilRe, vue du dos. A droite trois personnes, derrtere eux un soldat. Au fond une ville. Tnis-belle gravure 

en bois. Vers 1480. 269: 178 mm. Coloris (peint en miniature): brun, bleu, cramoisi, rouge, vert, or. Sur velin. 160.— 

Schreiber I. p. 153 no. 475. 

28. 

Christus am Kreuz. Rechts Maria, links Johannes mit einem Buch. Die Buchstaben J N R J finden sich zwei Mal auf dem Blatt: 

einmal auf der Schrifttafel und dann in der Darstellung. Holzschnitt. Um 1480. 87 : 63 mm. Schwarz. Breitrandig. 

Le Christ en croix. A droite la Ste. Vierge, d gauche St. Jean avcc un livre. Les lettres JN R J se trouvent deux fois sur la 
planche. Gravure en bois. Vers 1480. 87 : 63 mm. Noir. Large de marges. 50.— 


29. 

Christus am Kreuz. Der Heiland zusammengesunken nach links geneigt, das Hüfttuch flattert nach beiden Seiten. Holzschnitt. 
15. Jahrh. 87:66 mm. Breitrandig, im weissen Rand Wurmlöcher. 

Le Christ en croix. Le Sauvcur presque accroupi s’est penche d gauche, le voile aux hanches flotte des deux cötes. Gravure en 
bois. XV. siede. 87: 66 mm. Large de marges, quelques piqüres de vers dans la marge blanche. 35.— 


30. 

Der Heiland am Kreuz, rechts und links die beiden Schächer. Am Fusse des Kreuzes betet knieend ein Mönch (Carthäuser ?), der 
Hintergrund hügelig, oben Wolken. Holzschnitt. 15. Jahrh. 95 : 73 mm. Colorit: grün, blau, gelb, braun. 

Le Christ en croix entre les malfaiteurs. Au pied de la croix est agenouilli* un moine (Chartreux?) qui prie les niains levces. Le 
fond est montueux, en haut de nuages. Grav. en bois. XV. si£cle 95:73 mm. Coloris: vert, bleu, jaune, brun. 66.— 


Schreiber I. p. 281 no. 966. 

3 1 - 

Der Heiland vom Kreuz abgenommen liegt am Boden. Vor ihm knieen die H. Jungfrau, Maria Magdalena und Johannes. 
Seitwärts zur Linken das Kreuz, an dem eine Leiter lehnt, davor Joseph von Arimathia mit einer Zange, zur Rechten im Hintergrund 
das offene Grab, neben dem zwei heilige Frauen stehen. Reiberdruck um 1450. 90: 130 mm. Colorit: roth, grün, braun, gelb. 

Le Sauveur pris de la croix est pose ä terre. Aupres de lui la Ste. Vierge, Ste. Marie Madeleine et St. Jean ä genoux, ä gauche 
la croix avec une echelle, au devant un homme (Josephe d’Arimathia) avec des tenailles. Au fond ä droite on voit le tombeau vide, 
d cöt£ deux saintes femmes. Gravüre xylogr. vers 1450 90: 130 mm. Coloris: rouge, vert, brun, jaune. 100.— 

Schreiber I. p. 143 no. $07. 

Sehr merkwürdiges und interessantes Blatt. 

Piice tres-curicuse et interessante. 

32 . 

ChriStUS von den Seinigen betrauert. Am Fusse des Kreuzes, an dem eine Leiter lehnt, liegt der Leichnam Christi, dessen 
Oberkörper von der rechts knieenden Hl. Jungfrau gehalten wird, links kniet Nicodemus, eine Salbenbüchse haltend, im Hintergrund 
ein Baum. Reiberdruck. Um 1450. 125 192 mm. Colorit: schwarz, carmin, gelb, grün, grau. 

Le Christ descendu de la croix. Au premier plan se trouve le corps du Christ ä terre, sa t£te tenue par la Ste. Vierge qui est 
agenouillee ä droite, d gauche Nicod£me d genoux tenant dans la main gauche une boite de bäume. Au fond la croix, d laquelle 
est appuy£e une Schelle, d cöt£ un arbre. Gravure xylogr. au frotton. Vers 1450. 125 : 92 mm. Coloris: noir, cramoisi, jaune, 
vert, gris. 100.— 


Schreiber I. p. 286 no. 9S2. 



So. )). 



Pietä. Im Vordergrund ruht der Körper des Herrn am Boden, das Haupt nach rechts, hinter ihm kniet die Hl. Jungfrau, die Hände vor 
der Brust gefaltet, im Hintergrund das Kreuz. Reiberdruck. Um 1470. 77 : 57 mm. Colorit: gelb, grün, carmin, blau, gold. 

Siehe p. 10 das Facsimilt. 

Pietä. Le corps du Sauveur est etendu sur un linceul, la t6te d droite, derriere lui la Ste. Vierge d genoux, les mains jointes sur la 
poitrine, au fond la croix. Gravure xylogr. au frotton. Vers 1470. 77: 57 mm. Coloris: jaune, vert, cramoisi, bleu, or. Voit 

la reproduction sur p. 10. 50.— 

Schreiber I. p. 283 no. 978a. 
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1 I 


Die Grablegung. Zwei Männer legen den Leichnam des Herrn in einen verzierten Sarcophag; in der Mitte beugt sich die Hl. Jung¬ 
frau von Johannes gehalten über denselben, im Hintergrund das Kreuz und zwei heilige Frauen. Reiberdruck. Um 1450. 68: 56 mm. 
Colorit: gelb, grün, roth, schwarz, gold, blau. 

La mise au tombeau. Deux hommes placent le Christ dans le sarcophage ornementö, au milieu se penche la Ste. Vierge tenue par 
Jean sur le Christ, au fond deux saintes femmes et la croix. Gravüre xylogr. au frotton. Vers 1450. 68 : 56 mm. Coloris: 

jaune, vert, rouge, noir, or, bleu. 30.— 

Weigel Sc Zestermann I. p. 202 no. 119. Schreiber I. p. i|o no. 536. 


Die Auferstehung. Der Heiland sitzt auf dem quer über das Grab gelegten Deckel, die rechte Hand an seiner Seitenwunde, hinter 
ihm ein Engel mit dem Leichentuch. Holzschnitt. Um 1470. 78 : 46 mm. Colorit: braun, rosa, grün. 

La ReSUrreCtion. Le Sauveur est assis sur le couvercle de la tombe qui est d travers, il a portö la main droite sur son flanc, 
derriöre lui un ange qui tient le linceul. Gravüre en bois. Vers 1470. 78:46 mm. Coloris: brun, rose, vert. 27.— 

Wrigel & Zestermann I. p. 31$ 110. 197. Schreiber I. p. 287 no. 988. 


36 . 

ChriStUS erscheint Maria Magdalena. Der Herr in einen weiten faltigen Mantel gekleidet, steht von vorn gesehen rechts und 
streckt die rechte Hand gegen Maria Magdalena aus, die links am Boden kniet und eine Salbenbüchse hält, mit der linken Hand 
hält Christus ein Grabscheit; im Hintergrund Landschaft.' Darunter 3 Zeilen in Holz geschnittener Text: Oimissa sunf si ptreafa 
mulfa u. s. w. Holzschnitt. Um 1450 — 60. 242 : 161 mm. Colorit: braun, grün, carmin, gelb. 

Le Christ apparaissant a Marie Madeleine. Le Christ vötu d’un large manteau est vu de face, il s’appuie de la main gauche 
sur une böche en ötendant la main droite vers Marie Madeleine qui est agenouillöe d gauche sur le sol; au fond un paysage. En- 

sous 3 lignes texte en caract. xylogr.: Üimissa sunf si psreafa mulfa 6bc. Gravüre en bois. Vers 1450—60. 242:161 mm. 

Coloris: brun, vert, cramoisi, jaune. 300.— 

Schreiber I. p. xjj no. 554. 

37 

Der Unglauben des Thomas. In einem gewölbten Zimmer steht zur Rechten Christus, die Siegesfahne in der linken Hand und 

führt mit der rechten die Hand des links knieenden Thomas an seine Seitenwunde. Zur Linken eine Thür, das Ganze in einer 

Einfassung. Reiberdruck ca. 1450. 67 : 55 mm. Colorit: gelb, braun und roth. 

LTncr6dulit6 de St. Thomas. Le Sauveur est d droite dans une halle d plafond voutö, il tient le drapeau dans la main gauche 
et conduit de l’autre la main de St. Thomas qui est agenouillö sur le sol d son cötö blesse. A gauche une porte, le tout dans 
une bordure. Gravüre xylogr. Vers 1450. 67 : 55 mm. Coloris: jaune, brun et rouge. 50.— 

Weigel & Zestermann I. p. 217. no. 132«. Schreiber I. p. 161 no. 573. 


Die ÄUSgieSSUng des Heil. Geistes. In der Mitte die Hl. Jungfrau, rechts und links je 3 Apostel, oben der Hl. Geist. Holz¬ 
schnitt. Ital. Urspr. Ende des 15. Jahrhunderts. 71 : 50 mm. Schwarz. 

La PentecÖte. Au milieu la Ste. Vierge, trois disciples de chaque cötö, ensus le St. Esprit. Gravüre e. b. d'orig. ital. Fin du 
XV. siede. 71 : 50 mm. Noir. 20.— 


39 . 

Das Weltgericht. Bruchstück. In der Mitte oben thront Christus auf dem Regenbogen, zwischen seinen Füssen die Weltkugel, aus 
seinem Munde gehen Lilie und Schwert hervor. Neben ihm steht Maria, rechts von ihr ist noch der Kopf und Oberkörper eines 
Erzengels sichtbar, über dem zwei andere Engel, die die Ecke ausfülien, in ihre Posaunen blasen. Unter der Figur des Christus eine 
Auferstchungsgruppe. Reiberdruck. Salzburg ca. 1400? Bruchstück, welches kaum die Hälfte des ursprünglichen Blattes, das etwa 
50 cm breit und mindestens 30 cm hoch gewesen sein dürfte, darstellt. Colorit: auf schwarzem Grund, blassroth, grün, Ocker, 
blau und braun. Von ganz ausserordentlicher Schönheit. 

Le Jllgement dernier. Fragment. Le Christ est assis sur l'arc-en-ciel, entre ses pieds le globe, de sa bouche sortent l’öpöe et le 
lys. Ensous 4 gauche est la Ste. Vierge debout, ä gauche d’elle on voit la töte d’un archange, ä l’angle gauche deux anges qui 
sonnent des trompettes; sur la terre s’ölövent deux hommes de leur tombeau. Gravüre xylogr. au frotton. Salzburg vers 1400. 
Fragment d’une planche qui a eü environ 50 cm. de largeur, sur 30 cm. de hauteur. Coloris: rose, vert, brun, bleu sur fond noir. 
D’une beautö extraordinaire. 500.— 


4 °* 

Das jüngste Gericht. Der Heiland, mit weitem Mantel bekleidet, thront auf dem Regenbogen, die Füsse auf der Erdkugel. Von 
seinem Haupt geht das Schwert und die Lilie aus. Vorn rechts kniet Maria, links Johannes, im Hintergrund inmitten einer Landschaft 
erheben sich ein Mann und eine Frau, oben rechts und links Wolken. Reiberdruck. 1470. 80 : 62 mm. Colorit: Rosa, blau, grün, gelb. 

Le Jugement dernier. Le Christ, vötu d’un large manteau, les bras ötendus est assis sur un arc-en-ciel et pose les pieds sur le 
globe. De sa töte sort 4 gauche l’öpee et 4 droite le lys 4 trois fleurs. Agenouillös 4 droite la Ste. Vierge, 4 gauche St. Jean, 
au fond entre eux deux se lövent un homme et une femme nus. Aux angles supörieurs des nuages. Gravüre xylogr. vers 1470. 
80 : 62 mm. Coloris: Rose, bleu tendre, vert, jaune. 40.— 

Schreiber, t. p. 17j no. 617. 


41 . 

Gott Vater auf einem gothischen Thron. Er hat die dreifache Krone auf dem Haupt, erhebt die rechte Hand zum Segnen und hält 
mit der Linken den Reichsapfel, ein weiter faltiger Mantel umgibt ihn. An jeder Seite drei Engel in Anbetung, oben und unten, 
rechts und links die Symbole der vier Evangelisten mit Spruchbändern: jS mafljcum, ß ioljantittn, ß lucam, ß marcum. Unter der 
Darstellung 3 Zeilen (in Holz geschn.) Text: ?£>* inocarn? fc lauhaej u. s. w. Holztafeldruck. Um 1460. 250:163 mm. Colorit: 

roth, blau, gelb, grün. Einige Wurmstiche. 

Dieu Pere assis sur un tröne gothique. Il a la couronne papale sur la töte, löve la main droite pour bönir et tient de la gauche le 
globe appuyö sur ses genoux; un large manteau le couvre entiörement. De chaque cötö se tiennent trois anges en priöre. Ensus 
et en bas, 4 droite et a gauche les symboles des quatre övangölistes avec des bandöroles: JS maf^cum, ß io^annira, J 3 lurarn, jS marcum. 
Sous la planche 3 lignes texte (gravö en bois:) inocara? f* lauba? £lc. Gravüre en bois. Vers 1460. 250: 163 mm. Coloris: 

rouge, vert, bleu, jaune. 300.— 

Schreiber I. 730. 
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42. 

ChriStUSkind in einer Runde auf geschrotetem Grund, ringsum die Inschrift: IiOCGXX . IiCCG€(© . II^€{ . . €(^£> . 

Il^l^ . . + Eine Glorie von Strahlen und Sternen umgiebt diese Darstellung, aussen herum die Inschrift: X 

i^ocDir^ . i^su. (Lücke). ©i^x>aß. . o^Xi^ß©iaffi. (Lücke) • Hdg- 

I^OX^CCfl) . + Darüber eine Krone mit 7 Zacken und der Inschrift: 'V':€l.X'£:Ö.XI.!Q:O.£I.X-£: 0 (. Darunter rechts 
Maria vor einem Betstuhl, links der Engel der Verkündigung, dazwischen die Inschrift: £TV€( . .3?Ii€( 

(Lücke) X}fL • Holzschnitt. Um 1470. 355 : 260 mm. Spuren von Colorit: gelb und grün. 

L’Enfant J6sus dans unc ronde sur un fond cribl£, autour l’inscription : JjCCGX . IfCCGCf© . . €[© 

. + puis une gloire de rayons et d’etoiles avec l’inscription: I X^OCUIX^Ej. ^J€[XCCC. (lacune) . • Xpj€(^>£[- 

©GCEJ . O^Xj^>S©inCD . ^>€(l{€(,3 (lacune) . + Ensus une couronne £ sept dents et l’inscription: 

*V’:^.!£^:ß.OC.I^:O.j 3 [.I^: 0 (. Ensous l’annonciation, la Ste. Vierge A droite, Lange d gauche avec les mots: £XV€( . 

• ©IJ^Gt/X . J&Xj€{ (lacune) X}ß. . Gravüre sur bois. Vers 1470. 3 5 5 : 260mm. Traces de coloris: jaune et vert. 300.— 

Sehr merkwürdiges Blatt, italienischen Ursprungs. 

PiAce trAs-curieute. d’otiginc Italien. 

43- 

Das Christkind sitzend auf einem Kissen, hält in der Rechten einen Vogel, in der linken die Weltkugel (?); im Hintergrund zwei 
dreieckige Bäume. Reiberdruck unvollkommener Ausführung. 13. Jahrh. 45 : 36 mm. Colorit: braun, grün, blau. 

L’Enfant divin est assis sur un coussin et tient de la main droite un oiseau, de la gauche le globe (?), au fond on voit deux arbres 
triangulaires. Gravüre xylogr. trds-imparfaitement dessin6e et imprimee indistinctement. 15. si£cle. 45 : 36 mm. Coloris: jaune, 
brun, vert, bleu. 50.— 

Merkwürdiges Blatt. 

PiAce trAs-curicuse. 

44. 

ChriStUS sitzend auf einem Thron, die rechte Hand zum Segen erhoben, die linke auf dem Reichsapfel, um ihn die Symbole der vier 
Evangelisten in Rundungen, sowie die Bilder von Petrus, Paulus, St. Hieronymus und einem vierten Heiligen, darüber ein Schrift¬ 
band mit der Inschrift: *90 fönt üia bifaa ] üifa. Holzschnitt (span. Ursprungs?). 15. Jahrh. 159 : 114 mm. Schwarz. Breitrandig. 

Le Christ assis sur un tröne, la main droite lev£e pour benir, la main gauche sur le globe imperial, autour de lui les symboles des 

EvangHistes dans des pidces rondes et les figures des SS. Paul, Pierre, J6rome et d’un quatri^me Saint, ensus une banderole avec 

l’inscription: 190 furn bia bifas j bila. Gravüre e. b. (d’origine espagnole?). 15. siede. 159 : 114 mm. Noir. Large de margeS. 60.— 


Der Heiland in ganzer Figur unter einem gothischen Bogen. Er steht in lehrender Haltung da, hinter ihm ein reichverzierter Teppich, 
neben ihm ein Spruchband: jSpttiofus forma pn# filijs fjottiinum. Schöner Holzschnitt. 15. Jahrh. 183 : 125 mm. Schwarz. 
Breitrandig. Siehe S. 73 das Facsitnile. 

Le Sauveur enseignant, figure entiere debout sous un portique gothique. Derriere lui un tapis £ riche dessin, autour de lui une 
banderole: jSpttiafus forma pnt jfilijs Ijominnm. Belle gravure en bois. 15. sidcle. 183 : 125 mm. Noir. Large de marges. 

Voir p. 1 ß la reproduclion. 80.— 

46. 

Salvator mundi. Der Heiland in langem Gewand und weitem reich verzierten Mantel steht halb links gewendet und erhebt die rechte 
Hand zum Segen, in der Linken hält er die Weltkugel mit grossem Kreuz. Neben ihm eine Bandrolle ohne Inschrift. Unter der 
Darstellung auf dem breiten, weissen Rand des Papiers ist alt mit dem Reiber eingedruckt: adler. (Vielleicht ein Ex-libris?) Schöner 
Holzschnitt ca. 1450—60. 100 : 63 mm. Colorit: rosa, grün und gelb. 

Le Sauveur du monde v£tu d’un large manteau £ ample bordure se tient debout tourni ä gauche. 11 l£ve la main droite en 
b^nissant et porte de la gauche le globe A grande croix. A cöt£ une banderole vide, On a imprim& au frotton sur la marge 
blanche le mot: adler. (Peut-6tre un Ex-libris?) Belle gravure en bois vers 1450—60. 100 : 63 mm. Coloris: rose, vert, 
jaune. 100.— 

Schreiber I. p. 2)9 no. 835. 

47- 

Dasselbe Blatt nicht colorirt, nur mit roth gehöht. Das Spruchband handschriftlich ausgefüllt: €{90 sttm alpfja j. 0. Mit schmalem Rand. 

La meme planche, non colori6e seulement rehaussee de rouge. La banderole vide est remplie des mots (en manuscrit): €(90 sum 
alpfja j. 0. Avec une petite marge. 30.— 

48. 

Dasselbe Blatt, schwarz, nur Gesicht, Hände und Füsse roth gemalt. Mit Rand. 

La meme planche, noire, seulement la figure, les mains et les pieds Idgdrement colories en rouge. Avec marge. 30 — 


49- 

Salvator mundi. Christus mit langem Mantel und weitem Gewand nach rechts gewendet, erhebt die rechte Hand zum Segen, in der 
linken hält er den Globus mit grossem Kreuz. Holzschnitt um 1460. 97 : 65 mm. Colorit: violett, blau, roth und gelb. 

Salvator mundi. Le Christ orn£ d’un nimbe A dents noires est v£tu d’un large manteau. II ldve la main droite en b6nissant, tandis 
que de la gauche il porte le globe muni d’une grande croix. Le sol est indiqu£ par cinq lignes. Gravure en bois vers 1460. 
97 : 65 mm. Coloris: cinabre, lilas, bleu, rouge, jaune. 60.— 

Schreiber I. p. 239 no. 8jjb. 

5 °. 

Salvator mundi. Der Heiland in fussfreiem Gewände in ganzer Figur nach rechts schreitend, er trägt in der rechten Hand die Weltkugel 
und erhebt die Linke zum Segen. Rechts und links je ein Engel mit langen Gewändern und Flügeln. Sehr schöner Holzschnitt. 
Um 1470. 191 : 118 mm. Facsitnile auf S. iß. 

Le Sauveur du monde marche vers la droite. II tient de la main droite le globe du monde et bdnit de la main gauche. Un ange ä 
droite, un autre A gauche tous deux avec longues manteaux et des ailes. Trcs-belle gravure en bois. Vers 1470. 191 : 118 mm. 
Reproduction sur p. iß. 100.— 

Schreiber I. p. 239 no. 833c. 

Zwei kleine unbedeutende Locher in der Mitte, einige Striche mit Tinte. 

Deux petits trous dans le milieu, quelques grifTonuciucnts A l’encre. 
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5i- 

Der Schmerzensmann unbekleidet an eine Säule gebunden. Er neigt den Oberkörper nach links, hält in der Rechten die Geissei, 
in der Linken die Ruthe. Der Boden ist quadrirt. Reiberdruck bayerischen Ursprungs um 1440. 82 : 59 mm. Colorit: blau, 

grün, roth, gelb, gold. In den Hintergrund ist bis zur halben Höhe eine Mauer gemalt, oben die Worte: ECCE HOMO geschrieben. 

L’Homme de douleurs tout nu tourn£ vers la gauche et lie d une colonne est pench£ en avant vers le sol carrele. 11 tient de la 
main gauche la verge, dans la droite le fouet. Gravüre xylogr. au frotton. Baviere vers 1440. 82 : 59 mm. Coloris: bleu, vert, 
rouge, jaunc, or. Au fond on a peint jusqu’d mi-hauteur un mur de pierre, en haut ecrit le mot: ECCE HOMO. 60.— 

Schreiber I. p. 2$j no. 897. 


5 2 . 

Der Schmerzensmann. Halbfigur im Grabe stehend. Er wendet das Haupt nach rechts, die Arme übereinander gelegt, in der 
rechten Hand die Ruthe, in der Linken die Geissei, hinter ihm das Kreuz, rechts die Lanze und der Schwamm, links eine Säule. 
Reiberdruck. Ca. 1450. 200: 135. Colorit: schwarz, grün, gelb, roth, carmin. Einige Wurmstiche. Siebe die Reproduktion auf S. 14. 

L’Homme de douleurs ä mi-corps dans le tombeau. II se tourne d droite, les bras croisis,. dans la main droite il tient la verge, 
dans la gauche le fouet, derriere lui la croix, d droite l’^ponge et la lance, d gauche une colonne. Gr.iv. xylogr. au frotton. 
Vers 1430. 200 : 135 mm. Coloris: noir, vert, jaune, rouge, cramoisi. Quelques piqüres de vers. Voir />. 14 la reproduction . 400.— 

Schreiber I. p. 247 no. 8(9. 

Sehr merkwürdiges Blau ! 

Piece tres-curieuse et belle! 
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No. sj. 


Der Schmerzensmann zwischen Maria und Johannes. Der Herr mit gebundenen Händen steht bis zur halben Figur sichtbar im 
offenen Grabe, zur rechten steht die Hl. Jungfrau, zur linken S. Johannes, im Hintergrund das Kreuz. Innerhalb des offenen Grabes steht 
KCCE HO. Holzschnitt. Um 1470. 125 : 92 mm. Colorit: gelb, braun, blau, zinnober, lila. Einige Wurmstiche. Facsimile auf S. 15. 

L’Homme de douleurs entre Marie et Jean. Le Christ, les mains liees, debout dans le tombeau, d droite la Ste. Vierge, d gauche 

St. Jean, au fond se dresse la croix. On lit dans le tombeau: ECCE HO. Gravüre en bois. Vers 1470. 125 : 92 mm. Coloris: 

jaune, brun, bleu, cinabre, lilas. Quelques piqüres. Reproduclion p. ij. 300.— 

Schreiber I. p. 289 no. 996. 


54 - 

Der Schmerzensmann sitzend nach rechts gewandt. Er hat einen weiten Mantel an, die Dornenkrone auf dem Haupt und hält mit 
beiden Händen eine Palme. In der Darstellung die Inschrift: ECCE HOMO. Holzschnitt. Um 1490. 108:75 mm. Colorit: gelb, 
grün, roth. 

L’Homme de douleurs assis et tourne d droite. II est vütu d’un large manteau, poite la couronne d’£pines sur la t&te et tient un 
palmier des deux mains. Dans la planche l inscription: ECCE HOMO. Gravüre en bois. Vers 1490. 108:75 mm - Coloris: jaune, 
vert, rouge. 30.— 

Schreiber I. p. 262 no. 909. 

Die untere Ecke ausgebessert. 

Le coin droit infer. enlevfe et raccommodä. 

55 - 

Der Schmerzensmann sitzt nach links gewendet auf dem Kreuz, die Hände gebunden, auf dem Haupt die Dornenkrone. Auf dem Boden 
liegen Hammer, Zange und Nägel, im Hintergrund eine Stadt. Darüber die Inschrift: ^[V^: 

unter dieser: C{GG€( !L>OCQO. Unter der Darstellung: O ficcr« ifjesu rijr-i|l« bqu passis rruqs < 5 tc. Holzschnitt flämischen Ursprungs. 
Um 1490 260:170 mm. Colorit: gelb, carmin, zinnober. 

L’Homme de douleurs assis sur la croix, tourne d gauche. II a les mains li£es et la couronne d’epines sur la t&te. Sur le sol se trouvent 

des clous, une pincette et autres instruments, au fond une ville. Ensus l’inscription: /XV€(: I^GjSGC. 

ensous: €(GÜ€( Ensous de la planche: O i£esu rfjnißta btin pessi* trnitis 6tc. Gravüre en bois d’origine flamand. 

Vers 1490. 260 : 170 mm. Coloris: jaune, cramoisi, cinabre. 300.— 

56 . 

Der Schmerzensmann. Der Heiland in ganzer Figur, entkleidet neben einer Säule, an welcher die Passionsinstrumente hängen; er 

breitet sein Gewand auf den Boden. Vor ihm kniet ein Franziskaner. Bandrollen mit den Inschriften: "Vib® fjomo quafu pafior pro U 

und CQisfrerB müi beg. Holz- oder Metallschnitt. Flandrische Arbeit. 15. Jahrh. 98:72 mm. 

L’Homme de douleurs tourn6 d droite est debout, foulant aux pieds son vetement; il porte la barbe, de longs cheveux, un nimbe 
d dents noires et une courte Schärpe. Devant lui d droite un franciscain d genoux en pri£re. Deux banderoles avec les inscriptions: 
Vibe Ijomo quafu pafion pro f« et CQiserm ut«i b#g. Gravüre en bois ou sur metal. Travail flamand. XV. siede. 98:72 mm. 50.— 

Schreiber I. p. 264 no. 91 6. 
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Ecce homo. Der Schmerzensmann, stehend in ganzer Figur, an eine Säule gelehnt. Er wendet sich nach rechts und hält Geissei und 
Ruthe in den Händen, neben ihm ein Spruchband: €(«» fjama. Ringsherum eine Bordüre von Vögeln, Blumen und Schmetterlingen. 
Holzschnitt. Ende des 15. Jahrhunderts. 105 175 mm. Colorit: gelb, grün, roth, blau. 

L’Homme de douleurs, figure entere, attachd 4 une colonne. II se penche ä droite et tient une verge et le fouet des deux mains, 
sur une banderole l’inscription: €(tr» £ama. Tout autour une bordure de fleurs, d'oiseaux et de papillons. Gravüre en bois. Fin du 
XV. sidcle. 105 : 75 mm. Coloris: jaune, vert, rouge, bleu. 100.— 


5 8 - 

ChriStUS mit den drei reuigen Sündern. Der Heiland in ganzer Figur steht links und wendet sich nach rechts, wo St. Petrus, 
St. Maria Magdalena und der gute Schächer stehen. Holzschnitt. Um 1470. 89: 125 mm.. Colorit: grün, gelb, carmin, blau. 

Darunter 9 Zeilen Typentext: f)ia»a g»M ftaf g»madjf bapal Ol*m»na u. s. w. 

Le Christ avec les trois rachetes. Le Sauveur est debout 4 gauche et se tourne ä droite oü St. Pierre, Ste. Marie Madeleine 
et le bon malfaiteur se trouvent. Gravüre en bois. Vers 1470. 89: 125 mm. Coloris: vert, jaune, cramoisi, bleu. Ensous 

9 lignes texte imprimd: T)ia»a g»b»f $af gtmad^f bapaf Ol»m»na ftc. 150.— 

Schreiber I. p. 26$ no. 918. 

Merkwürdiger EinbUttdruck! Eine Zeile des Textes etwes beschädigt. 

Piice voUnte fort curiense ! Une ligne du texte ligirement endommagee. 


Dasselbe Blatt, nur der Holzschnitt ohne den Typentext. 

La mente planche, seulement la figure en bois sans le texte imprimd. 50.— 

60. 

ChriStUS als Weltrichter. St. Margarethe. Zwei Engel befreien arme Seelen aus dem Fegfeuer. Holzschnitt. 3 Darstellungen 
unzerschnitten auf 1 Blatt. Um 1460. 43:26, 40:28, 41:26 mm. Colorit: grün, carmin, gelb. 

Le Christ au jugement dernier. Ste. Margudrite. Deux anges enldvent des ämes du purgatoire. Grav. en bois. Trois planches 
sur un feuillet. Vers 1475. 43:26, 40:28, 41:26 mm. Coloris: vert, cramoisi, jaune. 35.— 


61. 

Das SchweiSStUCh der Veronika. Christuskopf von starrem, fast byzantinischem Ausdruck, Haare und Bart endigen in drei Spitzen. 
Reiberdruck der frühesten Zeh, vielleicht noch aus dem Ende des 14. Jahrhunderts. 82: 50 mm. Colorit: gelb, grün, roth, carmin. 

Le Suaire de Ste. V6ronique. La figure du Christ, les yeux entr*ouverts, le regard fixe, la barbe et les cheveux finissent par trois 
pointes. Gravüre xylogr. au frotton d’un temps recule, peut-dtre du XIV. sidcle. 82: 50 mm. Coloris: vert, jaune, rouge, cramoisi. 

Schreiber I. p. 217 no. 768. IOO.- 


62. 

Die Hand des Herrn. Die rechte Hand mit der Nagelwunde des Erlösers zum Segnen erhoben; ein Heiligenschein mit Kreuz 
umgibt sie. Runde mit der Umschrift: Quab appafifü »fl »f appotufttr p»r b*xf»ram b»i pafria amipafilia b»n*bh»tor. Holzschnitt. 
(Mainz, Guttenberg, um 1440—50?) Durchm. 97 mm. Colorit: gelb. Ein kleines Stück der Umschrift am linken Rand ist er¬ 
gänzt. Facsimile auf Seile 17. 

La main droite du seigneur avec la plaie levde pour bdnir, un nimbe ä croix l’entoure. Piece ronde entourde de I’inscription : 
Qnob appafifü »fl »f apparufnr p»r b»xf»ram b»i pafria eräipaf»lia b*n»bit*fup. Gravüre en bois. (Mayence, Guttenberg, vers 1440—50?) 
Diam. 97 mm. Coloris: jaune. Un petit morceau de l’inscription 4 gauche remplacd par dcrit. Reproduction p. 17. 300.— 

Schreiber II. 1783. 

Die Aehnlichkeit der Charaktere der Umschrift mit denen de* Psalters von 1457 ist ganz auffallend. 

Les caractüres de l’inscription rappellent vivement ceux dn Psautier de 1437. 


63. 

Das Lamm Gottes mit der Siegesfahne. Es steht aufrecht nach links gewandt und spritzt sein Blut in einen Kelch. Runde Dar- 
• Stellung, aussen herum steht in gothischen Lettern: £>i» + Cjmig + Säligfcaif + jS»q + €[udj + ££H»n + X 3 »raif + Neujahrswunsch. Holz¬ 
tafeldruck. is. Jahrhundert. Durchm. 145 mm. Colorit: roth und grün. Aufgezogen. Siehe S. 17 das Facsimile. 

L’AgneaU de Dieu portant le drapeau et lan$ant son sang dans un calice. Pidce ronde avec l’inscription tout autour: Di» + €{ttng 
+ ^äligfcaif + ß*q + + /TH»rt + 3 »raif + Souhait de bonne annde. Gravüre xylogr. impr. au frotton. XV. sidcle. Diam. 

145 mm. Coloris: rouge et vert. Montd. Voir la reproduction sur p. 17. 120.— 

Schreiber II. 1784. 


64. 

Der NamenSZUg Christi i Ij a auf schwarzem Grunde, ringsherum eine Glorie und die Inschrift: D*n ga»f* nara» ans fc*»p» Jljii xp» 

€fnb* jijnb*p gleriaf»r ma»b»p »n raag»t maria |i{ g^*b*n»b^lib *»ntontfe»if am»n + Darüber der Heil. Geist. Darunter vier Zeilen Verse : 

T2»bl i^»sas u. s. w. Holzschnitt. Ca. 1470. 114:78 mm. Colorit: roth, gelb. Siehe auf Seite 17 das Facsimile. 

Le monogramme du Christ i ^ a sur fond noir, entourd d’une aurdole et de l’inscription: £>»n go»f» nam» ana ^»*p» xp» €(nh* 

]nnb»p g(ariaf»p ma*b»P »n tnagrf mapia jq g^»&»n»bi|lib *»tmujtfc*if am»n + Ensus le St. Esprit, ensous un quatrain: T^»W i^tsua etc. 

Gravüre en bois. Vers 1470. 114:78 mm. Coloris: rouge et jaune. Voir p. 17 la reproduction. 80.— 

Schreiber II. 1819. 


65 . 

Der Name Jesus umgeben von den Symbolen der vier Evangelisten. Auf schwarzem Grunde. Hübscher Holzschnitt. 13. Jahr¬ 
hundert. 98 : 86 mm. 

Le nom de Jesus entourd des symboles des quatre dvangdlistes en mddaillons sur fond noir. Belle gravure en bois. XV. sidcle. 
98 : 86 mm. 24.— 

Holtrop facsirn. pl. 8;. 
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66 . 

Hl. Jungfrau. Die Hl. Jungfrau stehend in ganzer Figur etwas nach links gewendet, die Hände auf der Brust gefaltet; ein weiter, 
faltiger Mantel verhüllt das Haupt und die Gestalt. Der Hintergrund ist bis zu halber Höhe mit einem Teppichmuster ausgefüllt. 
Holztafeldruck. Anfang des 15. Jahrhunderts. 102 : 290 mm. Colorit: roth und blau. 

La Ste. Vierge debout est 16 gürement tourn£e ä gauche, les mains jointes sur la poitrine; un large manteau la couvre de la tüte aux 
pieds. Dans le fond un tapis ornementü. Gravüre xylogr. Commencement du XV. siücle. 102 : 290 mm. Coloris: rouge et bleu. 

Unbeschrieben. Conmren und Colorit sehr verwischen. 3 00 .— 

Piice non dicritc. Le colcris n’est presque plus i voir, les contours tris-faibles. 


6? ‘ 

Die Gnadenmutter, Die Hl. Jungfrau mit einer Krone auf dem Haupt, stehend in ganzer Figur. Unter ihrem weiten Mantel befinden 
sich sechs nackte Personen knieend, darunter eine mit einer Krone. Oben schweben zwei Engel in Anbetung. Holzschnitt. Um 1470. 
78 : 46 mm. Colorit: grün, roth, gelb. 

Notre-Dame de Misdricorde. La Ste. Vierge debout, une couronne sur la tüte, couvre de son large manteau six personnes nues 
ä genoux. Ensus aux coins deux anges en priüre. Gravüre en bois. Vers 1470. 78:46 mm. Coloris: vert, rouge, jaune. 27.— 

Weigel & Zesterminn I. p. 31$ no. 197. Schreiber I. p. 196 no. 1010. 


68 . 

Hl. Jungfrau mit einer Krone auf dem Haupt, stehend nach rechts gewendet in der Glorie Unten rechts und links zwei knieende 
Engel. Holzschnitt. Um 1475. 83 : 59 mm. Schwarz. Mit breitem Rand. Einige Wurmlöcher. 

La Ste. Vierge debout, tournüe ä gauche, dans la gloire. Ensous ä gauche et ä droite deux anges ä genoux. Gravüre en bois. Vers 
1475. **3 : 59 mm. Noir. Avec larges marges. Quelques piqüres. 40.— 

Schreiber I. p. joo no. 1017b. 

69 . 

Hl. Jungfrau. Sie steht in ganzer Figur mit zusammengelegten Händen, das Haar fliesst lang herab. Um die Taille trägt sie einen 
Gürtel, dessen Ende bis zur Erde reicht. Rechts ein Altar, auf dem ein Leuchter und ein Buch, an der Wand hängt ein Rosenkran/.. 

Reiberdruck rheinischen Ursprungs. 13. Jahrh. 131 : 82 mm. Colorit: Carmin, gelb, grün. 

La Ste. Vierge debout, les mains jointes pour prier, les cheveux düliüs. Elle porte autour de la ceinture une longue corde qui va 
jusqu’d terre. A droite un autel sur lequel on voit un livre et un flambeau, au dessus pend une couronne i roses. Gravüre xylogr. 
au frotton d’origine rhünane. 15. siücle. 131 : 82 mm. Coloris: carmin, jaune, vert. 80.— 

Schreiber 1 . p. 294 no. 1004. 

7 °. 

Hl. Jungfrau in der Glorie auf dem Halbmond. Sie trägt das Haar geflochten, auf dem Haupt eine Krone, auf dem linken 
Arm hält sie das unbekleidete Christkind, in der rechten Hand Blumen. Der Halbmond steht auf dem Boden. Holztafeldruck ca. 

1450—60. 127 : 82 mm. Colorit: grün, gelb, roth, violett. 

La Madone dans la gloire. La Ste. Vierge est debout sur le croissant au dessus du sol marquü par quatre traits horizontaux. 
Elle a les cheveux tressüs, une couronne et tient dans la main droite trois fleurs tandisque dans la gauche repose l’enfant nu. La 
Ste. Vierge est entourüe d’une aurüole noire en forme d’amande. Gravüre xylogr. Vers 1450—60. 127 : 82 mm. Coloris: 
vert, jaune, rouge, lilas. 75.— 

Schreiber I. p. 32t no- 1090. 

7 1 - 

Hl. Jungfrau mit dem Kinde und St. Anna. Die Hl. Jungfrau mit einer Krone auf dem Haupt sitzt nach links gewandt, in der 
linken Hand hält sie einen Apfel, mit dem rechten das Christuskind, welches sich zu der Hl. Anna wendet, die links sitzt, darüber 
der Hl. Geist. Holzschnitt. XV. Jahrh. 80 : 105 mm. Colorit: blau, roth, braun, grün, gold, schwarz. 

La Ste. Vierge est assise, tournüe i gauche et tient sur ses genoux l’Enfant qui se tourne vers Ste. Anne qui est assise ä gauche, 

ensus le St. Esprit. Gravüre en bois. XV. siücle. 80 : 105 mm. Coloris: bleu, rouge, brun, vert, or, noir. 80.— 

Hübsches Blatt, unbeschrieben. 

Belle piiee non decrite. 

72. 

Die Hl. Jungfrau sitzt links neben St. Anna, zwischen ihnen auf einem Kissen das Christkind, hinter der Hl. Jungfrau, St. Johannes 
Evang. mit einem Kelch, hinter St. Anna St. Johannes Baptista mit einem Lamm. Oben darüber der Hl. Geist, unten in der 
Mitte das Wappen von Köln. Holzschnitt. Um 1480. 114 : 85 mm. Colorit: nur die Lippen durch einen rothen Strich 

markirt. Rückseite beschrieben. 

La Ste. Vierge est assise ä cötü de Ste. Anne, entre eux sur un coussin l’Enfant, au dessus le St. Esprit. A droite derriüre Ste. 

Anne St. Jean Baptiste avec un agneau, ä gauche derriüre la Ste. Vierge St. Jean l’Evangüliste, ensous les armes de Cologne. 

Gravüre en bois. Vers 1480. 114:85 mm. Coloris: seulement les lüvres sont marquüs rouge. Quelques noms sur le dos. 30.— 

Schreiber II. 1214. 

Wahrscheinlich früher im Besitz des Chronisten Hsrttnsnn Schcdel. 

Peut-etre autrefoi» dans la possession du ciübre historien Hartm. Schedel. 


St. Anna. Die Heilige in ganzer Figur sitzt auf einem erhöhten Thron und hält auf dem linken Arm das Christuskind, auf dem rechten 
Knie die Hl. Jungfrau. Holzschnitt. Um 1490. 78: 114 mm. Colorit: grün, gelb, roth. Darunter 22 Zeilen Typentext: 

J^tiwrtbisaimna pal*n 1 biia J^flijmübns rarbinalia u. s. w. Ablassbrief. Höhe mit der Schrift: 192 mm. Wurmstiche. 

Ste. Anne. La sainte, figure entiüre assise sur un tröne, tient sur le genou droite la Ste. Vierge, sur le bras gauche 1’ Enfant nu. 
Gravüre en bois. Vers 1490. 78:114 mm. Coloris: vert, jaune, rouge. Ensous 22 lignes texte impr.: ^«iwpihiaaimna fahr- 

t bna J^aijmübua tarbinalia £lc. Bref d'indulgence. Haut. 192 mm. Piqüres. 300.— 


St. Antonius, in ganzer Figur nach links gewendet, hält in der rechten Hand einen Kreuzstab, an dem zwei Glocken hängen, zu seinen 
Füssen links eine Frau mit einem Hahn, rechts ein Mann mit einem Schwein, oben in der Ecke rechts zwei Ex-voto. Reiberdruck. 
Um 1440. 170: 140 mm. Colorit: gelb, rosa, braun. Facsimile auf Seite 19. 

St. Antoine debout, figure entiüre, tournü ä gauche. Le saint tient de la main droite un baton ä croix muni de deux cloches, ä ses 
pieds ä gauche une femme avec un coq, ä droite un homme avec un cochon, ensus ä l’angle droite deux ex-votos. Gravüre xylogr. 
au frotton. Vers 1440. 170:140 mm. Coloris: jaune, rose, brun clair. Reprodudion p. 19. 400.— 

Schreiber II. «225. 
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St. Catharina, aufrecht stehend nach rechts gewendet. Sie hält mit der Rechten das Schwert, mit der Linken eine Blume, ihr zur 
Seite das Rad. Reiberdruck. 15. Jahrhundert. 65 : 46 mm. Colorit: gelb, carmin, grün, roth. 

Ste. Catherine, debout tourn£e ä droite. Elle tient de la main droite le glaive, de la gauche une fleur, d c6t£ la roue. Gravüre 

xylogr. au frotton. 15. siede. 65 : 46 mm. Coloris: jaune, carmin, vert, rouge. 30.— 

Weigel & Zestermann I. pag. 204 no 121. Schreiber II. 13}!. 

Sehr hübsches Blatt. Pendant zu No. 78. 

Piice trcs-gentille, faisant pendant du no. 78. 

?6 - 

St. Catharina. Die Heilige in ganzer Figur nach rechts gewendet, stehend in einer Landschaft. Sie stützt sich mit der Rechten auf 
das Schwert und hält im linken Arm das Rad. Holzschnitt. Um 1480. 45:32 mm. Colorit: grün, gelb, zinnober. 

Ste. Catherine. La Sainte, figure entiere, debout, tournee ä droite dans un paysage. Elle tient du bras gauche la roue et s’appuie 

de la droite sur le glaive. Gravüre en bois. Vers 1480. 45 : 32 mm. Coloris: vert, jaune, cinabre. 36.— 

Schreiber II. 1334. 

77 - 

St. ChriStOphorUS, das Christuskind über das Wasser tragend. Reiberdruck wahrscheinlich gleichzeitig mit dem berühmten Buxheimer 
(Lord Spencer’schen) Christophorus, 1423. Wir haben das Blatt nirgends beschrieben gefunden, es ist z. B. mit keiner der sechs 
verschiedenen Darstellungen, welche Weigel und Zestermann in Band 1 beschreiben, identisch; trotzdem es in manchen Details, wie 
z. B. der Mühle mit dem holzhackenden Mann, mit einigen (z. B. No. 184) übereinstimmt, weicht es doch in anderen wieder be¬ 
deutend davon ab. Die grösste Uebereinstimmung zeigt es in Auffassung wie Ausführung mit dem Buxheimer Christoph, von dem 
man Copien bei Oltley, Invention of printing o. Falkenstein, Geschichte der Buchdruckerkunst, vergleichen wolle. Wir glauben 
demnach, das Blatt in die Zeit um 1423 setzen zu dürfen. 277: 176 mm. Colorit: grün und carmin. Die rechte obere und 
untere Ecke fehlen und sind sehr geschickt ersetzt, sonst gut erhalten. Von der Unterschrift, die jedenfalls dieselbe war, wie die 
des Buxheimer Christoph, ist nur noch das Wort: faciem zu lesen. Siebe das Facsimile auf Seite 20. 

St. Christoph, portant 1 ’Enfant Jesus. Gravüre xylogr. au frotton probablement du temps du cel^bre Christophe de Buxheim 
(maintenant dans la Bibliotheque de Lord Spencer), 1423. — Nous n’avons pas reussi ä trouver une dcscription de cette planche 
chez les Bibliographes. Weigel & Zestermann, vol. I, decrivent six differentes repr£sentations de St. Christophe mais aucune d’elles 
n’est identique avec la nötre Quelques d£tails se trouvent sur l’une ou sur l’autre p. e. le moulin avec le fendeur de bois sur 

no. 184 mais en general elles n’ont rien de commun. Enfin notre planche a la plus grande ressemblance avec le Christophe de 
Buxheim; qu’on se donne la peine de la comparer avec les facsimiles qu’en donnent Ottley et Falkenstein, on s’en apercevra 
faciiement. C’cst pour <;ä que nous la datons de 1423 environ. 277: 176 mm. Coloris: vert et cramoisi. Les coins superieur 
et inferieur ä droite manquent mais sont raccommodes ä s’y meprendre, du reste bien conserve. La souscription, certainement la 
m&me que celle du Christophe de Buxheim, n’est plus lisible, on reconnait seulement le mot: faciem. Voir p. 20 la reproductioti. 

Schreiber II. 1353. — 
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7 8 - 

St. Dionysius Areopagita, Bischof von Paris. Ganze Figur stehend, in der Linken den Bischofsstab mit Sudarium, in der Rechten 
ein Buch, auf welchem sein abgeschlagener Kopf liegt, hinter ihm eine Mauer. Holzschnitt. 15. Jahrhundert. 105:75 mm. 
Colorit: grün, violett, carmin, rosa, gelb. Um die Darstellung eine Einfassung von Blumen, Vögeln und Insekten, von einer 
anderen Platte abgedruckt. Grösse mit Bordüre 145:112. Breitrandig. 

St. DenyS l’Ar6opagite, 6v£que de Paris. Figure entere, dans la main gauche la crosse 6piscopale, dans la droite un livre sur 

lequel pose sa t£te, derri£re lui un mur. Gravüre en bois. XV. si«icle. 105 : 75 mm. Coloris: vert, lilas, carmin, rose, jaune. 

Tout autour une bordure de fleurs et d’oiseaux imprimie d’une autre planche. Grandeur avec la bordure 145:112. Large 
de marges. 48.— 


79 - 

St. Eustachius, St. Blasius, St. Christophorus, St. Cyriacus. [Aus einer Folge der vierzehn Nothhelfer.] Ganze Figuren, 
stehend, durch gerade Linien von einander geschieden. Schöner Holzschnitt. 15. Jahrhundert. 190: 110 mm. Colorit: carmin, 
gelb, rosa, grün, braun. 

St. Eustache, St. Blaise, St. Christophe, St. Cyriac. [D’une suite des quatorze saints sauveurs.] Figures enti£res, debout 
dans quatre compartiments, l’un ä cöt£ de l’autre. Belle gravure en bois. XV. si£cle. 190 : 110 mm. Coloris: cramoisi, jaune, 
rose, vert, brun. 40.— 

Schreiber II. 176^. 


80. 


GregOriuS Magnus und Petrus Diaconus in einem Chorgestühl sitzend, St. Gregorius mit der Tiara, Petrus Diaconus als Car¬ 
dinal gekleidet, ihre Namen in gothischen Lettern auf Spruchbändern. Holzschnitt. 15. Jahrhundert. 195 : 120 mm. Schwarz. 

St. Gregoire le Grand, la tiare sur la t£te et Petrus Diaconus en Cardinal assis dans une stalle gothique, deux banderoles portent 
leurs noms en caractöres gothiques. Gravure en bois. XV. sidcle. 195 : 120 mm. Noir. 100.— 


81. 

Dasselbe Blatt. Colorit: roth, grün, gelb, blau, fraise. Mit breitem Rand. 

La meine planche. Coloris: rouge, vert, jaune, bleu, fraise. Large de marges. 120.— 


82. 

St. Hieronymus mit dem Löwen. Der Heilige sitzt nach rechts gewandt auf einer Bank, neben ihm ein Lesepult mit Buch, er trägt 
den Cardinaishut und einen langen, faltigen Mantel. Vor ihm steht aufgerichtet der Löwe, aus dessen rechten Fuss er einen Dorn 
zieht. Holztafeldruck oberrheinischen Ursprungs. Um 1450. 160:110 mm. Colorit: roth, gelb, braun. Siehe auf S. 27 die 
Abbildung. 

St. JSrome avec le lion. Le Saint est assis sur un banc, tournä i droite. II est v6tu d’un large manteau et sa t£te couverte du 
chapeau de Cardinal. II est en train de tirer l’ipine qui est entr£ dans le pied du lion qui s’est dressd devant lui. Gravure xylogr. 
du Haut-Rhin. Vers 1450. 160: 110 mm. Coloris: rouge, jaune, brun. Voir p. 2ß le facsimiU. 180.— 

Weigel & Zestermmn I. p. 175 no. 107. Schreiber II. 1554. 


8 3 . 

St. Hieronymus mit dem Löwen. Der Heilige mit Cardinaishut, stehend, hält in der Linken das Kreuz, in der Rechten die Zange, 
mit der er dem neben ihm aufgerichteten Löwen den Dorn auszieht. Holztafeldruck. 15. Jahrhundert. 130:83 mm. Colorit: 
Roth, gelb, grün, violett. 

St. Jerome avec le lion. Le Saint debout avec le chapeau de Cardinal tient de la gauche la croix et de la droite une pincette pour 

tirer l’6pine du pied du lion qui se dresse ä cöt6 de lui. Gravure xylogr. au frotton. XV. sidde. 130:83 mm. Coloris: rouge, 

jaune, vert, lilas. 69.— 

Schreiber II. 1560. 

84. 

St. Hieronymus mit dem Löwen. Der Heilige kniet nach links vor einem Kruzifix und hält in der Rechten einen Stein, vor ihm 
liegt der Löwe, im Hintergrund eine Stadt mit vielen Thürmen. Holz- oder Metallschnitt. (Strassburg. Urspr.) 15. Jahrhundert. 
176: 124 mm. Spuren von Colorit: gelb und braun. 

St. JSrome avec le lion. Lc Saint toum£ ä gauche est agenouill£ devant le crucifi£ et tient de la main droite une pierre, devant lui 

le lion; dans le fond une ville avec beaucoup de tours. Gravure en bois ou sur mätal, (d’orig. Strasbourg.) XV. si£cle. 

176: 124 mm. Legeres traces du coloris: jaune et brun. 60.— 


85 - 

St. Juliana. Sie steht nach links gewendet auf dem zu Boden liegenden Dämon, trägt in der Rechten eine Geissei, in der Linken 
das Kreuz. Holztafeldruck. 15. Jahrhundert. 65:58 mm. Colorit: blau, roth, grün, gold. 

Ste. Julienne debout toumie ä gauche terrassant le d£mon, eile tient de la droite un fouet, de la gauche la croix. Gravure xylogr. 
au frotton. XV. stecle. 65:58 mm. Coloris: bleu, rouge, vert, or. 40.— 

Weigel & Zettermann I. pag. 114 no. ijo. Schreiber II. 1(78. 


86 . 

S. LebuinUS, Engländer von Geburt, Apostel der Friesen. Ganze Figur, in der Rechten die Kreuzfahne, in der Linken ein auf¬ 
geschlagenes Buch. Hinter ihm ein ornamentirter Teppich, zu seinen Füssen das Wappen von Deventer, über ihm die Inschrift: 
jStns Xi* 6 ain 9 . Schöner Holzschnitt niederl. Urspr. 15. Jahrhundert. 127 : 86 mm. Schwarz. 

S. LebuinUS, Anglais de naissance, apötre de la Frise. Figure entidre, dans la main droite l’dtendard de la croix, dans la gauche un 
livre ouvert. Derrtere lui un tapis ornementä, ä ses pieds les armes de Deventer, ensus l’inscription: jScna Xi*&nm 9 . Belle figure 
en bois, d’origine n£erland. XV. sidcle. 127 : 86 mm. Noir. 24.— 

Holtrop facsim. pl. ttj. 
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87 . 

St. Margaretha. Sie steht in ganzer Figur mit -weitem Mantel bekleidet, das Haar aufgelöst, zu ihren Füssen der Dämon, in dessen 
Rachen sie ihren Kreuzesstab stösst. Im Hintergrund Bäume und eine Kirche. Reiberdruck. 15. Jahrhundert. 65:46 mm 
Colorit: carmin, gelb, roth, grau, grün. 

Ste. MarguSrite. Elle est debout, les cheveux ddi£s, vdtue d’un long manteau, terrassant avec son bäton ä croix le d£mon; au fond 
une 6glise et des arbres. Grav. xylogr. au frotton. 15. siede. 65 -.46 mm. Colorit: carmin, jaune, rouge, gris et vert. 30.— 

Weigel & Zestermann I. p. 205 no. 121. Schreiber II. 1615. 

Sehr hübsches Blatt. Pendant zur folgenden Kummer. 

PiAce tris-gentille, faisant pendant du numAro tuivant. 

88 . 

S. Paulus Eremita im Gespräch mit einem Heiligen, ein Rabe bringt ihm Nahrung; ein Eremit holt Wasser, drei andere in Betrachtung. 
Holzschnitt. 15. Jahrhundert. 140 : 200 mm. Colorit: braun, grün, roth, gelb. 

St. Paul l’Ermite en discussion avec un Saint, un corbeau apporte un pain, un Ermite vient prendre de l’eau, trois autres en m£ditation. 
Gravüre en bois. XV. siede. 140 : 200 mm. Coloris: brun, vert, rouge, jaune. 45.— 

Schreiber II. 1775. 

89 . 

St. Peter und St. Paul. Die beiden Heiligen stehen in ganzer Figur nebeneinander, St. Petrus einen Schlüssel, St. Paulus das Schwert 
haltend, beide halten zwischen sich das Schweisstuch mit dem Antlitz Christi. Reiberdruck um 1450. 187: 115 mm. Colorit: 

grün, carmin, gelb. Einige Wurmstiche, Randbemerkungen von alter Hand. Siehe die Abbildung auf S. 2 y. 

St. Pierre et St. Paul. Les deux Saints debout, figures entides, l’un ä cöt6 de l'autre. 11 s tiennent entre eux le suaire avec 1 . 
face du Christ, St. Pierre tient de plus un clef, St. Paul le glaive. Gravüre xylogr. au frotton. Vers 1450. 187 : 115 mm. 
Coloris: vert, cramoisi, jaune. Qq. piqüres, annotations manuscr. anciennes. Voir la reproductioti p. 2ß . 300.— 

Weigel & Zestermann I. pag. 22} no. 138. Schreiber II. 1659. 

90 . 

St. Peter und St. Paul, in ganzer Figur nebeneinander stehend, halten die beiden Heiligen das Schweisstuch der Veronika mit dem 
Antlitz Christi zwischen sich, über demselben erscheint in halber Figur S. Trudpert, eine Krone auf dem Haupt, in der rechten 
Hand ein Schwert, in der Linken eine Hacke. In den Ecken Wappen. Darunter 6 Zeilen Typentext: Kunhf btih toisstn stj man«- 

lidT u. s. w. Holzschnitt. Um 1490. 126 : 98 mm. 

St. Pierre et St. Paul. Les deux Saints debout, l’un ä cöt6 de l’autre tiennent entre eux le suaire avec la sainte face. Ensus 

apparait en demie figure St. Trudpert, une couronne sur la tdte, dans la droite le glaive, dans la gauche une pioche. Aux angles 

des armes. Ensous 6 lignes imprim6cs: Konbf bnh taias*« 55 ntanglidj» &c. Gravüre en bois. Vers 1490. 126:98 mm. 300.— 

Schreiber II, 1704. 

Einblattdruck, der auch als Ablass-Plakat von hohem Interesse ist. 

Piece volante de la derniArc curiositA pour le trafic des indulgences. 

91 . 

St. Peter und St. Paul unter einem Thorbogen nebeneinander stehend. Halbfiguren. Holzschnitt italienischen Ursprungs. I5-Jahrh. 
73 : 50 mm. Schwarz. Siehe die Abbildung S. 10. 

St. Pierre et St. Paul en demies figures sous un portique Tun ä cöt6 de l’autre. Gravüre en bois, d’origine italien. XV. siede. 
73 : 50 mm. Noir. Voir p. 10 la reproduction. 48.— 

92. 

St. Petrus. Der Heilige steht in ganzer Figur nach rechts gewandt, in der erhobenen rechten Hand einen Schlüssel, zu seinen Füssen 
das Wappen von Regensburg. Ueber der Darstellung die Inschrift: J^afrouua €[rrl#si» feaMj*l>raI ^alishonwsis. Auf schwarzem Grund. 

Holzschnitt. 15. Jahrhundert. 128 : 82 mm. Colorit: roth (gedruckt) und gelb. 

St. Pierre debout, tourn£ 4 droite, tenant de la main droite 16 v 6 e une clef, 4 ses pieds les armes de Ratisbonne. Ensus l’inscription: 
^afnonus €(rtl*s« feaffjshrel J^afisfurojnsis. Le fond noir. Gravüre en bois. XV. siede. 128 : 82 mm. Coloris: jaune et rouge 
(la dernide couleur impr. 4 l’aide de patrons.) 20.— 

Die obere rechte Ecke abgerissen. 

Lc com droit supArieur enlAvA. 

93 - 

St. Stephan, stehend, ganze Figur in einer Landschaft. Nach links gewendet hält er in der rechten Hand einen Palmzweig, im linken 

Arm ein Buch mit 3 Steinen, 3 Steine auf dem Haupt. Im Hintergründe 2 Bäume. Holztafeldruck. Um 1460. 66 : 92 mm. 

Colorit: grün, gelb, roth, blau, gold. 

St. Etienne debout dans un paysage. Tourn6 4 gauche il tient de la main droite un palmier, du bras gauche un livre et 3 pierres, 

3 pierres sur la tete, au fond on voit deux arbres. Gravüre xylogr. au frotton. Vers 1460. 66 : 92 mm. Coloris: vert, jaune. 

rouge, bleu, or. 120.— 

Weigel & Zestermann I. 210 no. 126. Schreiber II. 141$. 

Schönes Blatt. 

PiAce trAs-belle. 

94 - 

Die Messe des Heil. Gregorius. Der Papst nach rechts gewendet vor einem Altar, auf welchem der Schmerzensmann erscheint. 
Ein Engel fliegt von oben nach links unten und befreit zwei arme Seelen aus dem Fegefeuer. Holzschnitt. Ca. 1470. 78 : 44 mm. 
Colorit: carmin, grün, rosa, gelb. 

La messe de St. Gregoire. Le Saint tourn£ 4 droite devant un autel sur lequel l’homme de douleurs apparait. Un ange vole a 
gauche pour ddivrer deux ames du purgatoire. Gravüre en bois. Vers 1470. 78 : 44 mm. Coloris: cramoisi, jaune, rose, vert. 27.— 

Weigel & Zestermann I. p. jij no. 197. 

95- 

Die Messe des Heil. Gregorius. Der Papst kniet nach rechts, zwei Diakone zu beiden Seiten, vor ihm der Altar, hinter welchem 
der Schmerzensmann erscheint, neben sich die Passionsinstrumente. Hinter dem Papst hält ein Cardinal die Tiara. Holzschnitt. 

15. Jahrhundert. 90 : 138 mm. Colorit: grün und roth. Unter der Darstellung 8 Zeilen Text in goth. Type: €(in ju surf 
©rsgorio htm fjeilitjett ßafrsf, 

La Messe de St. Gregoire. Le Saint est agenouill£ au milieu de l’estampe; 4 droite l’autel, derriöre lequel apparait l’homme de 
douleurs entour£ des objets de la Passion, deux diacres 4 gauche et 4 droite du Pape. Au fond un Cardinal tient la tiare. Gravüre 
en bois. XV. siede. 90 : 138 mm. Coloris: vert et rouge. Sous l’estampe se trouvent 8 lignes impr. en caract. goth.: €(in 
ju sauf ©Mijopio h*nt Ij*ili0#n ßabsf. 100.— 

Seltenes Flugblatt! Im weissen Rand ein Wurmstich. 

Feuille volante rare! Une piqürc dans la marge blanche. 
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56 . 

Der schmerzhafte Rosenkranz. In der Mitte kniet in einer durch den Rosenkranz gebildeten Runde die Hl. Jungfrau. Hinter 
ihr St. Dominicus, welchen sie am Gewand fasst, und St. Franciscus, jeder einen Rosenkranz haltend, vor ihr knieen Papst, Kaiser 
und König. Oben Christus, die Pfeile der »ptsfiltnlj«, »ftutmg« und »fertig« loslassend. Ueber der Darstellung in der Mitte der 
Heiland als Weltenrichter, links St. Vincentius (Ferrerius), rechts Catharina von Siena, unten links St. Petrus (Martyr), rechts 
St. Thomas von Aquin, alle vier Rosenkränze haltend. Jeder Heilige ist durch gothische Umschriften innerhalb seines Nimbus be¬ 
zeichnet. Holzschnitt. 15. Jahrhundert. 165:130 mm. Colorit: grün, zinnober, gelb. 

Le Chapelet aux cinq plaies de N. S. Dans le milieu d’une piöce ronde formte par le chapelet est la Ste. Vierge a genoux. 
Derriöre eile St. Dominique qu’elle tient par son habit, et St. Francois, tous deux tiennent des chapelets. Devant eile le Pape, 
l’Empereur et le Roi. Au dessus le Sauveur lan^ant trois flaches: »ptsfiltnlj«, »ftunug« et »bpqtg«. Sur cette reprösentation au 
milieu le Sauveur au jugement demier, ä gauche St. Vincent (Ferrier) ä droite Ste. Catherine de Siene, ensous ä gauche St. Pierre 
(Martyr) ä droite St. Thomas d'Aquin, tous tiennent des chapelets. Autour des nimbes en caractöres gothiques les noms des Saints. 
Gravüre en bois. XV. siöcle. 165 : 130 mm. Coloris: vert, cinabre, jaune. 60.— 

Schöne und interessante Darstellung. 

Belle planche tris-curieuse. 

97- 

Der Rosenkranz. Ein Rosenkranz von fünf Gesetzen umgibt das Krucifix, das Erzväter, Patriarchen und Heilige verehren, darüber 
das Schweisstuch der Veronica, die Messe des Papst Gregorius und die Stigmatisation des Hl. Franz, darunter anbetendes Volk. 
Ueber der Darstellung: „Otn ^qrali^ ü^oftn&ranij.“ Holzschnitt. Ende des 15. Jahrhunderts. 79: 50 mm. Colorit: braun, gelb, 
blau, zinnober, grün, rosa. Wurmstichig und ausgebessert. 

Le Rosaire. Un rosaire entoure le Crucifiö, adorö par des Saints; ensus le Suaire, la messe de St. Grögoire et la Stigmatisation de 
St. Frangois, ensous une foule d’adorateurs. Sur la planche l’inscription: „Dtp Ijqmlifdj I£oftn&panIj.“ Gravüre en bois. Fin du 
XV. sidcle. 79:50 mm. Coloris: brun, jaune, bleu, rose, cinabre, vert. Piqüres de vers, raccommodd. 12.— 

9 8 - 

Ein Engel, drei arme Seelen aus dem Fegfeuer erlösend. Holzschnitt. Ca. 1470. 55:55 mm. Colorit: gelb, grün, carmin. 

Daneben und darunter 34 Zeilen Typentext beginnend: I>po txnlihns | eoimabns. | Oollttfa. | IatPtft J sssisapi- j rops hs | us atiimabus 
il | u. s. w. Grösse des Blattes (ohne Rand): 150:85 mm. 

Un ange, enlevant trois ämes du purgatoire. Grav. en bois. Vers 1470. 55:55 mm. Coloris: jaune, vert, carmin. A cötd et 

ensous 34 lignes impr. en caract. goth. commen?ant: txnli&as | auimahns. | Ooflnfa. | Iatrtft | mistpi- | rona bt | us animaftns 

il | die. Grandeur du feuillet (sans marges): 150:85 mm. 45.— 

Einblattdruck von grösster Seltenheit, vielleicht von Kunne von Duderstadt in Memmingen gedruckt. Etwas beschädigt. 

Piice volante de la plns gTande rar et 4 , imprimie probablement par Knnne de Duderstadt i Memmingen. Endommagee. 


99 . 

Dasselbe Blatt. Auf der Rückseite sieht man, verkehrt abgedruckt, einen kleinen Holzschnitt, St. Anna, die Hl. Jungfrau und das 
Jesuskind auf dem Schoosse haltend (60 : 57 mm.) daneben Typentext: »Officium et misse S. Anne«. 

Le meine feuillet. On voit sur le verso imprimöe ä rebours, une petite figure en bois: Ste. Anne tenant dans ses bras la Ste. Vierge 
et l'Enfant (60 : 57 mm.), ä cötd un texte imprime: »Officium et misse S. Anne«. 45.— 

100. 

Bischof [Albert der Grosse] sitzt an einem Katheder und dozirt, um ihn im Halbkreis sechs Zuhörer, unter denen ein 
Heiliger Dominikaner [Thomas von Aquin]. Holzschnitt. Um 1480. 137:101 mm. Schwarz. 

Sveque [Albert le Grand] assis devant un pupitre et enseignant, autour de lui en demi-cercle six ötudiants, parmi eux un 
Saint Dominicain [Thomas d’Aquin]. Gravüre en bois. Vers 1480. 137:101 mm. Noir. 40.— 

101. 

Lehrer [Donatus] mit seinen drei Schülern. Der Lehrer sitzt auf einem reichen gothischen Lehnstuhle und hält in der Rechten 
eine Ruthe, ihm zu Füssen sitzen die Schüler. Holzschnitt ca. 1470. 115 : 75 mm. Schwarz. Breitrandig. 

profeSSeur [Donat] assis sur un grand fauteuil gothique, il tient de la main droite une verge, ä ses pieds trois öcoliers. Grav. 
en bois. Vers 1470. 115 175 mm. Noir. Large de marges. 40.— 

102. 

Indulgenzbrief, ausgestellt in Folge einer Bulle Sixtus IV. vom päpstlichen Subcommissar Petrus, Guardian des Minoritenklosters an 
München anno 1482; Forma confessionalis und Forma absolutionis. Holztafeldruck, gothische Type, 23 Zeilen, beginnt: Formi 

confessionalis. „galtst tniintpsia pptstnfts fiWtraa ittaprfur-is. Qualiftp hino! la xpo“, schliesst: (ptraissi) „ontm «f inbulgtnfiara flbi tabtm 
anrkrrifaf« in morfis arficulo ronftntnbara ntstrno“. 4 obl. 

Lettre d’indulgence donnöe en vertu d’une bulle de Sixte IV. par le commissaire du Pape Pierre, guardian des FF. Mineurs de 
Munich en 1482. Forma confessionalis et Forma absolutionis. Xylographie, car. goth. 23 11 . Commence: „J^aftaf bnintpsis 
pptatnfta Iitttpas inaptlupis. Qnaliltp btnol in xpo“, Finit: (ptraissi) „ontm *1 inbulgtntiara fibi tabtm andorifaft in moalia apfirulo ton- 
ftntnbam ptstpuo“. 4 obl. 50.— 

Deschinps col. 860. 

Holztafeldruck, den Conrad Dinckmut aus Ulm in München ausfuhrte, die erste Spur der Thätigkeit einer Druckerei in München. Von grösster Seltenheit, bekannt ist nur noch das 
Exemplar von Libri. — An der rechten Seite fehlt der weisse Rand. 

Impression xylographique exicutte i Munich par Conrad Dinckmut citoyen d’Ulm; premiire trace d’iraprimerie A Munich. D'une rarete hört ligne, on n’en connait encore qn’un 
seeond ex. [Vente Libri.] A droite trop rogaie. 


Ein 

Un 

Ein 

Un 


I0 3 * 

Ex-libris des Johannes Knabensperg gen. Igler, Kaplan der Familie von Schönstett. Ein nach rechts gehender Igel, eine Blume 
im Maul, darüber ein Spruchband mit der Inschrift: ljanna Igltn bas bidj tin Igtl bnss. Reiberdruck. Um 1450. 204: 150 mm. 
Colorit: grün, gelb, braun. Facsimile auf S. 2 /. 

Ex-libriS de Jean Knabensperg dit Igler, chapelain de la famille de Schönstett. Un hörisson toumö ä gauche tenant une fleur 
dans la bouche. Ensus une banderole: ljBtms Igltn baa bidj tin Igtl fcuss. Gravüre xylogr. au frotton. Vers I450. 204: 150 mm. 
Coloris: vert, jaune, brun. La reproduction sur p. 2 /. 600.— 

Warnecke p. 10—n. Schreiber II. Z036. 

Aeltestes bisher bekanntes Ex-libris. 

L’Ex-Iibris le plus ancien connu. 
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IO4. 

Ex-libriS des Hilprant Brandenburg aus Biberach, Carthäusers in Buxheim. Wappenschild von einem Engel gehalten. Holzschnitt. 
15. Jahrhundert. 68:60 mm. Colorit: blau, roth, grün, gelb. Facsimile S. 26. 

Ex-libris de Hilprant Brandenburg de Biberach, Chartreux ä Buxheim. Blason tenu par un ange volant. Gravüre en bois. 
XV. si£cle. 68 : 60 mm. Coloris: bleu, rouge, vert, jaune. Voir le facsimile p. 26. 20.— 

Warnecke p. 8. Schreiber II. 2038. 
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io 5- 

Ex-libriS der Radigunde Eggenberger aus Fuessen, Wittwe des Gossenbrott von Hochenfriberg. Wappen. Holzschnitt. 1 5. Jahrh. 
75:65 mm. Colorit: blau, gelb, roth. Auf dem weissen Vorsatzblatt eines Buches mit handschriftlicher Widmung an die Carthause 
Buxheim. Siebe das Facsimile auf S. 2j. 

Ex-libris de Madame Radigunda Eggenberger de Fuessen, veuve de Gossenbrott de Hochenfriberg. Annes grav£s en bois. 
XV. si£cle. 75:65 mm. Coloris: bleu, jaune, rouge. Sur le feuillet de garde d’un livre ancien avec envoi autogr. d la Chartreuse 
de Buxheim. Voir p. 25 la reproduclion. 100.— 

\V a r n e c k e unbekannt. 

Eines der ältesten bekannten Ex-libris, das erste einer Dame. 

Non dicrit, un des Ex-libris les plus anciens connus, le premier dont s’est servi une dame. 


106. 

Ex-libris des Wilhelm von Zell. Allianzwappen in Holzschnitt. 15. Jahrhundert. 85 : 71 mm. Schwarz. Auf dem weissen 
Vorsatzblatt eines Buches, welches eine handschriftliche Widmung an die Carthause Buxheim trägt. Siehe das Facsimile auf S. 2j. 

Ex-libriS de Quillaume de Zell. Armes d’alliance grav£s en bois. XV. siede. 85 171 mm. Noir. Se trouve encore sur le 

feuillet de garde d’un livre ancien et porte un envoi autogr. d la Chartreuse de Buxheim. Voir p. 27 le facsimile. 60.— 

Warnecke p. 9. Schreiber II. 2037. Hirth, Formenschatz 1884 pl. 108. 

Eines der ältesten bekannten Ex-libris, von grösster Seltenheit. 

Un des Ex-libris les plus anciens connus, d’une grande rarete. 


io 7. 

Griechisches Kreuz auf schwarzem Grunde, oben zu beiden Seiten die Namen Jesus und Maria in runden Medaillons, unten Ornament¬ 
ranken. (Vielleicht Spielkarte?) Holzschnitt. 15. Jahrhundert. 75:40 mm. Colorit: roth, gelb, carmin. 

Croix grecque sur fond noir, aux angles supdieurs les noms de J6sus et Marie dans des medaillons, ensous des fleurs ornem. (Peut- 
6tre une carte d jouer?) Gravüre en bois. XV. siicle. 75 : 40 mm. Coloris: rouge, jaune, cramoisi. 80.— 


108. 

Tarokkarte. 4 Blatt eines Spieles Tarokkarten, und zwar Valet d’dp£e, Valet de coupe, Valet de baton, Valet de denier. Reiber¬ 
drucke, italien. Ursprungs. 15. Jahrhundert. 130:60 mm. Siehe das Facsimile zweier Karten auf S. 26. 

Cartes de tarots. 4 cartes d’un jeu de tarots: Valet d’£p£e, Valet de coupe, Valet de baton, Valet de denier. Grav. xylogr. au 
frotton d’origine ital. XV. siede. 130: 60 mm. Voir le facsimili de deux cartes sur p. 26. 800.— 

Merlin pl. 23. 

Wohlerhalten, nur das Blatt: Valet de baton ist beschädigt. 

Bien conscrve, seulement le feuillet: Valet de baton est cndommagc. 
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109. 

Tarokkarte. Zwei andere Blatt aus demselben Spiel (?): eine Hand, welche eine Keule hält und ein Reliquariuni. Reiberdrucke, italien. 
Ursprungs. 15. Jahrhundert. 112:60 mm. 

CarteS de tarots. Deux autres cartes du m&me jeu: une main qui tient une massue et un ostensoir. Gravures xylogr. au frotton 
d’orig. ital. XV. si£cle. 112:60 mm. 120.— 

Merlin pl. 2j. 

Beide Karten sind recht beschädigt. 

Le« deux cartes sont assei endommagies. 

I IO. 

Tarokkarte. Karte eines französischen Tarokspiels: Pique-Dame. Reiberdruck. 15. Jahrhundert. 89:53 mm. Colorit (mittelst 
Schablonen): roth, schwarz, violett, blau. 

Carte de tarots. Carte d’un jeu de tarots fran<;ais: Reine de Pique. Gravüre xylogr. au frotton. XV. siede. 89: 53 mm. Coloris 
(ä patrons): rouge, noir, lilas, bleu. 120.— 


III. Holztafeldrucke. — Livres xylographiques. 

in. 

ApOCalypsiS. Historia St. Johannis Evangelistae ejusque visiones apocalipticae. 33 [aus einer Folge von 50] Blatt dieser berühmten 
Incunabel der Xylographie. Holztafeldrucke, die Rückseiten weiss. Unsere Ausgabe ist die dritte Sothebys, die fünfte von Heineken, 
Dutuit beschreibt sie I. p. 129-130 und giebt von der Tafel 16 Caude equorum ein Facsimile. Wir besitzen die Blätter 6—21,25- 29, 
34, 35, 38 — 40, 43—49; von zwei weiteren Blättern finden sich noch ganz kleine Fragmente. H. 265, Br. 192 mm. Mit Aus¬ 
nahme weniger Tafeln, die man begonnen hat zu coloriren (zinnober, violett, blau, orange, weiss, grün, gelb, carmin), ist das Exem¬ 
plar uncolorirt. Die Blätter sind mit den unbedruckten Rückseiten aneinander geklebt, an einzelnen Stellen ausgebessert, sonst gut 
erhalten. In Pergament gebunden. Siehe das Facsimile des Blattes £ vor dem Titel. 

ApOCalypse. Historia St. Johannis Evangelistae ejusque visiones apocalipticae. 33 feuillets [d’une suite de 50 planches] imprimes au 
frotton ä l’encre grise, d’un seul cöt£ du papier, sans chiffres ni r£clames, mais avec signatures. Imposition par cahiers de deux 
feuillets. Notre Edition est la troisi£me d t Sotheby, la cinqui£me dt Heineken, voyez la description exacte de Dutuit, I. p. 129—130. 
Nous poss£dons les feuillets 6 — 21, 25—29, 34, 35, 38—40, 43— 49; de deux autres feuillets se trouvent encore de trös-petits 
fragments. H. 265, L. 192 mm. On a commenc6 ä colorier quelques planches (cinabre, lilas, bleu, blanc, vert, jaune, cramoisi, 
orange) du reste l’exemplaire est rest£ noir. On a collä les feuillets avec les cöt6s blancs Tun sur l'autre, quelques endommagements 
en marges tr^s-bien raccommod£s, en tout tr£s-bien conservi. Reli6 en v 61 in. Le facsimile de la plancbe lj precede le titre. 6000.— 


112. 

Dieselbe, andere Ausgabe. Sechs [aus einer Folge von 48] Blatt. Reiberdrucke, die Rückseiten weiss, je zwei Darstellungen auf einem 
Blatt. Diese Ausgabe (diezwischen 1445 und 1460 fallt) ist die vierte Sothebys, die zweite von Heineken und ausführlich beschrieben 
von Dutuit I. p. 131 ff. — Wir besitzen folgende Blätter: 

II. Trahamus iohane XVI. Et iacebüt corpa 

VI. apcio primi sigilli XXX. Et vidi aliud signum 

XII. Quartus angls XXXIII. Et qrts agls effudit. 

H. 250, Br. 200 mm. Schönes gleichzeitiges Colorit: braun, grau, carmin, grün, zinnober. Tadellos erhalten, auf den Rückseiten 
der Blätter II., VI., XII., XVI. gleichzeitige handschriftliche Erklärung in deutscher Sprache. 

La meine, autre edition. Six feuillets [d’une suite de 48 planches] imprimes au frotton ä l’encre grise d’un seul c6t6 du papier. 
Cette Edition (ex6cut6e parmi 1445 et 1460) est la quatriime de Sotheby, la seconde de Heineken, voyez la description d£taill£e 
de Dutuit I. p. 131 suiv. — Nous poss£dons les feuillets suivants: 

II. Trahamus iohane XVI. Et iacebüt corpa 

VI. apcio primi sigilli XXX. Et vidi aliud signum 

XII. Quartus angls XXXIII. Et qrts agls effudit. 

H. 250, L. 200 mm. Beau coloris du temps: brun, gris, cramoisi, vert, cinabre. Irr6prochablement conserv6, sur le verso des 
planches II., VI., XII., XVI. se trouve une explication manuscrite allemande du temps. Jedes Blatt einzeln: Chaque feuillet s£par6: 200.— 


H 3 - 

Ars moriendi. Beginnt Blatt la (Q) Vamuis scdm philosophu tertio ethicoru. Oim terribilium | Schliesst Blatt II verso: Et tm de 
arte moriedi qe ars artium. Mit 12 grossen Holzschnitten. Ohne Ort, Drucker und Jahr. (Cöln, Nicolas Götz von Schlettstadt 
1474—78.) Gothische Typen, ohne Custoden, Signatur und Seitenzahlen, durchgehende Linien. 12 Blätter. Folio. (Grösse d. 
Holzschnitte 213—223 : 153—163 mm., Papiergrösse 275 : 197 mm.) Sehr kostbare und ausserordentlich seltene Ausgabe, von 
der Weigel nur ein defectes Exemplar besass; es ist die erste, welche mit beweglichen Lettern gedruckt wurde. Die Holzschnitte, 
welche noch ganz den Charakter von Reiberdrucken tragen, rühren von der Hand zweier Künstler her, es sind Copieen der ersten 
xylographischen Ausgabe; dieselben sind bei uns schwarz geblieben. Schönes, tadelloses Exemplar, nur Blatt 12 ist ein wenig kurz- 
randiger wie die übrigen. 

Ars moriendi. Commence f. Ia (Q) Vamuis scdm philosophu tertio ethicoru. Oim terribilium | Finit t. II verso: Et tm de arte 
moriedi qe ars artium. Avec 12 grandes figures grav6es en bois. Sans lieu, nom du typographe et date. (Cologne, Nicolas Götz 
de Schlettstadt 1474—78.) Caractires gothiques, ä longues lignes, sans chiffres, r£clames ni signatures. 12 feuillets. Folio. 
(Grandeur des planches 213—223 : 153—163 mm., grandeur du papier 275—197 mm.) Edition tr£s-pr£cieuse et rare, Weigel n’en 
poss6dait qu’un exemplaire d£fectueux! Cette Edition est la premiüre qui ait 6t6 imprimie en caract^res mobiles quoiqu’elle offre 
encore le type parfait des xylographies. Les figures sont des copies plus ou moins riussies de celles de i’fidition princeps xylogr., 
on y reconnait la main de deux artistes; dans notre ex. les figures sont rest£es noires. Bel exemplaire, seulement le feuillet 12 
est un peu plus court de marges que les autres. 1500.— 

Dutuit I. ja—53. Weigel & Zcstermann II. p. 38—45. 
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Biblia Pauperum. Einzelnes Blatt der ersten latein. xylograph. Ausgabe, und zwar Tafel 1 mit den Darstellungen: Verkündigung 
Mariae, Eva und die Schlange, Gideon u. d. Fell. 255 : 190 mm. Ein kleines Stück aus dem oberen Rande fehlt und ist gut ergänzt. 

Biblia Pauperum. Un seul feuillet, la planche 1 de la premi^re Edition lat. xylogr. repr£s. l’annonciation, Eve et le serpent, G6d6on 
et la toison. 255 : 190 mm. Un petit morceau de la marge sup£r. enlev£ et tr^s-bien remplac£. 300.— 

Dutuit I. p. 7J. 

" 5 - 

Dieselbe, ein anderes Blatt derselben Ausgabe, und zwar Tafel 32 nt mit den Darstellungen: Christus erscheint seinen Jüngern und 
den Nebenbildern: Joseph gibt sich seinen Brüdern zu erkennen und der verlorene Sohn nimmt Abschied von seinem Vater. 
260: 195 mm. Auf der linken Seite mit schmalem, auf der andern mit breitem Rand. 


La meme, un autre feuillet de la möme Edition, la planche 32 nt repr£s.: le Seigneur apparait ä ses disciples, Joseph se fait connaitre 
ä ses freres et l’Enfant prodigue prend cong£ de son p£re. 260: 195 mm. A gauche avec une petite, aux autres cötds avec de 
larges marges. 300.— 

Dutuit I p. 78. 

I l6. 


Dieselbe, ein anderes Blatt, und zwar Tafel i mit der Taufe Christi und den Nebenbildern, Untergang Pharaos im rothen Meer und 
Josua und Kaleb mit der Traube. 256 : 190 mm. Mit breitem Rand, nur auf der rechten Seite zu knapp beschnitten. 

La meme, un autre feuillet, la planche i de l’£dition xylogr. latine reprisentant le Bapt£me de Notre Seigneur avec le passage de la 
mer rouge et les Espions portent la grappe de raisins. 256 : 190 mm. Large de marges, seulement ä droite un peu trop rogn£. 300.— 

Es ist nickt genau za bestimmen, welcher der Ausgaben von Heineken oder Sotheby das Blatt angehört, jedenfalls aber einer der frühesten. 

II est impossible d’identifier la planche avec une des Mitions dientet par Heineken et Sotheby, eile appartient sans doute i une des plus anciennes. 


Siehe die italienische Biblia Pauperum Nr. 174. — Voye\ pour Vedition italienne de la Bihle des Pauvres No. 174. 


11 7 . 

Defensorium inviolate perpetuaeque virginitatis Dei genitricis Mariae. O. O., Druckemamen und Jahr. (Um 1470.) Goth. Mit 50 

(statt 53) höchst merkwürdigen Holzschnitten. 27 (statt 30) Blatt. 4 0 . Halb roth Maroqu. (Lortic.) 

Defensorium inviolate perpetuaeque virginitatis Dei genitricis Mariae. Sans lieu, nom du typogr. et an. (Vers 1470.) Car. goth. 
Avec 50 (au lieu de 53) gravures sur bois, 27 (sur 30) ff. 4 0 . Demi maroqu. rouge. (Lortic.) 200.— 

Hain 6086. Dutuit I. 196 D. 

Eigenthümliches Werk, Jessen Verfasser (Franz de Retza, ord. S. Dom.) die unbefleckte Empfängnis* der Heil. Jungfrau auf dem Wege von Vergleichungen nachzuweisen sucht, die er 
i fort et i travers aus Augustin, Zoroaster, Ovid, Isidorus von Sevilla, sowie anderen Kirchen- und Profanschriftstellern schöpft. Gutes breitrandiges Exemplar, leider fehlen dos erste, das letzte 
und ein Blatt der Sign. b. 

La composition de cet opuscule est fort bizarre. L'auteur (Franc, de Retza, ord. S. Dom., Viennensis prof.) cherche ä pronver la conception immaenlie de la Vierge par vnie de coro- 
paraisons, les unes plus extravagautes que les autres, puisies sans distinction aux sources sacries et profanes. Parmi les autcurs qu’il invoque en faveur de sa thise S. Augustin se trouve i cöti 
d'Ovide, S. Isidore i cöti de Zoroastre, qui sont cens&s se priter un anpui mutucl. Ces comparaisons, en vers latins avec traduct. en allemand sont impr. en tete des gravures, sous lesqueiles 
est encore ajouti un commentaire latin. Bon ex., large de marges, rigli; manquent malheureusement le premier et le dernier f. et un feuillet de la sign. b. 


IV. Schrotblätter. — Gravures en maniere criblee. 

118. 

Passion Christi. Fünfzehn Blatt (aus einer Folge von 21) das Leiden Christi darstellend und zwar die Fusswaschung, Oelberg, Judas 
verräth den Herrn, Christus vor dem Hohenpriester, vor Pilatus, Geisselung, Kreuztragung, Kreuzigung, Schweisstuch der Veronika, 
Pieta, Grablegung, Christus in der Vorhölle, Auferstehung, Christus als Gärtner, Himmelfahrt. Schrotblätter um 1440. 100:75 mm. 
Colorit: gelb, roth, grün. Auf der Rückseite geschriebener Text, der auf dem ersten Blatt beginnt: O bin süss#!» nam ^Jljn trisf | ii$ 
#rma bidj biner humufigin etc. Siehe das Facsimile zweier dieser Blätter auf Seite 29. 

La Passion. Quinze planches (d’une suite de 21) de la Passion de Notre Seigneur, ä savoir: le lavement des pieds, le Christ au 

jardin des olives, l'arrestation, J£sus devant Anne, devant Pilate, la flagellation, le portement de la croix, le Christ ert croix, le suaire 

de Ste. V£ronique, le Christ pleur6 des siens, la mise au tombeau, le Christ au purgatoire, la resurrection, J£sus apparaissant ä Marie 
Madeleine, l’ascension. Gravures en maniere crihlee vers 1440. 100 : 75 mm. Coloris: jaune, rouge, vert. Sur le verso se trouve 

un texte 6crit en langue allemande, commen^ant sur le premier feuillet: O bm süss»* nam J j^n rniaJ | idj «rona bidj bin#n bi#mufig#n < 51 . 

Voir les facsimiUs de deux de ces planches sur p. 29. 2000 — 

Weigel & Zestertnann II. p. 174—282. Dutuit I. p. 25. 

Eine ganz Ähnliche Suite, dem Pariser Cabinet gehörend, setzt M. DelaborJe in das Jahr 1406. 

M. Delaborde decrit une auite semblable qui appartient au Cabinet des Estampes de Paris et fait remonter la date a l'annee 1406 

11 9 * 

Passion Christi. Acht Blatt (aus einer grösseren Folge) die Passion darstellend. Schrotblätter. Um 1470. 61 : 44 mm. Jedes 

Blatt hat eine Ueberschrift in Typen und gegenüber jeder Darstellung befindet sich ein gedruckter Text, kurze Anmuthungen und 
Gebete enthaltend. Die Charactere sind gothisch, die Zeilenzahl schwankt zwischen 14 und 2O; weder Seitenzahlen, noch Signaturen 
noch Custoden. Das erste Blatt unserer Folge ist auf der Vorderseite unbedruckt. Die Bilder sind folgende: Dm palmfaß, Das 
Dm 5 Ihmg. Di# 0#f#ntfcmi9. D# toclagtmg. Di» 0#i9lmi0. Di# bnönung. Di# tosjfßming. Der Text beginnt auf der Vorder¬ 
seite des zweiten Blattes: (0) CC^nadj 0*b#nfe mit üns#p | (imn# an b# palmfag 0#it $# | u. s. w. Breitrandig (135 : 93 mm). Einige hand¬ 

schriftliche Bemerkungen. Siehe das Facsimile eines Blattes auf Seite 29. 

Passio Christi. Huit planches (d’une suite plus grande) representation de la Passion. Gravures en maniere criblee. Vers 1470. 

61 : 44 mm. Chaque planche avec une inscription; vis-ä-vis des figures un court texte imprime. Caract. goth. ä longues lignes, 
sans chiffres, riclames ni signatures. La premiere page est blanche. Les figures ont les titres suivants: D#r palmfag. Das 
mal. D#r ölb#r0. Di# 0#f#mknus. D# brlagung. Di* 0#isluti0. Di# bnönung. Di» togjffiiuing. Le texte commence sur page 3: 
(0) CU#ti5dj 0#b#m& tai* bns#r | lj#nit# an b* palmfag 0#n jlji# | 6lc. Bon exemplaire, large de marges (135 : 93 mm). Qq. remarques 
manuscrites. Voir le facsimile d’une planche sur p. 29. 600.— 

Sehr merkwürdige, noch unbeschriebene Folge, die mit den von Weigel und Zestermann sowie Stocger beschriebenen Folgen viel Achnlichkeit hat- 

Suite tres-curieuse, non decrite; d*apr£s toute apparcnce du meme temps que les suites semblables decrites par Weigel Sc /estermann et Stocger. 
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120 . 

Die Gefangennahme Christi. Judas umarmt den Herrn, der Malchus das Ohr anheilt, rechts Petrus, das Schwert in der Hand, 
links zwei Krieger. Schrotblatt. Um 1470. 49 : 37 mm. Colorit: carmin, grün, gelb. Sieht die Reproduction auf Seite 29. 

Le Christ fait prisonnier. Judas embrasse le Christ qui est justement en train de rdtablir l’oreille de Malchus, d droite St. Pierre 
le glaive dans la main, ä gauche deux guerriers. Gravüre en manidre criblee. Vers 1470. 49 : 37 mm. Coloris: carmin, vert, 

jaune. Voir la reproduction sur p. 29. 70.— 

Weigel & Zestermann II. p. *03 no. 377. 

I 2 I. 

Die Kreuztragung. Der Heiland schreitet nach rechts, das Kreuz auf der Schulter, vor ihm ein Kriegsknecht, hinter ihm hilft Simon 
von Cyrene das Kreuz tragen, im Hintergrund St. Johannes und die Hl. Jungfrau. Schrotblatt um 1470. 63:48 mm. Colorit: 

roth, gelb, grün. 

Le portement de la croix. Le Sauveur marche a droite, la croix sur l’dpaule gauche, derridre lui Simon de Cyrene qui l’aide d le 

porter, devant le Christ un soldat, au fond la Ste. Vierge et St. Jean. Grav. en manidre criblde. Vers 1470. 63 : 48 mm. 

Coloris: rouge, jaune, vert. 80.— 

Weigel & Zestermann II. p. *97 no. 371. 

122 . 

ChriStUS am Kreuz. Der Heiland am Kreuz, das Haupt nach links geneigt, über dem Querbalken Sonne und Mond. Rechts und 
links der gute und der böse Schächer, deren Seelen von einem Engel, resp. Teufel in Empfang genommen werden. Darunter zur 
Rechten drei Kriegsknechte und ein Oberster des Volkes, links Maria in die Kniee gesunken, hinter ihr Johannes und drei heilige 
Frauen. Im Hintergrund Berge, Bäume und eine Stadt. Die Darstellung von einer Bordüre eingefasst. Schrotblatt. 15. Jahr¬ 
hundert. 313 1232 mm. Colorit: roth, gelb, grün. Facsimile auf Seite 30. 

Le Christ en croix, la tdte penchde d gauche, ensus la lune et le soleil. A gauche le malfaiteur repentant, d droite le malfaiteur 

endurci, l’dme de l’un re^oit un ange, l’autre saisit un diable. Ensous d droite trois guerriers et un homme en manteau, d gauche 
la Ste. Vierge tombde ä genoux, derridre eile St. Jean et trois femmes saintes. Au fond des montagnes, des arbres et une ville. 
La reprdsentation est entourde d’une bordure ornem. Gravüre en manidre criblde. XV. sidcle. 313 1232 mm. Coloris: rouge, 
jaune, vert. La reproduction se trouve sur p. 30. 2400.— 

Capitalblatt von grosser Schönheit und ungewöhnlicher Grösse. Ausserordentlich selten. 

Piöce capitale de la plus grande beaute et d’une grandeur extraordinaire. 


123. 

ChriStUS am Kreuz, das Haupt nach links geneigt, drei Engel fangen sein Blut in Kelchen auf. Zur Rechten St. Johannes, ein 

Buch unter dem Arm, zur Linken die Hl. Jungfrau, betend. Am Boden Blumen. Der Hintergrund gemustert. Schrotblatt. 

15. Jahrhundert. 205 : 154 mm. Colorit: roth, grün, gelb. Siehe das Facsimile auf Seite 31. 

Le Christ en croix, la tdte penchde d gauche, trois anges recueillent le sang dans des calices. A droite St. Jean, un livre sous le 
bras gauche, d gauche la Ste. Vierge en priere. Sur le sol des fleurs. Le fond ornementd d’une fa^on Strange. Gravüre en 

manidre criblde. XV. sidcle. 205 : 154 mm. Coloris: rouge, vert, jaune. Voir le facsimile sur p. 31. 1000.— 

Vortreffliches Blatt in brillantem Abdruck. 

Piöce tres-interessante, epreuve brillante. 
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124. 

ChriStUS am Kreuz, das Haupt nach links geneigt, das Hüfttuch rechts gebunden. Links steht Maria, rechts St. Johannes. Schrot¬ 
blatt. Um 1460. 182: 123 mm. Colorit: gelb und roth. Der Hintergrund ist ausgeschnitten, der rechte Arm des Kreuzes, so¬ 

wie kleine Theile der Christusfigur fehlen. Aufgezogen. 

Le Christ en croix. Il penche la tete k gauche, le voile aux hanches vole k droite. A gauche la Ste. Vierge, ä droite St. Jean. 
Gravüre en manitire cribl£e. Vers 1460. 182: 123 mm. Coloris: jaune et rouge. Le fond est d£coup£, le bras gauche de la 

croix manque ainsi que d’autres parties de la figure du Christ. Mont6. 100.— 

Weigel & Zestermann II. p. 262 no. 348. 

125. 

ChriStUSkind (oder Heiliger?). Ganze Figur auf einem Kissen sitzend. Fragment. Nur der Kopf und die rechte Hand sind 
erhalten, der Hintergrund mit Perlenschnüren ornamentirt. Unten Reste einer Bandrolle mit Schrift. Schrotblatt. Um 1450. 103 : 75 mm. 

L’enfant Jesus (ou un Saint?). Figure entiere assise sur un coussin. Fragment. Seulement la t£te et la main droite sont con- 
serväes, le fond ornement£ k Colliers de perles. Ensous les traces d’une banddrole. Gravüre en manitire cribl£e. Vers 1450. 
103 : 75 mm. 25.— 

126. 

St. Gertrud von Nivelle. Die Heilige steht in ganzer Figur, in der Linken ein Buch, in der rechten einen Spinnrocken haltend, 
an dem zwei Mäuse laufen; im Hintergrund ein Baum, über ihr die Inschrift: ß. tjünfruf. Schrotblatt. Um 1470. 47 : 33 mm. 

Ste. Gertrude de Nivelle. La Sainte est debout, eile tient de la gauche un livre, de la droite une quenouille avec deux souris; 
au fond un arbre, ensus l’inscription: ß. $erfruf. Gravüre en mantere cribl£e. Vers 1470. 47 : 33 mm. 60.— 

Weigel & Zestermann II. p. 399 no. 374. 
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V. Teigdrucke. — Empreintes en päte. 

127. 

St. Hieronymus. Der Heilige, den Cardinaishut auf dem Haupte, sitzt nach links gewendet, wo der Löwe am Boden liegt. Um die 

Darstellung eine Bordüre mit Blattornament. Teigdruck. 15. Jahrhundert. 107 : 75 mm. 

St. Jerome. Le Saint, son chapeau de Cardinal sur la töte est assis, toumö ä gauche oü le lion est couche ä terre. Autour de la 
figure une bordure ornem. ä feuilles de fleurs. Empreinte en päte. XV. siöcle. 107 : 75 mm. 300.— 

Etwas beschädigt, die linke obere Ecke abgerissen. 

Peu endommagt, lc coin gauche super, enfevi. 

128. 

St. Margarethe. Die Heilige, eine Krone auf dem Haupt, steht nach rechts gewendet und stösst ihren Kreuzesstab in den Rachen des 
zu Boden liegenden Dämons, ihr weiter faltiger Mantel schleppt am Boden. Teigdruck. 15. Jahrhundert. 105 : 73 mm. 

Ste. Marguerite. La sainte, vötue d’un large manteau ä traine, une couronne sur la töte est debout, tournöe ä droite; eile pose son 

bäton dans la gueule d’un dömon, qui se trouve ä terre. Empreinte en päte. XV. siöcle. 105 : 75 mm. 500.— 

Schönes Stück, sehr gut gehalten! 

Tres-belle pitce, tris-bien conservee. 



129. 

Die Taufe Christi. In der Mitte der Heiland, links Johannes der Täufer, rechts zwei knieende Engel, oben der Heil. Geist. Niello. 
Italien. Arbeit. 15. Jahrhundert. Runde, Durchm. 39 mm. 

Le Bapteme du Christ. Notre Seigneur est debout dans le milieu, ä gauche St. Jean Baptiste, ä droite deux anges ä genoux, au 
dessus le St. Esprit. Nielle. Travail ital. XV. siöcle. Piöce ronde, diamötre 39 mm. 150.— 

Dutuit II. p. 5 no. 21. 


130. 

Christus am Kreuz, darunter zur Rechten die Heil. Jungfrau, zur Linken S. Johannes, die Inschrift verkehrt J. R. N. J. Niello. 
Sehr feine Arbeit, 15. Jahrhundert. Runde, Durchm. 35 mm. 

Le Christ en croix, ensous ä droite la Ste. Vierge, ä gauche St. Jean, Pinscription ensus ä rebours J. R. N. J. Travail trös-fin. 
XV. siöcle. Nielle. Piöce ronde, diam. 35 mm. 160.— 

I31 ' 

Gott Vater, den todten Heiland haltend. Gott Vater mit langen Haaren und langem Bart in einen weiten Mantel gehüllt, 
hält den todten sich nach links neigenden Heiland, die Häupter beider mit runden Nimben, innen mit Kreuzen, deren Enden in 
Lilien auslaufen. Unten eine Einfassung (von Wolken?). Niello. Um 1480. Oval, Durchm. 41 : 30 mm. Colorit: gelb, roth 
und braun auf Goldgrund. Siehe das Facsimile auf S. 32. 

Dieu Pere tenant notre Sauveur mort. Dieu Pöre ä longue barbe et longs cheveux flottants, vötu d’un large manteau tient 
le corps du Christ penchö ä gauche; les nimbes qui entourent les deux tötes sont ronds, les croix ä Pintörieur finissent en fleurs 
de lys. Ensous un encadrement (formö de nuages?). Nielle. Vers 1480. Ovale, diam. 41 : 30 mm. Coloris: jaune, rouge et 
brun sur fond d'or. Voir la reproduction sur p. 32. 60.— 

Weigel & Zeit ermann II. p. 399 no. 480. 


1 3 2* 

Christuskopf mit Dornenkrone. Der Schmerzensmann im Grabe stehend, um ihn die Instrumente der Passion. Zwei runde 
Darstellungen auf einem Blatt. Nielli. Deutsche Arbeit. 15. Jahrh. Durchm. 19 mm. 

La tete du Christ vue de face avec la couronne d’öpines. — L’homme de douleurs ä mi-corps debout dans le tombeau, autour de 
lui les objets de la Passion. Deux piöces rondes sur un feuillet. Nielles. Travail allem. XV. siöcle. Diam. 19. mm. 100.— 
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133 - 

Der Schmerzensmann im Grabe stehend. Er neigt das Haupt zur Rechten und hat die Arme erhoben, um ihn die Instrumente der 
Passion. Niello. Italienische Arbeit. XV. Jahrh. Runde, Durchm. 25 mm. 

L’Homme de douleurs debout dans le tombeau. II est vu jusqu’aux genoux, les bras leves, la tete penchee ä droite, autour de 
lui les instruments de la Passion. Nielle. Travail ital. XV. siede. Piece ronde, diam. 25 mm. 100.— 


I34> 

Krönung der Hl. Jungfrau. Maria kniet in der Mitte, rechts Gott Vater mit der dreifachen Krone, links Christus mit dem Reichs¬ 
apfel in der rechten Hand, darüber der Heil. Geist. Niello. Sehr feine Arbeit. 15. Jahrh. Runde, Durchm. 25 mm. 

Couronnement de la Ste. Vierge. Au milieu d genoux la Ste. Vierge, d droite Dieu Pdre avec la tiare papale sur la t£te, 4 
gauche le Christ le globe imperial dans la main droite, ensus le St. Esprit. Nielle. Travail tres-fin. XV. sic-cle. Piece ronde. 
Diam. 25 mm. 120.— 

Unbeschrieben. Non decrite. 

1 3 5 - 

Die Heil. Jungfrau mit dem Kind auf dem linken Arm, stehend auf dem Halbmond. Niello. Ca. 1475. Oval. 26 : 22 mm. 
Colorit: grün und roth. 

La Ste. Vierge, debout sur le croissant, tient l’enfant avec le bras gauche. Nielle. Vers 1475. Ovale. 26 : 22 mm. Coloris: 
vert et rouge. 100.— 

Weigel Sc Zest ermann II. p. 3S9 no. 403. 

1 

Hl. Jungfrau mit dem Kinde. Sie ist sitzend dargestellt, von vorn gesehen, das Haupt etwas nach rechts geneigt. Sie hält das 
nackte Kind mit beiden Armen auf der linken Seite, ein weiter faltiger Mantel umgibt sie, um das Haupt eine Glorie. Niello. 
Um 1475 - 33:23 mm. Colorit: gelb und grün auf Goldgrund. 

La Ste. Vierge avec l’Enfant. Elle est assise, vue de face et tient l’enfant avec les deux bras, un large manteau la couvre 
presqu’entierement. Nielle. Vers 1475. 33 : 23 mm. Coloris: vert et jaune sur fond d’or. 65.— 

Weigel & Zcstermann II. p. ',84 no. 4;;. 

Die Vergoldung ist z. TU. abgebröckelt. 

L’or s’est ecailli en partie. 


Hl. Jungfrau mit dem Christuskind und St. Anna. — Das Lamm Gottes mit der Siegesfahne. — Hl. Jungfrau mit dem 

Christuskind in der Glorie über dem Halbmond. Drei runde Darstellungen auf einem Blatt. Nielli. Deutsche Arbeit, 13. Jahrh. 

Durchm. 17, 18, 19 mm. 

La Ste. Vierge avec l’enfant et Ste. Anne. — L’agneau portant le drapeau. — La Ste. Vierge avec l’enfant assise dans la gloire. 

Trois pieces rondes sur un feuillet. Nielles. Travail allemand, XV. siede. Diam. 17, 18, 19 mm. 100.— 

138. 

Hl. Barbara stehend, nach links gewendet, in der linken Hand ein Buch, in der rechten eine Palme haltend, um das Haupt einen 
runden Nimbus. Hinter ihr zur Rechten ein Thurm. Niello. 15. Jahrhundert. Runde, Durchm. 27 mm. Siehe das Facsimile 
auf Seite 32. 

Ste. Barbe debout, tournee d gauche. Elle est nimb£e et tient de la main droite une palme, de la gauche un livre; derri£re eile, 

d droite une tour. Nielle. XV. siede. Piece ronde, diam. 27 mm. Voir le facsimile sur p. 32. 100.— 

Unbeschrieben. 

Non diente. 

I39 ‘ 

Die Messe des HI. Gregorius. Der Schmerzensmann im Grabe stehend, die Hände gefaltet, das Haupt auf die linke Seite geneigt, 
um ihn die Passionsinstrumente; davor St. Gregorius auf den Knieen, zur Linken ein Priester. Niello. Italienische Arbeit. ^.Jahr¬ 
hundert. Runde, Durchmesser 30 mm. Facsimile auf Seite 32. 

La messe de St. Gr£gOire. L’Homme de douleurs au milieu ä mi-corps, debout dans un tombeau, les mains crois£es, la töte 

penchee d gauche. Autour les objets de la Passion, au premier plan St. Gr£goire d genoux, d gauche un pritre debout. Nielle. 

Travail italien. XV. shicle. Piece ronde, diam. 30 mm. Reproduction p. 32. 200.— 

Unbeschrieben. 

Non diente. 

140. 

Amorette mit einem Korb voll Trauben auf dem Rücken, in einer Ornamentranke, 
beschädigt, aufgezogen. 

Un amoiir tenant sur le dos une corbeille de grappes, dans un rinceau d’ornements 
endommag£, mont£ sur papier. 


Niello. 15. Jahrhundert. 34:33 mm. Etwas 
. Nielle. XV. siecle. 33 : 34 mm. L£gerement 

5 °.— 
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141. 

Passion Christi. Folge von zwölf Blatt, das Leiden des Herrn darstellend und zwar: Christus im Oelberg, Judas verräth den Herrn, 
Christus vor Herodes, die Geisselung, die Dornenkrönung, die Kreuztragung, die Kreuzigung, Christus am Kreuz, Pietä, die Grab¬ 
legung, die Auferstehung, der Herr erscheint Maria Magdalena. Kupferstiche. Um 1460. 82, 83, 84, 85, 86, 87:58, 61, 63, 

64, 65 mm. Ausserordentlich merkwürdige, auch durch das Costüm der handelnden Personen interessante Suite, bisher unbeschrieben. 
Tadellos erhalten, mit breiten Rändern (Papiergrösse 132:96 mm). Die weissen Seiten des Papiers sind zu einem Gebetbuch 
benützt, das von alter Hand (des ij.Jahrh.) deutlich in roth und schwarz geschrieben ist. Hier einige Anfänge: „O bominc ihcsu xpc qui non 
bis mor-fem pcrraforis sch tmmis uf ronborfafun cf bibaf. €}qo miscrmimus perrafon inqratus tibi cxfifi“ de. ,,0 hone ifjcsn memon quoniain tu« 
hcniqnifas nunquam suos bebofos in frisfiria et anxiefate bcsolafos bcrdiquisfi“ etc. Siehe die Abbildung der iwölf Blätter auf Seite ß4 und ßj. 

La Passion du Christ. Suite de douze planches, repres6ntations de la passion de Notre Seigneur ä savoir: le Christ au jardin des 
oliviers, l’arrestation, lc Christ devant Herode, la llagellation, le couronnement d’epines, le portement de la croix, le crucifiement, 
le Christ en croix, la mere de douleurs, la misc au tombeau, la r£surrcction, le Christ apparait ä Marie Madeleine. Gravures sur 
cuivre. Vers 1460. 82, 83, 84, 85, 86, 87:58, 61, 63, 64, 65 mm. Suite fort curieuse, pas encore decrite, eile est aussi 

tres-remarquable en regard du costume. Tres-bien conserve, large de marges (grandeur du papier 132 : 96 mm). Une main ancienne 
(du 15. siede) s’est servie des pages blanches pour y ecrire, tres-lisiblement en rouge et noir le texte de prieres; en voilä quelques 
commencements: „O bominc ifjcsn xpe qni non bis mortem pertafonis seb maqis uf conbcnfafun et bibaf. duo miserrimus peccafon inqratus 
tibi cxfifi“ de. „O hone ifjcsu memop quoniam tun beniutiifas nunquam suos bebofos in f-risfiria cf anxiefafc bcsolafos bcrcliquisfi“ de. 
Voyei les facsimiles de toute la suite sur pag. 74 et ßj. —.— 
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KATALOG 90 VON LUDWIG ROSLNTHAL’s ANTIQUARIAT, MÜNCHEN, BAYERN. 



M 1 a - 

Die Anbetung der Heil, drei Könige. Vor einem Stall, über dem ein grosser Stern strahlt, sitzt die Heil. Jungfrau und hält 
das Christkind auf dem Schoosse, hinter ihr St. Joseph. Zur Linken die drei Könige aus dem Morgenland, der vorderste kniet und 
hat die Krone abgelegt, das Christkind greift nach dem Becher, den er hält, die beiden anderen stehen mit den Kronen auf dem 
Kopf. Sehr merkwürdiger Metallschnitt. 15. Jahrhundert. 120:75 mm. 

L’Adoration des Rois-Mages. A droite devant une etable sur laquelle brille l’etoile, la Ste. Vierge est assise et tient 1 ’Enfant nu. 
Derriere St. Joseph. A gauche les trois rois; un d’eux, au premier plan est ä gcnoux, sa couronne pos£e ä terre, les deux autres 
au fond, les couronnes sur la t<he. Gravüre sur metal tres-curieuse. XV. siede. 120:75 mm. 300.— 


142, 

ChriStUS am Kreuz, das Haupt nach links geneigt, das Hüfttuch nach rechts flatternd; darunter links Maria; rechts Johannes, ein Buch 
unter dem Arm haltend. Kupferstich, Mitte des 15. Jahrhunderts. 87:63 mm. Facsitnile auf S. 36. 

Le Christ en croix, portant un nimbe crucifere et un voile aux hanches qui flotte k droite, penche la tete ä gauche vers la Ste. Vierge; 
ä droite St. Jean tenant un livre sous le bras. Gravüre en t. d. Milieu du XV. siede. 87 : 63 mm. Reproduction p. 36. 5Ü0.— 

Sehr merkwürdiger Stich, tadellos erhalten mit vollem Rand (Papiergrosse 1)2:93 mm.). Eingeklebt in eine Handschrift auf Pergament aus dem |ahre t.j8i. Dieselbe enthält sehr 
deutlich in schwarz, roth und blau geschrieben ein Gebetbuch in deutscher Sprache: Silben Curss beglichen tag einen; das Ampt der truckncn Mess; Curss von allen glöubigcn Selen u. s. w. 
200 Blatt. Gebunden in Leder mit hübschen Pressungen, Schliessen und Beschlägen. 

Gravüre tris-interessante; Conservation irriprochable a pleines marges (132 : 93 mm ). Elle se trouve dans un manuscrit sur velin de Tan 1481 contenant un livre de priires en langus 
allemande. 200 ff. Relii en veau g. avec garnit. de cuivre. 


143 . 

ChriStUS am Kreuz, das Haupt nach links geneigt; das Hüfttuch flattert rechts. Links steht die Hl. Jungfrau, die Hände gefaltet, 
rechts St. Johannes, der sich voll nach links wendet, die Hände erhoben, am Pusse des Kreuzes Maria Magdalena, ln der Mitte 
schwebt ein Engel, der das Blut aus Christi Seiten wunde in einem Kelch auffängt. Oben Sonne und Mond. Unten die Unter¬ 
schrift: Ave Pater. Sehr interessanter Kupferstich. Um 1460. 92: 57 mm. 

Le Christ en croix, la t£te tournie k gauche; le voile aux hanches flotte d droite. A gauche la Ste. Vierge, les mains jointes, ä 
droite St. Jean tourn6 entierement ä gauche, les mains levees, au pied de la croix Ste. Marie Madeleine ag£nouillee. Un ange re<;oit 
dans un calice le sang qu’ecoule de la plaie du cöte du Seigneur, ensus le soleil et la lune, en bas la souscription: Ave Pater. 
Gravüre sur cuivre tres-intiressante. Vers 1460. 92:57 mm. 60.— 

Aus einem Manuscript und ziemlich beschädigt, fast nur fragmentarisch erhalten. 

Enlevi d’un manuscrit et fortement endommage, seulement des fragments. 


I44. 

ChriStUS am Kreuz, nach links gewendet, unten ein Todtenkopf und Knochen. Links steht die Hl. Jungfrau, die Hände gefaltet, 

rechts St. Johannes, ein Buch haltend. Sehr feiner Kupferstich, ca. 1470. 93 : 62 mm. Schwarz. Die Ecken abgeschrägt. 

Facsitnile auf Seite 36. 

Le Christ en croix, tourn£ ä gauche, ensous un eräne et des os. A gauche la Ste. Vierge, les mains jointes, d droite St. Jean 
tenant un livre. Gravüre en t. d. tres-fine. Vers 1470. 93:62 mm. Noir. On a enleve les coins. Reproduction sur p. 36. 

100.— 


ChriStUS am Kreuz. Er trieft von Blut und neigt das Haupt nach links, wo die Hl. Jungfrau steht, rechts St. Johannes. Im 
Hintergrund bergige Landschaft und eine Stadt. Kupferstich, deutsch. 15. Jahrhundert. 80:56 mm. Mit Rand. 

Le Christ en croix, le sang lui tombe goutte ä goutte de tous les membres. II penche la t£te k gauche oü la Ste. 1 Vierge est 
debout, d droite est St. Jean. Au fond des montagnes et une ville. Gravüre en t. d. allemande. XV. siede. 80: 56 mm. 
Avec marges. 60.— 
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146. 

Christus am Kreuz, darunter zur Linken die Hl. Jungfrau, ein Schwert im Herzen, zur Rechten St. Johannes, beide mit strahlen¬ 
förmigen Nimben, knieend am Fusse St. Magdalena. Feiner Kupferstich. 15. Jahrhundert. 60: 35 mm. 

Le Christ en croix, ensous d gauche la Ste. Vierge, le glaive dans le coeur, d droite St. Jean, tous deux d nimbes radies, Ste. Marie 
Madeleine d genoux au pied de la croix. Gravüre en t. d. XV. siicle. 60: 35 mm. 100.— 


147 - 

ChriStUS in der Vorhölle. Der Heiland mit der Kreuzesfahne steht nach links gewendet vor dem geöffneten Höllenrachen, aus 
dem er Verdammte befreit, unter ihm liegt ein Dämon. Sehr merkwürdiger Kupferstich vom Meister des Hl. Erasmus. Um 1460. 

58 : 38 mm. Mit Rand. Facsimile Seite 36. Fergl. auch die Abbildungen %u Nr. 172 und Nr. 212. 

Le Christ au purgatoire. Le Sauveur tenant l’£tendard de la croix est tourne d gauche devant la gueule ouverte de l’Enfer, il est 

en train d’enlever quelques ames damn£s, ensous un d£mon. Gravüre en t. d. tr<?s-int£ressante par le Maitre dit de St. Erasme. 

Vers 1460. 58:38 mm. Avec marges. Reproduction p. 36. Voyei aussi les reproductions des Nos. 172 et 212. 100.— 

Schmidt, Incunabeln p. 6 facsim. no. r~. 


‘ I48. 

Die Auferstehung. Der Heiland mit einem Mantel bekleidet, entsteigt dem geöffneten Grabe, in der Rechten die Fahne, die Linke 
zum Segen erhoben. Zwei völlig gerüstete Kriegsknechte liegen schlafend da, ein dritter sieht verwundert zu. Eine Zierleiste 
umgiebt die Darstellung, unten die Inschrift: >Sumxif ppnetebif in galil#am cfc. Kupferstich. 15. Jahrhundert. 117:78 mm. 
Colorit: Roth, gelb und grün. 

La Resurrection. Le Christ v£tu d’un large manteau sort du pied droit du cercueil qui est plac£ au milieu d travers. II l£ve la 
main gauche pour benir et porte de l’autre le drapeau a croix. Deux soldats arm£s dorment, un troisieme est apparemment 
tres-etonn£. Filets a ornem. entourent la planche, ensous l’inscription: jSurmif ptwcebi* in paliham #ft. Gravüre sur m£tal. 
XV. siede. 117:78 mm. Coloris: Rouge, jaune, vert. 400.— 

Weigel c* Zestermann II. p. 569 no. 431. 


I49. 

Christuskopf mit Dornenkrone, nach links gewendet, das Haar wallt lang herab, der Bart ist getheilt. Um die Darstellung läult 
eine Ornamentbordüre. Sehr schöner Kupferstich. Italienische (Mailänder?) Arbeit. Um 1470. 182 : 145 mm. Wasserfleckig. 

Facsimile auf Seite 38. 

Tete du Christ avec la couronne d’&pines, tourn6e d gauche, la barbe est partagee au menton. Autour de la representation une jolie 
bordure ornem. Tres-belle gravure en t. d. Travail italien (Milanais?). Vers 1470. 182 : 145 mm. Tach£ d’eau. Voir le 

facsimile p. 38. 800.— 

Hervorragend schönes Blatt, dessen Zeichnung viele Aehnlichkeit mit den von Lippmann p. 102, 103 abgebildeten Holzschnitten zeigt. 

Gravure tris-remarquable, eile rapelle les deux figures en bois dont Lippmann a insere des facsirailös dans son ouvrage pp. 102/103. 


Digitized by Go», ’äle 


Original fnorri 

CORNELL UNIVERSITY 





































KATALOG 90 VON LUDWIG ROSENTHAL’s ANTIQUARIAT, MÜNCHEN, BAYERN. 



150. 

ChriStUS. Brustbild des Heilandes, das Haupt mit gelocktem Haar und Bart, halb nach links gewandt, das Kreuz im Nimbus reich 
verziert, die rechte Hand zum Segen erhoben, die linke auf dem Reichsapfel ruhend; im Hintergrund Landschaft mit Felsenburg. 

Sehr feiner Stich. 15. Jahrhundert. 100 : 74 mm. Leichtes Colorit, roth und gelb. 

Le Christ. 11 est vu de face d mi-corps, la tete tourn£e ä gauche, les cheveux et la barbe boucl£s, le nimbe avec une croix 

richement ornement£e. La main droite est lev£e pour benir, la main gauche pose sur le globe imperial; au fond on voit un paysage 
avec un chateau sur des rochers. Gravüre en t. d. tr£s-fine. XV. siede. 100 : 74 mm. Coloris tr£s-faible: rouge et jaune. 

120.— 


1 5 1 - 

Der Schmerzensmann, bis zum halben Körper im Grabe stehend, um ihn die Leidenswerkzeuge, zur Rechten im Hintergrund ein 
Bischof, zur Linken ein Abt. Ringsum die Inschrift: Accipe (?) hoc cor domini. Sehr schöner und interessanter Stich. 15. Jahr¬ 
hundert. 84 : 109 mm. Facsimile Seite 37. 

L’Homme de douleurs vu ä mi-corps dans le tombeau, autour de lui les objets de la Passion; au fond ä droite un £veque, 
ä gauche un abbe, tout autour l’inscription: Accipe (?) hoc cor domini. Gravüre tr£s-belle et interessante. XV. siede. 84: 109 mm. 
Reproduction p. 77. 300.— 

Vorzüglicher Abdruck. 

Epreuvc brillante. 
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I$ 2. 

Der Schmerzensmann mit der Dornenkrone sitzt mit einem Strick an eine Säule gebunden auf einer Bank, neben ihm die 
Passions Werkzeuge. Vor ihm zur Linken kniet ein Karthäuser, den er an dessen Cilicium hält und ihm mit der aufgehobenen 
Rechten, in der er eine Ruthe hält, droht. Hinter dem Mönch, der dem Heiland ein Herz darreicht, sind sieben Hände mit Ruthen 
zu sehen. Dazwischen Spruchbänder, darunter die gothische Inschrift: CQulfa flflgdla jwfcaforis «ff. Sehr feiner Stich. 15. Jahr¬ 
hundert. 114 : 142 mm. 

L’Homme de douleurs, attache ä une colonne, est assis sur un banc. Tourne ä gauche il a lev£ la main droite dans laquelle 
il tient une verge et tient par son cilice un Chartreux qui l’adore ä genoux et lui präsente son coeur. A droite du Christ les 
objets de la Passion, derri£re le moine sept mains avec verges, parmi tout 5a des banderoles. Ensous l’inscription: £QuIJa fragsllß 
peccaforis «fr. Gravüre tres-fine. XV. siede. 114: 142 mm. 300.— 

Vorzüglicher Abdruck mit Rand. 

Tres-belle eprcnve avec marges. 

1 5 3 - 

Christus unter der Kelter. Der Heiland kniet vom Kreuze zu Boden gedrückt nach rechts in einem Brunnen, auf den Schultern 
trägt er das Lamm, mit der linken Hand greift er nach dem am Boden stehenden Kelch, im Hintergrund Landschaft. Sehr feiner 
Kupferstich. Ca. 1500. 93 : 67 mm. 

Le Christ SOUS le pressoir. Le Sauveur est agenouilie, tourne ä droite dans un puits, la croix le pousse ä terre. 11 porte sur 

ses epaules l’agneau et tient de la main gauche le calice qui se trouve ä terre, au fond un paysage. Gravüre en t.-d. tres-jolie. 

Vers 1500. 95 : 67 mm. 60.— 

154 . 

Hl. Jungfrau auf dem Throne sitzend hält mit beiden Händen das Kind auf ihrem Schooss, rechts steht der Hl. Franciscus, links die 
Hl. Katharina. Ital. Kupferstich. 13. Jahrh. 182 : 132 mm. 

La Ste. Vierge assise sur un tröne tient des deux mains 1’Enfant. A droite St. Francois, gauche Ste. Catherine debout. Gravüre 

en t.-d. ital. 15. siede. 182 : 132 mm. 300.— 

Schönes unbeschriebenes Bl.itt. 

PiOcc tres-belle, non decrite. 


Die Hl. Jungfrau sitzt links, neben ihr St. Anna, zwischen ihnen steht das Christuskind, über ihnen ein Ornament. Metallschnitr. 
Ca. 1500. 72 : 8t 111m. Colorit: roth, blau, gold, gelb, weiss. 

La Ste. Vierge CSt assise d gauche, ä droite Ste. Anne, entre eux l’Enfant. Ensus des ornements. Gravüre sur metal. Vers 1500. 
72 : 81 mm. Coloris: rouge, bleu, or, jaune, blanc. 40.— 


156. 

S. Antonius u. S. Paulus Eremita knieend in ganzen Figuren nebeneinander, zwischen ihnen im Hintergrund ein Bassin, dem eine 
Quelle entspringt, zur Rechten eine Einsiedelei, links im Hintergrund ist eine Stadt angedeutet. Von oben aus einer Wolke kommt 
ein Vogel mit Nahrung im Schnabel. Kupferstich. Um 1440 — 50. 93 : 70 mm. Facsimile auf S. 42. 

S. Antoine et S. Paul TErmite ä genoux, l’un ä cöte de l’autre. On voit entre eux un bassin plein d’eau, ä droite un ermitage, 

ä gauche au fond les traces d’une ville. En haut un oiseau (corbeau) qui sort d’un nuage apporte du pain. Grav. en t. d. 

Vers 1440—50. 93:70 mm. Reproduclion p. 42. 700.— 

1 5 /- 

Drei Heilige Carthäuser. Der Hl. Bruno in ganzer Figur in der Mitte. Er hält mit der Rechten ein offenes Buch, in der Linken 

einen Fruchtzweig, neben ihm ein Spruchband mit der goth. Inschrift: «90 aictif oliüa fpurfifera in borao bei. Rechts von ihm der 

Hl. Hugo, Bischof von Lincoln, ganze Figur mit Mitra und Krummstab, in der Rechten ein offenes Buch, in der Linken den Kelch, 
zu seinen Füssen eine Gans. Links der Hl. Hugo von Grenoble mit Mitra und Krummstab mit beiden Händen ein offenes Buch 
haltend, zur Seite 7 Sterne. Alle drei Heiligen tragen das Ordenskleid der Carthäuser. Der Boden ist quadratisch verziert, hinter 
ihnen eine Mauer, über ihnen ein gothisches Gebälk. Unten das Wappen von Köln und vier Wappen der Geschlechter des Hl. Bruno. 
Kupferstich von grösster Schönheit, wahrscheinlich von einem Kölner Meister um 1470. 170 : 160 mm. Unter dem Stich befinden 

sich 12 Zeilen gothisch gedruckter Text in lateinischer und theilweise in deutscher Sprache, über dem Stich ebenfalls gedruckt die 
Inschriften: jScus gnonopolifatnis «ps fitus T^ugo Itntolnwn «ps. Höhe des Blattes mit der Schrift 220 mm. Facsimile S. 40. 

TroiS SaiütS Chartreux. S. Brunon au milieu. Il tient dans la main droite un livre ouvert, dans la gauche une branche d’un 
fruitier, ä cöte une banderole avec l'inscription: ego siruf oltoa frnrfifsra in bottio bei. A droite S. Hugues de Lincoln avec mitre 
et crosse episcopale, dans la main droite un livre ouvert, dans la gauche le calice, ä ses pieds l’oie. A gauche S. Hugues de 
Grenoble aussi avec mitre et crosse episcopale tenant des deux mains un livre ouvert, ä cöte sept etoiles. Les trois Saints portent 
l’habit des Chartreux. Le pave est carrele, derriere les Saints un mur, ensus des ogives gothiques. Ensous les armes de Cologne 
et des familles dont S. Bruno prit origine. Gravüre en t. d. de la plus grande beaut&, probablement d’un maitre de Cologne. 
Vers 1470. 170 : 160 mm. Sous la gravure se trouvent 12 lignes imprimes en caract. goth. en partie en latin, en partie en 
allemand, ensus les inscriptions: JSrus I^ugo gronopolifflnus «ps JSrus T^ngo Hncolnüti «ps. Hauteur de toute la planche 220 mm. 
Reproduäion p. 40. 1500.— 

Flugblatt von einziger Seltenheit. An einigen Stellen leicht ausgebessert, sonst tadellos erhalten. 

Fcudle volante d’une rareti unique. Kn partie trcsliabilement raccommodi, du reste irreprochablement couserve. 


138. 

St. Hieronymus. Vor einer Höhle kniet der Heilige vor einem Crucifix, in der linken Hand einen Stein. Vor ihm eine liegende 
Löwin und ein Löwe, der ein anderes Thier angreift, im Hintergrund zwei Schiffe in einem Hafen. Die Inschrift auf dem Kreuz 
läuft verkehrt J R N I. Sehr merkwürdiges Blatt, Kupferstich (oder Abdruck einer niellirten Platte?). 15. Jahrhundert. 220:279 mm. 
Aufgezogen, etwas fleckig. Abbildung auf Seite 41. 

St. Jerome agenouille, tourne vers la gauche prös d’une caverne et devant un crucifix 011 on lit JRNI trace ä rebours, il se frappe 
la poitrine d’une pierre. Sur le devant, ä gauche un lion attaque une lionne, une autre lionne est couche devant le saint. Dans 
le fond, ä gauche on voit paitre un cerf. Deux gros navires font voile entre deux tours dont le pont-levis est ferme. Piece tres- 
curieuse, gravure en t. d. (ou empreinte d’une plaque nieliee?). XV. siede. 220 : 279 mm. Monte, peu tache. Repro- 
dtidion p. 41. —.— 

Passavant V. p. 17 110. 20. Du mit II. p. 541 110. 17. 
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M9- 

St. Hieronymus. Der Heilige stellt in ganzer Figur unter einem Portal und hält in der linken Hand ein aufgeschlagenes Buch, zur 
Rechten der Löwe. Kupferstich aus der Mitte des 15. Jahrhunderts, vom Meister des Hl. Erasmus. 50:68 mm. Colorit: gelb, grün 
und roth. 

St. Jerome. Le Saint est debout sous une espece de porte gothique et tient de la main gauche un livre ouvert, d sa droite le 
lion. Gravüre en taille douce du milieu du XV. siede, par le Maitre dit de St. Erasme. 50:68 mm. Coloris: jaune, vert, rouge. 

300. — 

Schmidt, Incunabeln facsim. no. 22. (St. Agatha.) 

Sehr interessantes Blatt, mit vollem Rand, aufgeklcbt auf ein Blatt einer alten Handschrift. 

Piece tres-intcressante a pleines marges, montie sur nn feuillet d’un manuscrit ancien. 
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i6o. 

St. Johannes der Täufer. Ganze Figur, nach rechts gewendet, die rechte Hand erhoben, mit der Linken ein Buch haltend, aut 
welchem das Lamm mit der Siegesfahne, im Hintergrund Landschaft mit Bergen, Gebäuden und Wasser. Ueber ihm in gest. 

lateinischen Lettern: S * JOHANNES * DAUFER. Kupferstich. Ende des 15. Jahrhunderts. 78:55 mm. Schwarz. Mit Rand, 
die linke obere Ecke durch Wurmstiche beschädigt. 

St. Jean Baptiste. Figure entiere tourn£e ä droite. 11 leve la main droite et tient de la gauche un livre sur lequel est l’agneau 
avec l’£tendard de la croix; au fond un paysage. Ensus en caracteres rom. gravees: S * JOHANNES * DAUFER. Gravüre en t. d. 
Fin du XV. siede. 78 : 5 5 mm. Noir. Avec marges. Le coin gauche en haut enleve par une piqüre de vers. 30.— 


161. 

St. Laurentius. Der Heilige steht nach rechts gewendet, in der Linken eine Palme, in der Rechten den Rost, um die Darstellung 

eine Bordüre; oben links in der Ecke das Datum 1497. Metallschnitt, schwarz auf weissem Grunde. 75 : 115 mm. 

St. Laurent debout, tourne ä droite, dans la main gauche un palmier, dans la droite le gril, autour une bordure, au coin gauche 

sup£r. la date 1497. Gravüre sur metal, noir sur fond blanc. 75 : 115 mm. Large de marges. 30.— 

162. 

St. Margaretha. Die Heilige steht in ganzer Figur nach links, zu ihren Füssen ein Drache, in dessen offenen Rachen sie ihren 
Kreuzstab stösst. Metallschnitt. Um 1450. Hoch m mm. Colorit: carmin, gelb, grün, zinnober. Die Figur ist ringsum aus¬ 
geschnitten. 

Ste. MargueritC. La Sainte debout, tournie ä gauche. Elle met son bäton ä croix dans la gueule ouverte d’un dragon qui se trouve 
ä ses pieds. Gravüre sur metal. Vers 1450. Hauteur in mm. Coloris: cramoisi, jaune, vert, cinabre. Decoupe de son 
entourage. 50.— 

Weigel A Z est ermann I. p. {8 110. 34. 

163. 

St. Michael. Der Erzengel steht in voller Rüstung nach rechts gewendet über dem am Boden liegenden Dämon, gegen welchen er 
mit dem linken Arm das Schwert schwingt, während die rechte Hand einen Stab hält, sein Mantel flattert links. Der Dämon hebt 
die rechte Hand an seinen Mund. Feiner Kupferstich in der Art und aus der Zeit des Meister E. S. 85 : 68 mm. Beschnitten. 

St. Michel Tarchange arm£ de toutes pieces est tourne vers la droite brandissant son epee de la main gauche pour frapper le 
demon terrasse, et tenant un baton de la main droite. Son manteau flotte vers la gauche. Le demon porte sa main droite vers 
sa bouche. Gravüre allemande du XV. si£cle, dans le goüt du Maitre E. S. 85 : 68 mm. Rogn£. 500.— 

164. 

St. Potentinus. Der Heilige in ganzer Figur, das Haupt leicht nach rechts gewendet, in der rechten Hand ein Buch, in der linken 
zwei Pfeile haltend, in dem runden Heiligenschein steht mit goth. Lettern satufus pofjnftjnus, das Gewand mit Lilien besät; den 
Hintergrund bildet eine weite Landschaft mit Häusern und Thürmen. Kupferstich von ausserordentlicher Feinheit. Ca. 1460. 
110:60 mm. Colorit: braun. Facsimilc S. 77. 

St. Potentinus. Le Saint debout, la tete pench£e d droite, dans la main gauche deux fleches, dans la main droite un livre, son 
habit fleurd 61 is£, dans le nimbe rond on lit en caract. gothiques aantfus pofcnfnmis; dans le fond un paysage avec tours et maisons. 
Gravüre en t. d. admirablement fine. Vers 1460. 110:60 mm. Coloris: brun. Reproduction p. 77. 1200.— 

Höchst merkwürdiges und schönes Blatt; aus einem Manuscript genommen; im weissen Rand einige Wurmstiche. 

Piicc trcs-curieu.se el fort belle; qq. piqüres de vers dans la marge blanche. 
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165. 

St. Thomas, der Apostel. Ganze Figur stehend, in der Rechten eine Lanze, in der Linken eine Schriftrolle. Kupferstich. i^.Jahrh. 
55:36 nun. 

St. Thomas 1 ’apötre. Figure entiere debout, il tient de la main droite une lance, de Ia gauche un ecriteau. Gravüre cn t. d. XV. 
siede. 53:36 mm. • 50.— 


165 a. 

Die Messe des Hl. Gregorius. Vor einem Altar, über welchem der Heiland umgeben von den Passionsinstrumenten erscheint, 
kniet der Papst, ihm zur Seite fünf Diakone, einer davon hält eine Kerze, einer die päpstliche Tiara. Feiner Kupferstich in der 
Manier des Meister S. Mitte des 15. Jahrhunderts. 85:60 mm. Colorit: roth, grün, blassblau. Abbildung auf S. 34. 

La messe de St. Gregoire. Le pape ä genoux devant un autel sur lequel apparait l’Hommc de douleurs entoure des objets de 
la Passion. A cöt£ du pape cinq diacres, Fun d’eux tient une cierge, un autre la tiare papale. Gravüre en taille-douce assez fine 
dans la maniere du maitre S. Milieu du 15. siede. 85:60 mm. Coloris: rouge, vert, bleu tendre. Reprodintim p. 34. 150.— 


166. 

Ars moriendi. Folge von 11 Blatt in Kupferstich, gestochen von dem Monogrammisten M. Z. M. Zasinger, M. Zink oder M. Zwi- 

köpf?) Um 1480. 89:66 mm. Zweiter Abdruck von den Originalplatten enthalten in folgendem Werk: Center Kampf bes 
KTenfdjen baj| ift fur^er Begriff ber ^ürnembften Perfudjiuigeit mit welchen ber £aybtge Satljan ben ftcrbenben ZHenfcfym am 
fachten tbuet. infirtdjen, getrucft bey Knua Bergin in Verlegung peter König?, 1623. Frontispiz, 1 Blatt Vorrede und 211 SS. 
Mit noch zwei anderen Kupfern. In Pergament gebunden. Titelblatt täuschend facsimilirt. Siehe das Facsimile eines Blattes auf S. 42. 

AfS moriendi. Suite de 11 planches gravees en t. d. par le monogrammiste M. Z. (M. Zasinger, M. Zink ou M. Zwikopfrj Vers 
1480. 89:66 mm. Second etat des planches contenu dans l’ouvrage suivant: Center Kampf bes BTenfcfyen ba£ ift furjcr Begriff 
ber Jürnembften Verfügungen mit melden ber £aybige Satfyan ben ftcrbenben BTenfcben anfddjten tfyuet. Klüncben, getrucft 
bey Knna Bergin itt pcrlegung Peter Königs, 1623. Frontispice gr., 1 f. preface et 211 pp. Avec deux autres figures encore. 
Rehe en v61in. Le titre remplac& par facsimile. Foir le facsimile d’uuc de ees planches snr />. 42. 400.— 

P .issjvant II. p. l~l —17;. Nagler, MonOgr. IV. p. 713-16. 

V011 grösster Seltenheit und sehr merkwürdig. Man kennt von der ersten Ausgabe nur 2 Hxempljre. 

Tres-curiciix et d'une rarete liors liguc. On connait seulenient deux exemplaire» de la pic.-nii.re edition. 


löj. 

Altitalienische Tarokkarte. Cartes italiens d’ancien Tarot. 

[»Naibis«. sGiuoco di tarocchi di Mantegpi«. »Carte di Baldinu.] 

Anonyme Kupferstiche eines Venetianischen Meisters. Gravures en taille douce d’un maitre anonyme Venitien. 

1485. Drei Blatt aus dieser berühmten, oft be- 1485. Trois planches de cctte suite c£lcbre et 

schriebenen I’olge und zwar: si souvent ddcrite. A savoir: 

No. 6. F. Cavalier. 6 (97 : 178 mm.) 

Partseh XIII. P . 1J2 no. 25. Passavaut V. p. 12t no. 

No. 18. D. Euterpe XVIII. 18. (98 : 182 mm.) 

B. XIII. p. 134 no. 3;. P. V. p. 122 no. 18. 

No. 43. Venus XXXXIII. 43. (98 : 178 mm.) 

b. XIII. p. 137 "«• *0. P. V. P . 123 no. 45. 

ä Blatt: La piece : 250.— 

Selten und schön, nur das Blatt Venu« ist lleckig und etwas berieben. Aus- Tres-rare. Bien couserve. seulenient la planche : Venus cst pen tachee. 

fulnlivlie Beschreibungen und Abbildungen linden sich: Ou trouve des descriptions detaillees avec facsimiles : 

Ottley, Inquiry I. p. 57-1. 

Merlin, cartes ä jouer pl. 1 — 3. 

Cumberland, Hngravers ol the Ital. School, p. 31 a 74. 

|eu de Cartes Tarots. joo planches publ. par les Bibliograph. Frau,-ais. Paris 1844. Pl. 26, 38, 65. 

Taylor, History of playing Cards. 

Chatto, lacts and speculations on playing cards p. 199 sniv. 


168. 

Epogramma. Weibliche Figur, vom Rücken gesehen, den Kopf im Profil nach links gewendet. Sie trägt mit beiden Händen eine 
flache Schaale, über der ein Spruchband mit dem Wort »Epogramma . Tarokkarte. Radirung. Italienische Arbeit. Ca. 1500. 
200 : 122 mm. 

Epogramma. Une femme debout, vue du dos, tourne la tote ä gauche. Elle tient des deux mains une coupe sur laquelle flotte 
une banderole avec le mot »Epogramma«. Carte de tarot. Gravüre ä Feau-forte. Travail italien. Vers 1500. 200 : 122 mm. 

150.— 

Unbeschriebenes Blatt. Sehr merkwürdig. 

Piece non decrite et assez curicuse! 
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VIII. Bücher mit Holzschnitten und Kupferstichen 

Ouvrages typographiques ä gravures. 



169. 

Apulei Platonici Herbarium ad Marcum Agrippam. (Romae, Joa. Phil, de Lignamine, s. a., ca. 1485.) Kl. 4 0 . Ppd. 125.— 

Das Buch ist ein merkwürdiger Beitrag zur Geschichte der illustrirten typographischen Werke,^ indem sämratlichc in ihm enthaltene Pflanzenabbildungen, an Zahl 132, nach Brunet, 
Graesse und Pritzel Holzschnitte, nach Weigel aber sehr rohe Metallschnitte sind. Das Werk besteht aus 5 Seiten Zuschrift an Julianus de Ruvcre, Cardinalis Sabinensis, 5 Seiten tabula und 
101 Blättern für das Herbarium, insgesammt also aus 106 Blättern. Die letzte Seite enthält ein »Registrura«, das in eigentümlicher Weise nur je das erste und dritte Blatt der acht Blatter 
umfassenden Lage aufführt und die vorangehenden 5 Blätter der Widmung und tabula ganz unberücksichtigt lässt. Die Seiten 3 und 4 der tabula sind verstellt, so dass 3 die Stelle 4, 4 die 
von 3 einnimmt. Das Verzeichniss der abgehandelten Pflanzen springt von Ho. 32 auf 34, so dass, statt der in Wirklichkeit vorhandenen 131 Pflanzenabbildungen, deren Zahl mit 132 auf- 
summirt wird. Die 131. der Abbildungen ist eine Art von Vignette (Kranz) am Beginne des Herbariums, innerhalb welcher der Titel: Incipit »Herbarium« etc. zu lesen ist. Das Buch hat 
■weder Titel noch Blattzahl, weder Custoden noch Signaturen. Die Type ist Antiqua und zwar im Character der sogenannten »lettres rondes«. Wir setzen das Werk in die Jahre 1485—90. 
Die Abbildungen einer Tafel und eine Beschreibung des Buches findet sich bei Weigel & Zestermann I., Seite nt (Ho. 63). Leider fehlen unserem Ex. 6 Blatt, es enthält nur 100 statt 106; 
es fehlen Blatt 5 (das letzte der Tafel) und 5 weitere. Gutes breitrandiges Exemplar, mehrere Blatt beschädigt und gut ausgebessert. 

• On n’a pu se mettre d’accord sur le genre de l’illustration de ce livre curieux et assez rare. Weigel et Zestermann (I. p. 111, no. 63) rAfutent l'opiuion de Brunet et aflirment 

que ce ne soint pas des gravures en bois, mais des figures sur mAtal fort primitives. Lippmaun (ItaL Holzschn. p. 8) dit au contraire qu’on a pris les figures s. b. pour des gravures sur metal 
ä cause des lignes assez rüdes, mais qu’en veritA eiles soient en bois. Hous n’avons pas prononcer notre opinion vis-A-vis A des autoritAs si celebres. Quoiqu’il en soit, toujours est il certain 
que le livre compte parmi les rarctAs de premier rang. — Au lieu de 106 ff. notre ex. ne contient que 100, manque le feuillet 3 (dernicr de la table) et cinq autres. Bon ex., trAs-largc de 
niarges, quelques ff. endommagAs et habilement raccommodes. 

170. 

Ars moriendi ex | Varijs sententijs collecta cum Figuris ad resistendum [ in mortis agone dyabolice suggestioni valens cui- | libet Christi- 
fideli vtilis: ac multum necessaria. | In fine: Impressum Normberge oppido Impe- | riali: in officina dni Joannis Weys- | senburger. 
Anno salutis. 1512. Mit 13 schönen grossen Holzschnitten (14 : 73 u. 130 : 85 mm. in ornam. Bordüren, weiss auf schwarzem 
Grunde. Goth. Charakt. 13 Bll. 4 0 . Gebunden. 300.— 

Weigel & Zestermann II. p. 58, no. 247. 

Zweite Ausgabe der Weyssenburger’sehen Ars moriendi. Schönes breitrandiges Ex., dem leider das letzte Blatt fehlt. 

Belle Adition, la seconde publiee par Weyssenburger. Elle contient 13 grandes figs. gr. e. b. (14 : 73 et 130 : 85 mm.) entourecs de bordurcs, blaue sur fond noir. Caract. goth. 13 ff. 
Le dernicr feuillet 14 manque. 

171 . 

Bergomensis, Jac. Phil. Forestus, o. Erem. Aug. De ] plurimis , Claris sceletisque (sic) [ Mulieribus Opus | prope diuinum | nouissime | 
conge | stum. Revisum et castigatum p. Albertum de Placentia et Augustinum de Casali. Ferrarie, op. et impensa Laurentii 
de rubeis de Ualentia tertio kal. maias Mcccclxxxxvij (1497). Mit Frontispiz, Bordüren, Signet u. zahlreichen schönen Holzschnitten. 
Goth. Typen. 4 Vorbll., 170 Bll. Fol. Gepr. Lederbd. mit Goldschn. (Schöner moderner Einband in altem Style.) Illustrations- 
probe pag. 44. 800.— 

Hain 2813. Brunet 1 . 7S7. Lippmann p, 94—96. Vente Didot 1520 fres. 

Sehr seltenes und kostbares Werk, eines der ersten, welches Portraits brachte. Es enthält u. a. die Geschichten der Päpstin Johanna und der Jungfrau von Orleans. Prächtiges Exemplar, 
von tadelloser Erhaltung, breitrandig mit vorzüglichen Abdrücken der Holzschnitte. 

Livre trAs-rare et recherchi. Titre xylograph., 2 frontisp., helles bordures, quantite de belles grav. s. b. et la marque typogr. 4 ff. prel. et 170 ff. num. Car. goth. Le frontispice 
dati de 1493 repres. l’auteur offrant son livre ä la reine BAatrice d’Aragon. Les bordures d’un simple trait, sont d'un beau style italieu. Les portr. des femmes illustrcs sollt nombreux, bien 

J u’il y ait des rApAtitions. Ce livre est cAlebre comme un des prem. avec portraits. II s’y trouvent les biographies des femmes de 1’antiquitA et de l’anc. testam., des Saintes Vierges et Veuvcs etc., 
oanna papissa, Jeanne d’Arc etc. TrAs-bel exemplaire, d’une Conservation merveilleusc, grand de marges, les gravures en Apreuves brillantes. Belle reliure moderne en veau gaufre, tr.-d., style 
ancien. Spccimeus des illustralions page 44. 

172. 

[Bertholdus, 0. Praed.] Horologium devotionis. Inc. f. I a: Horalogiü deuotionis | (Icon xylograph.) fol. 2: Incipit in horalogiu 
deuotionis plogus cir- ca vitam Christi iesu | Expl. fol. 122 a: Explicit Horalogium deuotionis. | S. 1 . a. et nom. typ. (Colon., Joh. 
Landen ca. 1480?) Mit 13 Abbildungen in geschroteter Manier und 24 Holzschnitten. — De vita et benefieijs | salvatoris Jhesu cristi | 
deuotissime meditati ! ones ai gratiaru actione. Expl. fol. 124 vo . . . . de futuris largire custodiam 5 felicem consummatione. Amen. 
S. 1 . a. et nom. typ. (Ibidem eod. typ. eod. ao.) 12°. Schwsldrbd. m. Schl. 300.— 

Schmidt Incunabeln, p. 6. 

Den Bibliographen unbekannt. Sehr merkwürdig durch die schönen Schrotblätter, die entweder vom Meister des Hl. Erasmus selbst herrühren oder doch Copieen nach demselben sind. 
Siehe dit Illustrationsprobe auf Seile 4$ und vergleiche sie mit der Abbildung ju So. 747 auf Seite 56. 

Volume inconnu aux bibliographcs. Fort intArcssant A cause des 73 figures gr. en maniere criblcc exAcutAes par le Maitre dit de St. Erasme ou copiAes aprAs lui. b'oyeg s. t>. p. 
les reproductions sur p. 4/ et compare^ les avec le facsimile sur p. }6. 

173 - 

Biblia cum tabula [Gabr. Brunonis, ord. Min.] nuper impressa et cum summariis noviter editis. Venet., Simon Bevilaqua, 1498. 
Goth. 2 Cols. 51 11 . 520 ff. Mit zahllosen sehr schönen Umrissholzschnitten. 4°. Hlldr. Illustrationsprobe pag. 45. 160.— 

Lippmann p. 52. Hain 3124. Caxton Exhibition Ho. 703. Rivoli p. 79. 

Die reizenden Holzschnitte, deren Zeichnung dem Sandro Botticelli zngeschrieben wird, sind die gleichen wie die der berühmten Mallermi Bibel. Einige Flecke und Wurm¬ 
stiche, aber nicht schlecht gehalten. 

Bible prAcieuse avec grand nombre de fort jolies figs. gr. en bois au simple trait. O11 attribue le dessin de ces figures A Sandro Botticelli, elles sont du reste les niemes que cciles 
de la cAlAbre Bible ditc de Mallermi. — Quelques tiches et piqürcs, mais pas mal conscrvA. Spccimen des illustraliinis p. 4/. 
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174. 

Biblia pauperum. Opera noua contemplatiua p | ogni fidel christiano laquale tra | tta de le figure del testamento | vecchio: le quäle 
figure sono veri | ficate nel testamento | nuouo: con le | sue expositioni: Et con el detto | de li propheti sopra esse figure: | etc. 
ln fine: Opera di Giouaniandrea | Uauassore ditto Uadagni | no: Stampata nouamete | nella inclita citta di | Uinegia. | Laus Deo. | 
S. d. (Um 1520.) Xylographischer Druck von 64 Blättern, einen oder zwei Holzschnitte auf jeder Seite enthaltend, der Text in 
italienischer Sprache. Blatt 62 enthält nur einen Holzschnitt und Blatt 63 weist innerhalb einer schönen Bordüre, weiss auf schwarzem 
Grunde obigen Titel. 8°. Cart. 150.— 

Brunet IV. 190. Nagler XIX. 483. Lippmann p. 65. Cicognara I. 1992. Ventc Didot Frcs. 4;;. Vcnte Libri Liv. Stlg. 2$. Dutuit I. p. 95. 

Seltenes Werk, eine Nachahmung der Armen-Bibel von Zoan Andrea Vavassore. Das einzige xylographische Werk italienischen Ursprungs, das man kennt. Libri gibt eine aus¬ 
führliche Beschreibung davon, nach ihm gehört unser Exemplar zur zweiten Ausgabe. Die Blätter A 1, A 6, A 8, H 1, H 8 (weiss) fehlen, mehrere Blätter gebräunt, gerändert, ausgebessert, 
die Holzschnitte in guten Abdrücken. 

Impression xylogranhiquc de 64 ffneh. pet. in-8, avee une ou deux figs. sur chaque page et avec un texte cxplicatif en italicn. Le 62c feuillet ne contient qu’une figure, la Madone, 
sans texte, et le 63c porte l'inscript. mentionnee, entouree d’une belle bord. sur fond noir. Cart. Imitation de la Bible des Pauvres, faisant partie de l’oeuvrfe de Vavassore, plus connu sous 
le nom de Zorn Andrea. Le seul livre xylographique d’origine italien, que l’on connaisse et en mime temps la derniire oeuvre executee entiirement en Xylographie qui ait etc publice dans 
le cours du premier siicle de l’imprimerie. Des descriptions tris-exactes de ce trisor bibliographique ont eti donnies par MM. Firmin-Didot et Libri. Suivant ce dernier notre exemplaire 
cst de la ae edition, parce que le texte de la sign. H 3 recto est gravi en caractercs ronds, et celtti de la sign. E 3 recto en car. goth. II faut que les signatures en bas aient ite ajouties 
apris le tirage des gravures. Malheureusement les ff. signis A 1 [titre] A 6, A 8, H 1 et H 8 [dernier feuillet blanc] manquent. Quelques feuillets peu brunis, quelques uns souilles ou rin- 
margis, mais presque tous en belles epreuves. 

I75 ' 

Die vierte (bisher fünfte) deutsche Bibel. 2Theile. Augsburg [Günther Zainerum 1473]. Goth. 2 Cols. 58 Zeilen. Mit prächtigen 
Holzschnitten und schönen Initialen. 421 und 110 num. Blätter und ein unnum. Blatt. Gr. fol. Schweinsleder mit Schl. 1500.— 

Hain 3133. Caxton Exhibition 631. Haut. 473 mm. 

Herrliches, vollständiges und sauberes Exemplar dieses seltenen Druckes. Die Initialen sind gut gleichzeitig colorirt. Der Originalband wohlerhalten. In diesem Zustand wohl Unicum. 
Nach der Auffindung eines datirten Exemplars soll dieser Bibel der vierte Platz unter den deutschen Bibeln gebühren. 

La cinquüme Bible allemande. 2 vols. Augsb. (Günther Zainer vers 1473). Imp. goth. ä 2 cols. de 38 11. Avec belles figs. et initiales gr. e. b. 421 et 110 ffch., I f. nch. 
Gr. in fol. Exemplaire splendide, bien complet d’une impression fort rare. Les lettres init. coloriees. Relii en cuir de s. avec ferm. Rel. orig, bien conserv&c. Pidce unique dans cet itat. 
D’apres la tronvaille d’un cx. date ccttc Bible est la quatrüme et non la cinquiime Bible allemande. 
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Neunte deutsche Bibel. 2 Theile in einem Bande. Nürnberg, Koburgcr, 1483. Mit 109 prächtigen Holzschnitten von Wohl- 
gemuth und Pleydenwurff, von denen 33 [alt und gut] colorirt sind. Goth. 583 num. Blätter. Fol. Lederbd. mit der Chiffre 
d. Ges. Jesu. Höhe 376, Br. 260 mm., also grossrandig. 450.— 


Caxton Exhibition Nr. 6S4. Ebcrt 217c. P.mzcr, Gesell. d. Nürnb. BibeUnsg. p. 79. Götze, Bibeln I. p. 511. 

Im Allgemeinen wohlerhalten, einige Bl.itter unbedeutend fleckig. Roth rubricirt. Das erste Blatt gestempelt. 

La Ncuvicmc Bible allemande. 2 partics en 1 vol. Nürnberg, Koburger. 1 |8j. Avec 109 trüs-bclles gravnres en bois par Wohlgeniuth et PI 
goth. >83 ffch. Fol. Veau aux chilTres de I.t Comp, de Jesus. Bon e.\., large de marges (576 : 260), rubriqttc en rouge. Bien conservt, qq. fcnille 
pretnier t'. 


lydenwurff [dont 35 sor.t colorieesj. Car. 
s un peu taches, cachet de Bibi, sur le 


Zehnte deutsche Bibel. 2 Theile. Strassburg, o. N., 1485. Goth. Mit vielen color. Holzschnitten der Kölner Schule. Bd. 1 . 467, 

II. 464 Blätter. Fol. 2 moderne Pergamentbände. Ganz vollständiges Kxemplar. 1200.— 

Hain 3138. 

Xo copv in the Catalogue of the Caxton Exhibition. 

Das Exemplar ist, abgesehen von einigen leichten Wurmstichen und Wasserbecken, ein hiibsches. Das erste weisse Blatt, int Papierzeichen der Ochsenkopf, ist gut restaurirt. 

La dixiemc Bible allemande. 2 partics. Strasbourg sans 110m d’impr. 148;. Avec grand nombre de ligs. gr. e. b. de l’ccolc de Colognc. Car. goth. 467 et 463 ll‘. Fol. Velin. 

Bon exemplaire absolumeut complet; qq. taches et piqüres. Le premier f. blaue (filigrane: tctc de boetif) bien raccontmode. 

178 . 

Bibel Niedersächsisch, a. d. I .at. m. d. Glossen des Nie. v. Lyra u. Hugo v. S. Victor. Lübeck, Steph. Arnd, 1494. Mit 

vielen ausgezeichneten Holzschnitten. Goth. tu. schön. Initialen. 500 Blätter. Gr.-Fol. Pergamentband. Illustralionsprobc auf Seite 46. 


Höchst selten ! Lie erste acht nieders.’ichsische Bibel, i 
Kunstkat. 18770 besass nur die erste Hälfte. Eingehend beschrit 
werthvoll für die Costiimkunde des 1;. Jahrhunderts, andererse 
van Leyden hat die Köpfe augenscheinlich studirt und nachge; 
hatten, sind in vorzüglicher Weise ausgebessert und gereinigt, sc 
Bible en dialecte bas-saxon. Lübeck, Steph. Arnd, 1494 
de la Bible en bas saxon. Hain 3143 ne l’a pas vu. Gözc, 
illuttrations für j<. 46. 


acht nieders.’ichsische Bibel, da die Kölnische (ca. 147;) viel OberUudischcs und Holländisches enthält. Hain ;t(3 hat sic nicht gesehen. Weigel, 
e Hälfte. Eingehend beschrieben v. Göze, nicdersäclis. Bibeln Seite 8;—95, wo sie (vor 100 Jahren) auf 150 Mark geschätzt wird Die Holzschnitte sind 
i 1Jahrhunderts, andererseits nach Conipositiou lind Zeichnung künstlerisch höchst bedeutend und charakteristisch. Der berühmte Kupferstecher Lucas 
chcinhch studirt und nachgezeichnet. Recht gutes Ex., einige Blätter, die durch Schuld des Buchbinders kttrzrandiger waren, oder sonst etwas gelitten 
ausgebessert und gereinigt, so dass sich das Ex. als in jeder Beziehung schon und fast tadellos repräsentirt. 

. Lübeck, Steph. Arnd, 1494. Avec grand nombre d’excellentes figures gr. en b. Car. goth. 500 ff. Gr. in fol. Vel. Tris-rare! La premiire impression 
143 nc l'a pas vu. Göze, nicdersäclis. Bibeln pp. S;—9;. Les figures soni tris-reniarquables. Bel exemplaire, qq. fcuillcts raccomraodes. Spffimtn Jts 


Brand, Seb. Hie vahet sich an das neu narren schiff von narrogonia zu nutz vnd heylsamer 1er zu vermeyden straffe der narrheyt 
mit mer erneurung vnd lengrung. (Am Ende:) Gedruckt zu Strassburg auft" die Vasenacht die man der narren kirchweih nennet. 
Vnd darnach getruckt auss demselbigen Strassburgerischen exemplar zu Augspurg von hannsen Schönsperger Im jar 1498. Mit 
vielen merkwürdigen Holzschnitten. 101 Blätter ä 2 Col. 4. Pgt. 250.— 

Hain 3745. Panzer 45p. Muther II. Facsim. pag. 130, 131. 

Seltene Ausgabe. Unbedeutend wurmstichig. 

Le nef des fous. Traduction allemande tres-rare imprimec par Jean Schönsperger en 1498 A Augsbourg. Avec beaucoup de curieuses figs. gr. en b. 101 ff. A 2 cols. 40. RcliA en velin. 


Doctor BrantS Narrenschiff | 1.4.9.9. I Niit on vrsach. | Olpe. I [Basel.] Mit Holzschn. Bordüren für jede Seite, und 115 ein¬ 
gedruckten sehr interessanten Holzschnitten. 164 Blatt ohne Numerirung sign, a—v. 4. Lederband. 500.— 


Eine der seltensten Original-Ausgaben, welche Hain 3741 zwar citirt, aber ohne irgend ein Wort 
ganz unbedeutende Wasserflecken u. d. beiden Rcgisterblättern am Schluss sind Ränder angesetzt; im Ueb 
plarc des vielgelesenen Werkes antrifft. 

Unc des editions les plus rares du Nef des fous de Seb. Braut. Elle est imprimee A Bäle par Olp< 
qq. piqüres bei exemplaire, bien conserve. 


Vort beifügen zu können. Das Exemplar hat einige ganz leichte Wurmstiche, auch einigt 
Uebrigen aber ist es so wohlerlialtcn und sauber [auch uucolorirt] wie man selten Exem- 

Olpe cn 1499 et contient 115 figures en bois fort curieuses. 164 ff. sign, a—v. 4. Outre 


Brant, Seb. Stultifcra navis narragonicac perfectionis, jam pridem per Jac. Locher Philomus. in lat. trad. et per Seb. Brant denuo 
seduloque revisa, aptissimisque concordantiis et suppletionib. exornate. Argent., Grüninger, 1497. Kal. Jun. Mit vielen Holz¬ 
schnitten. 116 Blätter. 4. Pergament. 170.— 

Hain 3749. Kristeller 74, facsimilc p. 28. Vente Didot 1879, ed. 1498: 580 fres. 

Ouvrage rare avec beaucoup de bellcs figures cn bois. 116 feuillets. 4. ltelii en velin. 
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182. 

Braunschweig, Hier. Das buch der wund Artzeney. Handwirckung der Cirurgia. O. O. (Strassb.) Getruckt durch Joh. Grüninger 
vff den Palmabent in dem Jahr 1508. Mit 41 prächtigen blattgrossen Holzschnitten. 126 Blätter. Folio. Hldr. 1 /lus/raiiotts- 
probe S. 47. 171.— 

Aeusscrst seltene Ausgabe mit den Holzschnitten der Ausgabe von 1497. Theilwcisc wenig fleckig, die ersten Blätter am Rande ausgebessert. Name auf dem Titel. 

Ouvrage fort enrienx avec 41 grandes figurcs en bois, les meines de l’edition de 1497. Bon exemplaire, qq. feuillcts taches ou raccommodes. ‘UtprodttlioH il'iuie fiu. sur />. 47. 


Breviarium Eystettense. [Calendarium. Benedictiones. Psalterium. Breviarium. Commune Sanctorum. Regule per adventum 
Domini.] Eystadii, Georg Reyscr, 1483 die 23 Februarii. Car. goth. maj. et min., r. et n. 2 cols. 50 11 . Mit den Wappen 
Wilhelms von Reichenau und des Bisthums Eichstätt, prächtig in Kupfer gestochen von A. Glockendon. 370 Blätter, das letzte 

weiss. Gross Folio. Originalband in gepresstem Leder. Siebe das Facsimile auf Seite 4S. 1500.— 

Hain tSjo. Passavant I. 203. Weigel Ä. Zcstermann II. 398. 

Vielleicht das erste Werk, welches in Deutschland mittelst Kupferstich illustrirt wurde. Erster Zustand der Platte vor dem Monogramm. Prächtiges, breitrandiges Exemplar von 
tadelloser Erhaltung. Von grösster Seltenheit. 

Impression d’une rareti insigne. Sur le feuillet 4J vo. se trouvent les armes de Guillaume de Reichenau et le blason de l’eviche d’Eichstätt finement gravees en taille douce par 
A. Glockendon; premier tirage avant le monogrammc. Cet ouvrage cst peut-etre le premier en Allemagne qui fut illustre i l’aide de la gravnre sur cuivre. 1 res-bel exemplaire, large de 
marges, irreprochable, absolument complet. l oir la reproilustion f. 48. 


184. 

Breydenbach, Berth. von. Dccan zu Mainz. Dis Buch ist innhaltend die heyligen reysen gein Jherusalem zu dem heyligen grab 
vnd furbasz zu der hochgelobten jungfrowen vnd merteryn sant Katheryn. O. O. u. J. (ca. i486.) Mit sehr merkwürdigen Holz¬ 
schnitten. Folio. Holzband. 400.— 

Hain 3138. Muthcr II. Facsim. p. 148. 149. 

Erste sehr seltene deutsche Ausgabe mit den schönen grossen Ansichten in Holzschnitt. Didot sagt darüber: »Ouvrage d’une haute importance pour l’histoire de la gravure sur bois.» 
Leichte Gebrauchsspuren, einige Blatt ausgebessert, im Ganzen nicht übel erhalten. 

Premiere editiuu allemande de Breydenbach, perigrinations. Avec toutes les grandes vues gravies en bois. Didot en fait grand eloge. £a et 1 A tache et raccommodA, en tont 
bien conserve. 


185. 

Derselbe. Die heylighe bevarden tot dat heylighe grafft in Jherusalem. (A la fin:) Ghedruct doir meister Eerhaert rewich van Utrecht 
in die Stadt van mentzs Jnt iaer ons heeren 1488. Mit Frontispiz, vielen Karten, Ansichten und anderen Bildern in schönem Holz¬ 
schnitt. Folio. Pergament. 600 — 


Die einzige niederländische Ausgabe dieser bftühmten Reisebeschreibung, sehr selten und werthvoll; sie ist vollständiger und enthält mehr Holzschnitte als die lateinischen und franzö¬ 
sischen Ausgaben; zugleich das erste Harnische Buch, das im Ausland gedruckt wurde. Ganz vollständiges Exemplar mit allen grossen Tafeln, dem Frontispiz und dem letzten Blatt. Einige 
Blätter ausgebessert. 

C’est la seule edition ncerlandaise fort rare et tris-preciense; eile est plus ample et compte plus de gravures que les editions latines et fr.tnf aises. C’est le premier livre flamand im- 
primc ä l’etranger. L’cxcmplairc cst bien complet; il a toutes les grandes planchcs, le frontispice et le dernier feuillet (figures). Restauration ä quelques feuillcts. 
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186. 

S. Brigitta. Revelationes caelestes. Praeced. epistola Johannis card. de Turrecremata et bulla canonizationis. Lubecae, Barthol. 
Gothan, 1492. Mit 14 prächtigen grossen Holzschnitten und zahlreichen schönen Initialen. Goth. 2 cols. 46 Linien. 422 Blatt. 

Folio. Original-Holzband mit Beschlägen. (Rücken ausgebessert.) Siehe Facsitnile auf Seile 48 u. 49. 900.— 

Hain 3204. Klcmming, Birg. Lit. No. 1. 

Prächtiger Druck, dessen wundervolle Holzschnitte Klemming dem Bruder Gerhard im Kloster Wadstena ‘zuschreibt. Erste Ausgabe dieser berühmten Visionen; die ganze Auflage 
betrug nur 16 Exemplare auf Pergament und 80 auf Papier. Tadellos erhalten. Vielleicht waren diese Illustrationen Dürers Vorlagen! 

Impression superbe avec 14 fort belles et grandes figures grav. en bois et bcaucoup de jolies initiales. Goth. 422 feuillets i 2 cols. de 46 11. Folio. Relie eit bois avec boutons de cuivre. 
(Reliure originale, dos refait.) Klemming attribue les figures ü un certain Gerardus, frerc laiqne au couvent de Wadstena, elles sout tres-remarquables. Premiere üditton de ces revelations 

cilibres, dont n'a iti tiri que 80 exemplaires sur papier et 16 sur vfelin. La Conservation est irreprochable. Dürer s’cst servi peut-etre de ces illttstrations lorsqtt’il fit les siennes. Voyeg lt 

jaosimile J'um dn grandts planchts tl d’unt parlie d'urtt autrt sur p. 48 et 49. 


No. iSj. Brexiarium Eyslellenst. Eystadii 148 4. 
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No. 1S6. S. Brigitta. Revelaliaues. Lüberlt 1493. 


iS 7 . 

Caoursin, Guil. Opera ad historiam Rhodiorum spectantia. Ulmae, Joa. Reger, 1496. Mit 36 schönen grossen Holzschnitten und 

vielen Initialen, weiss auf schwarzem Grund. Goth. 47 Linien. 60 Bll. Fol. Prgt. 600.— 

Hain 4569. 

Prachtvolles wohlerhaltenes breitrandiges Exemplar. 

Ouvrage tris-beau avcc 56 superbes tigures gr. eil bois et beaucoup d’initiales, blaue sur fond noir. Car. goth. 47 11 . 60 ff. Fol. Vilin. Excmplaire superbe, large de marges, Con¬ 
servation irreprochable. 

188. 

Capua, Johannes de. Directorium humane vite alias parabole antiquorum sapientum. S. 1 . nom. typ. et ao. [ca. 1480 ] Mit 119 sehr 
bemerkenswerthen Holzschnitten, einige leicht colorirt. Goth. 81 Bll. Fol. Prgt. 250.— 

Hain 441,. 

Merkwürdiges Werk, sehr selten. Completes Exemplar, der Titel ein wenig fleckig, ein Blatt durch die Farbe zerfressen. 

Ouvrage curieux avcc 119 ligs. e. b. tres-rem.ir^uabies, cn partic coloriees. Car. goth. St ff. Fol. Excmplaire complct, seulement le titre tin peu taclie, un feuillet endommage par 
les couleurs. 
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Xo. 191. Hyph 


tntachia Poliphili. Venetiis 1 j)S. 


I89. 

CeSSOÜS, JaC. Schachzabel. Bit. ia leer. Bl. ib: Diss puechlin weiset die ausslegug des schachzabel spils |vn menschlicher siten 
Auch von de ampten der edeln. | Darunter ein Holzschnitt. Bl. 2a. Ich bruder Jacob vo Cassalis prediger | Ordens etc. (Am Ende 
Bl. 37b:) Hie endet sich das buch menschlicher sitten vnd der j ampt der edlen. Gedruckt zu Augspurg in der keyser | liehe 
stat anno dni M cccclxxxiij (1483) am osterabet geent. 38 Bll. (letztes weiss.) Fol. Illustrationsprobe auf S. jo. 1500.— 

Brunct III. col. 482. Hain 4896. Linde Bd. I Beilagen S. ijo. 

beschreiben ein unvollständiges Exemplar an dem obiges erste Blatt fehlte. Die sehr interessanten Holzschnitte, 15 an der Zahl, stellen die verschiedene^ Schachfiguren dar. Aeusserst 
seltene Ausgabe, so vollständig, wie es scheint, Unicum. Am innern Rande etwas wurmstichig, im übrigen schönes breitrandiges Exemplar. 

Ouvrage d’ichecs des plus intiressants avec 15 grandes fignres gr. e. b. represent. les picces du jen d’echecs. Imprime ä Augsbourg en 148;. Edition d’une raret£ insigne, les trois 
bibliographes ci-dessus citcs n’en connaissent qu’un ex. defectueux du titre. Quelques piqürcs ligires, du reste bei exemplairc, large de marges, uniqueü Reproduetion d’une Jig. sur p. / o . 

I 90. 

Chronicarum et historiarum epitome rudimentum novitiorum nuncupata. In urbe Lubicana 1475. Mit zahlreichen schönen Holzschnitten 
und Stammbäumen. Goth. 47 Linien. 474 Bll., das zwölfte weiss. Gr.-fol. Origbd. in gepr. Leder. 1500.— 

Hain 4996. Hawkins p. 8. Dcschamps col. 761. Nordenskiöld p. j. $. 

Der erste Lübecker Druck, von allcrgrösster Seltenheit. Unter den höchst merkwürdigen Holzschnitten fallen besonders eine Weltkarte und eine Karte von Palästina auf. Zwei von 
den eilf Vorblättcrn, 1 und 2 fehlen. Facsimiles der Karten finden sich bei Nordenskiöld. 

Volume rarissime, la premiere impression de Lübeck. Avec nombre de figs. et tables genialog. gr. s. b. Car. goth. 474 ff. (dont le douzieme blaue.) 47 11 . Gr. in-fol. ReL orig., vcau 
gaufre. Deux des figures curieuses meritent particulierement d’itre signalies: une mappemondc ronde et une carte de la Palestine. Deux des 11 fcuillcts prclim. contcn. des arbres genealog. 
gr. e. b. (le 1 et lc 11) manquent. On trouve les facsimiles des 2 cartes dans l’Atlas de Nordenskiöld. 

I 91 - 

[Columna, Franc., ord. S. Dom.] Hypnerotomachia Poliphili. Ed. Leon. Crassus. Venetiis, in aedibus Aldi Manutii, 1499. 
234 ff. Mit zahlreichen prachtvollen Holzschnitten nach Zeichnungen von Giov. Bellini. Fol. Maroquin. Illustrationsprobe Seite jo. 

1800.— 

Hain 5501. Renouard p. 21. Brunet IV. 778. Lippmann p. 76—77. Rivoli p. 207. 

Ouvrage cilibre par les magnitiques gravurcs cn bois dont il est orni. On attribue le dessin ä Giovanni Bellini. Bel exemplaire relie en maroquin. Reproduktion d’une Jig. s. p. ;o. 

l^ 2 . 

CreSCentÜS, Petr, de, (agricultura) zu teutsch mit figuren. O. O., Drucker u. Jahr [1492.] Mit zahlreichen interessanten Holz¬ 
schnitten. 1, 205, 5 Bll. Fol. Ldrbd. mit Goldpr. 100.— 

Hain $83}. 

Erste deutsche Ausgabe. Grossrandigcs Exemplar, der Titel aufgezogen. 

Premiörc edition allemande Sans liett ni date, avec grand nombre de curieuses figures gr. en bois. Bon exemplaire, large de marges, le titre rnonte. Reliure moderne en veau dore. 















1 93- 

Dante. La Divina Comedia col commento di Landino. (Au vo. du f. 310:) Fine del comento di Christophoro Landino Fiorentino sopra 
la comedia di Danthe et impresso in Bressa per Boninum de Boninis di Raguxi a di ultimo di Marzo. M. CCCC. LXXXVII. (1487.) 
Mit 68 grossen vorzügl. Umrissholzschnitten u. Bordüren, weiss auf schwarzem Grunde. Fol. Cart. Illustrationsprobe S. ji. 600.— 


complet, 


Hain 5948. Lippmann p. {}. 

Seltene und kostbare Ausgabe, deren Holzschnitte von Mantej, 

' xylographies, au nombre de 66 que ren ferme cctte edition precieuse et rare, ct dont le 

s plus. ff. sont — - ‘ 1 - - ' -‘ 1 - 1 ”- 


l peu endomm. (le prem. 1 


sollen. Das Exemplar ist ganz vollständig, viele Blätter aber sind fleckig und beschädigt, das Blatt A l aufgezog 
rare, ct dont le dessin est attribui ä Maniegna, sont joliment gravees au trait. L’exemplaire est b 
perte de texte), d’autres sont mouillis ou taches. Le fcttillct A i. double de papier. Rtproduction p. fi. 
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1 94 - 

DialogUS creaturarum moralizatus omni materiae morali jucundo et aec^ficativo modo applicabilis. (In fine:) Presens über dyalogus 
creaturarum appellatus jocondis fabulis plenus. Per gerardum le eu in opido goudensi inceptus munere dei finitus est Anno 1481 
mensis junij die sexta. Mit 100 vorzüglichen (altcolorirten) Holzschnitten. Goth. 34 Linien. 104 Blatt. Folio. Pergament. 400.— 

Campbell 561. Brunetll. 674. 

Der Verfasser dieses im M. A. sehr beliebten Dialog-Werkes soll nach einer handschriftlichen Notiz in einem Manuscript des 14. Jahrhunderts ein gewisser Nicolaus zugenannt Perga- 

minus sein. Gutes breitrandiges Exemplar, dem leider } Blätter, das erste der Dialogen sowie sign, c 6 und m 6 fehlen. 

Ouvrage curieux avec plus de 100 excell. figurcs: gravures en bois coloriees. Car. goth. 34 lignes. 104 feuillets. Folio. Rclie cn Velin. Ccs dialogues, qui ont etc fort goüti-s au 

moyen ige, sont des esptccs d’apologucs en prose, offrant, chacun un sens moral. Dans un raanuscr. du XIV. siiclc l’auteur de cet ouvr. lat. est nomme Nicolaus cognomento Pergaminus. 

Ce recueil fort rare et curieux conticnt en tout 122 dialogues. Malheureusement } feuillets: le commcncem. des dialogues [dial. 1], sign, c fi [dial. 28 et le commencem. du 29c] et m 6 [la fin 
du dial. 122, et rimpressum] manquent dans notre cxemplaire. Sauf qq. legeres raccomod. ä la marge blanche infir. de qq. feuillets tres-bien conservi et large de marges. 


195 . 

Ee, die new, u. d. passional von Jhesus u. Maria leben ganz u. gar gerecht als uns die lerer haben geschrieben etc. Augspurg, A. Sorg, 
1476. Mit 75 prachtvollen Holzschnitten. 156 Blatt. Folio. Pergament. Illustrationsprobe S. j2. 1500.— 

Hain 4057. Panzer l S. 8;. No. 56. 

Hauptwerk der Holzschneidekunst des 15. Jahrhunderts. ; Blätter am Rande ganz wenig wurmstichig, sonst sehr schön und grossrandig. 

Ouvrage Capital avec 75 excellentes figurcs grav. cn bois, un chef d’oenvre du XV. sieclc. 156 feuillets. Folio. Tris-bcl cxemplaire, large de marges, cinq feuillets tres-peu piques en 
marges. Spccimeu des illustralions sur p. (1. 


I 96. 

Ernst, [Herzog von Baiern u. Oesterreich.] Das buch sagt vö herzog Ernsten. Auch von dem Schildtberger Vnd von Sant Brandon 
vnd von den selczamen wundern so sy erfaren vnd gesehen habent auf de mere vnd auf dem land. O. O. u. J. (Augsburg, Ant. 
Sorg, ca. 1485.) Mit vielen colorirten Holzschnitten und 3 colorirten Initialen. Folio. 800.— 

Goedeke I S. J4>- Hain 6675. Muthcrno. 6;. 

Aeusserst merkwürdiges Sagenbuch, das in origineller Weise die mannigfachen Abenteuer seiner Haupthelden behandelt und mit nicht minder originellen altcolorirten Holzschnitten 
ausgestattet ist. Unser Exemplar ist bis auf ein Blatt (Schluss des Herzog Ernst) vollständig; der Titel und zwei andere Blätter sind durchlöchert, sonst ist das Exemplar, abgesehen von 
Gebrauchsspuren, Flecken und leichteren Beschädigungen, recht gut erhalten. Selbst das von Hain beschriebene Exemplar war bei weitem nicht so vollständig wie das unscrige, es fehlte darin 
z. B. die Legende von S. Brandan bis auf die zwei ersten Blatt. Es scheint kein vollständiges Exemplar zu existiren. 

Coliation: Herzog Ernst: 47 Blatt, sign, a—f; Der Schildberger: 46 Blatt, sign. A—F; S. Brandon: 17 Blatt, sign, aa—bb 5. 

Ouvrage fort remarquable avec des figurcs grav. en bois tres-curieuses. II contient le ricit en vers des aventures du duc Erneste de Bavierc, de Schildberger et de St. Brandon. 
Imprimi: ä Augsbourg par Ant. Sorg, vers 148;. Un feuillet, le dernier du duc Erneste, manque, du reste complet; on n’en connail pas des cxemplaires completcs, minie celui dont Hain s'est 
servi n’etait pas complet. En partie usi et tache, des trous dans le titre et dans les premiers feuillets. 


1 97 * 

Ewangeliblich, zum ersten der anfang der mess darnach der psalm vnd dye Collect Darnach dyc Epysteln vnd ewangely durch daz 
gantz iar nach Ordnung christenlicher kyrehen. Jn fine: Augspurg, Hans schönsperger an mittwoch vor sant Aflfra tag, 1495. 
Mit einem grossen u. vielen kleinen höchst merkwürdigen Holzschnitten. Goth. 2 cols. d 39 Linien. 199 Blatt. Folio. Originalband 
in Holzleder mit Schloss. 200.— 

Sehr seltene Ausgabe von Hain, Panzer und Alzog nicht citirt, alle drei kennen als Augsburger Plcnarien von 1495 nur Drucke von Erh. Ratdolt. Etwas wasserfleckig, von Blatt 174 
fehlt ein Stück vom rechten Rand, sonst recht gutes Exemplar mit hübschen altcolorirten Holzschnitten. Mit Antograph Schwanthalers auf dem Titel. 

Belle impression gothique ä 2 cols. de 59 11 . Avec une grande et beaucoup de petites figures grav. cn bois. 199 feuillets. Folio. Edition fort rare, inconnue aux Bibliographes. Bon 
cxemplaire relie en bois et veau avec fermoirs, un morceau du f. 174 manque. 

198. 

S. Gregorius Magnus. Morali vulgari in lingua thoscana. Firenze, Nicholo di Lorenzo della Magna, i486. Car. rom. 2 cols. 
43 und 44 Linien. 626 Blatt. Mit einem prächtigen grossen Holzschnitt auf dem Titel: S.. Gregorius M. auf dem Thron. 2 Bände. 
In Juchten gebunden. Siehe Facsimile auf S. fß. 300.— 

Hain 7955. 

Ausserordentlich selten, zumal mit dem Holzschnitt, der nahezu immer fehlt. Zwei Blätter aufgezogen, sonst gutes breitrandiges Exemplar. 

Ouvrage precieux et fort rare surtout avec la grande figurc en bois gravee au trait sur le titre: S. Grcgoirc le Grand assis sur le tröne. (Voir le facsimile p. SJ.) Deux feuillets 
monties, bon exemplairc large de marges. 


B. Hieronymus. Commentaria in Biblia. 2 voll. Venet., Joh. et Greg, de Gregoriis, 1498. Car. rom. Mit einer herrlichen Bordüre 
und zahlreichen ebenso schönen Initialen. Folio. Original-Schweinslcderband mit schönen Pressungen und Schloss. Die Titeleinfassung 
dieses Katalogs ist ein Facsimile der Bordüre. 160.— 

Hain 8$8t. Rivoli p. 196. 

Ouvrage remarquable par la superbe bordure qui orne le feuillet a A A 2 et les belles lcttres flcuries et ornemcntecs. Bel cxemplaire dans une jolie reliure orig, en cuir de s. gaufre, 
ferm. L’encadr erneut du titre de ce catalogue est un facsimile de cette bordure. 










-V(1. xyS. Grcgorius Magnus. Firenze i486. 


200 . 

Horae divae virg. Mariae secund. verum usum Romanum cum missa ejusd. et VIII psalmis poenitentialib. c. officio mortuor., sanctae 
crucis et s. spiritus, una c. horis conceptionis ejusd. virg. et S. Barbarae, c. oratt. S. Gregorii et alior. Sanct. suffragiis. Paris, 
Thielmann Kerver, 1507, die XIII. mensis Sept. Mit 18 prächtigen blattgrossen und 33 kleinen Holzschnitten, jede Seite in Bordüre. 
108 Blatt. Schöner goldgepresster Lederband mit Goldschnitt. 400.— 

Brunet V. 1620. 

Hervorragend schöne Ausgabe. Gutes Exemplar. 

Livre d’heures d'une beaute remarquable. 11 contient 18 grandes e: 3 petites figurcs gr. en b., chaqne page entouree d’uue borJure. Bon exemplaire dans uue belle rcliure moderne, 
veau dort* a dentelles, tr. d. 
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201. 

Ketham, Joa. de. Fasciculus medicine. Judicia urinarum. De flobotomia. De cyrogia. De matrice mulierum. Consilia contra 
epidimiam. De anathomia Mundini. De egritudinibus puerorum. Venetiis, Joa. et Gregorius de Gregoriis 1500. Mit 10 blatt¬ 
grossen prächtigen altcolor. Holzschnitten. 34 Blätter. Fol. Br. lllustrationsprobe auf Seite J4. 350.— 

Hain 9776. Chonlant p. 18 ff. Rivoli p. III. Lippmann p. 61 

schreibt die Zeichnung der schönen Holzschnitte einem dem Gentile Bellini nahestehenden Künstler za. Eines der Blätter zeigt den Besuch des Arztes bei einem Pestkranken, ein andere 
eine Section in der anatomischen Aula. 

Volume fort rare avec dix grandes et belles figurcs gr. e. b. coloriees. 34 ff. Fol. On attribue le dessin des gravurcs .i un artiste du cercle de Gentile Bellini. Reproduclion d'une 
figure sur pagt J4. 

202 . 

Das hochwirdig leben der ausserwölten freunde gotes der heiligen altväter was wüderzaiche die gewirckt habendt in der wüste und 
einöde, auch ire sprüch und beyspil so sy unss manschen gegeben habend zu einer underweysung und leere. — Ara Schluss. Hie 
endet sich das Buch der heiligen altväter mit seinen beyspielen das czu latein genannt ist Vitaspatrum. Augspurg v 5 Hansen Schobser 
1492. Mit vielen grossen und kleinen, sehr merkwürdigen Holzschnitten. Kl.-Fol. Reich gepresster Schweinslederband. 350.— 

Panzer 331. 

Vie des Saints imprime par Jean Schobser ä Augsbourg en 1492. Avec grand nombre de curieuses figs. gr. en b. Fol. Bon ex. dans une reliure de euir de s. g. 


203. 

Leben der Heiligen in niedersächs. Sprache. Hyr heuet sik an dat samer (vnde dat winter) deel der hilghen leuent. O. O. u. J. [Lübeck 
ca. 1480?] Mit vielen, sehr hübschen Holzschnitten. Goth. 2 Col. ä 49 Lin. 392 (statt 416) Blätter. Fol. Schwnsldr. Illustrations¬ 
probe Seite jf. 400.— 

Hain 9988. 

Die sehr gut ausgeführten Holzschuitte verleihen diesem Buche seinen grossen Werth. — Es fehlen leider 24 Blätter und vom letzten Blatte die 2. Columne. Einige Blätter sind ein¬ 
gerissen, etwas geflickt und fleckig, im Uebrigeu jedoch nicht schlecht erhalten. 

Vie des Saints en langue bas-saxonne. Impression goth. d 2 cols. de 49 11 . avec grand nombre de flgures gr. en b. [Lübeck vers 1480.] 392 (au lieu de 416) ff. Fol. Exemplaire 

assez bon, relii en cuir de s. Voir la reproduction p. ff. 

204. 

Leo, AmbrOS. De Nola patria opusculum. Incussum opera Joa. Rubei Vercellani, Venetiis 1514. Mit 4 Kupferstichen, Ansichten 
und Pläne von Nola, gestochen von Hieronymus Moceto (Mozzetto) und zahlr. Initialen in Holzschn., weiss auf schwarzem Grunde. 
58 u. 8 Blatt. Fol. Pergament. 1000.— 

Passavant V. p. 139. Brunet III. col. 982. Weigel Kunst-Cat. XVI. p. 22. 

Von der grössten Seltenheit und sehr gesucht wegen der 4 Kupfertafeln. Schönes, grossrandiges Exemplar. £x-libris Vargas-Moccnigo. 

Livre excessivement rare et fort interessant ä cause des 4 planches gravees par Jcröme Moceto, disciple de Giov. Bellini. Bel exemplaire, grand de marges. Ex-libris Vargas-Mocenigo. 


20 5 • 

LivillS. Decades noviter impresse. Venet., Joannes ac Bernardinus fratres Vercellenses, 1506. Mit mehreren grossen und zahllosen 
kleinen, herrlichen Umrissholzschnitten. 20 u. 253 Blatt. Fol. Hlfrz. 150.— 

Nagler, Monogr. I. 1613. 11 . 1846. Lippmann p. {6. Rivoli p. 133. 

Die Holzschnitte sind die gleichen wie die der Ausgabe der »Deche volgate histor.« von 1493. Am Anfang und Ende einige Wurmstiche, sonst schönes Exemplar. 

Belle edition avec plusieurs grandes et une inflniti de petites tres-gentilles flgures gr. au trait, les meines que ccllcs de l'&dition de 1493. Bon exemplaire, au commencement et ä la 
fln qq. piqüres. 


206. 

Lorris, Guill. de. Le Roman de la Rose. 

Incipit: Cy commece le romät de la rose Explicit: Cest fin du romant de la rose 

ou tout lart damours est enclose ou tout lart damours est enclose. 

O. O. u. Jahr. (Um 1479.) Goth. 2 Cols. 34 Linien. Mit Holzschnitten. 180 Blatt, das erste weiss, sign, a 2—z 3. Kl.-Fol. 
Roth Maroquin mit innerer Vergoldung u. Goldschn. (Einband von Thibaron-Joly.) Illustrationsprobe auf Seite ;6 . 5000.— 

Diese Ausgabe, die uns früher zu sein scheint, als jene von 1483, die man nach Brunet als erste bezeichnet, ist jedenfalls weit seltener. Tadelloses Exemplar, sehr breitrandig (Timoins), 
die Holzschnitte leicht colorirt. Das erste weisse Blatt ist nirgend citirt. 

Volume fort rare. S. L n. d. (vers 1479). Pet. in-fol„ goth., de 180 ff. n. eh., dont le premier blanc, ä 2 col., de 34 lignes, sign, a 2—z 3, figs. s. bois; maroquin rouge, larges Jent. 
int., tr. d. (Thibaron-Joly.) Temoins. Cette edition, qui nous scmble ctre antirieure 4 celle de 1485, considerie comme la premiire par Brunet et autres, est certainement beaucoup plus rare. 
Notre exemplaire est d’une Conservation absolument irrcprochable, et tres-grand de marges (t&moins), les flgures 16 geremeut coloriees. Le premier feuillet blanc ne se trouve mentionne nulle 
part. Voir la reproduction d* dtux des figurts sur p. {6. 
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ty commece Ic romat tx la rofc So. 206. Roman de la Rose. (Ca. J-I~a ?) 

Du toiit lart Damours dl endofr. 


£omment lc ton pmtrc$c(i8 
/ut cc contrefai're pcnfis 
Xa trea g*ant beaulte oe nariirc 
£t öe la pamD:e mit g?att t eure 



So. 206. Roman de /., Rose. (Ca. Uli ?) 


207. 

Martilogilim (sic) der heiligen nach dem Kalender, uss d. lattin zu tütsch gemacht in d. parfüssen closter zu Wyssenburg. Strassb., 
Jo. Prüss, 1484. Mit Holzschn. 67 Blätter. Fol. Br. 80.— 

Hain 10874. Kristeller 43. 

Beachtcnswerth sind die doppelten Monatsbilder, (z. B. bringt > 


Martvrologue en allemand, imprimc a Strasbourg par Jea 


t Mai Krönung e. Meistersängers), die eigenthüml. Tvpen, der Holzschn. Aderlassmann, die Monatsreime ti 
Prüss en 1484. Avec beaucoup de ligs. gr. en b. 67 ( 3 f. Fol. 


208. 

[Meder, Joa., O. Min.] Quadragesimale novum. Basileae, Mich. Furter, 1495. Mit 18 sehr bemerkenswerthen altcolorirten Holz¬ 
schnitten. Pergt. 60.— 

Hain 1)628. Didot Cat. rais. No. 254. 

Wurmstiche, auf dem Titel ein Name. 

Impression tris-rcmarquable ä cause des 18 figures gr. en b. color. Qq. piqüres, un nom sur le titre. 


209. 

Mirabilia urbis Romae [deutsche Ausg.]. In dem buechlin stet gescriben wie Ro | me gepaut wart: vnd von dem erste ku | nig | vnd 
von einem ytlichen kunige zu Rom | wie sie geregieret haben. (Am Ende:) Getrucket zu Rom durch Johanne besic | ken vnd 
Martinü amsterdam: in dem iar als | man zalt M. ccccc. zu der zyt des pabst Ale | xanders des VI. In sinen achten iar. 60 Blätter. 
Mit 12 prächtigen Holzschn. 12. Pgt. lllustralionsprobe Seite 61. 300.— 

Stimmt mit den von Panzer, Hain und Weller erwähnten Ausgaben nicht überein, dagegen gibt Nagler in seinen Monogr. [III S. 1071 Nr. 2782] eine ausführl. Beschreibung des kost 
baren Büchleins, dessen Holzschnitte er dem Joh. Martinns von Amsterdam zuschreibt. Am meisten hat dasselbe Aehnlichkcit mit Panzer 498 ('Hain 11216), namentlich die Schlussscnrift. Der 
Anfang jedoch zeigt sehr viele Verschiedenheiten. Da die heylige stat Rom gepaut wart vom ambegin der Welt tusend fierhundert vn funlzich (Panzer funzig) iar do (P. da) Troya (P. Troiat 
etc. etc. Die Holzschnitte, 10 blattgrosse, umgeben von schönen Bordüren, und zwei kleinere, sind dieselben, wie sie P. 498 beschreibt. Von grösster Seltenheit. 

Edition allemande des Mirabilia imprimic a Rom en 1500 par Jean Besicken et Martin d'Amsterdam. Avec douze gravures en b. fort helles. 60 ff. Nagler, Monogr. III. 2782, est le 
seul qui connait cette edition, il attribue les figures a Jean Martin d’Amsterdam. Voir la rtproduction p. 61. 


210 . 

Missale Carthusiense. Sine loco, nom. typ. et ao. [Ca. 1490.] Car. goth. r. et n. 2 Col. 30 11. 13, 255, 8 ff. Exemplar ganz 
auf Pergament gedruckt mit einem prächtigen blattgrossen altcolor. Holzschnitt. (200:280 mm.) Fol. Orig.-Einbd. in gepr. Schwsldr. 
m. Schliessen u. Beschl. von cisel. Kupfer. 2000.— 

Hain 11276. Brunet III. 1769. 

Erste Ausgabe des Missale für die Carthäuser. Prachtexemplar, ganz auf Pergament gedruckt, wie sie, noch dazu so tadellos und schön, niemals mehr Vorkommen. Am Schluss be- 
oefindet sich die handschriftliche Notiz: 2 Inno bomini 1^99 fuit über iste componuus per becem aureis. 

Premiirc edition du Missei pour les Chartreux. kxcmplairc imprimc tout-ä-fait sur peau de vilin avec une tres-belle fig. gr. en bois en tete du Canon (200 : 280 mm.) Conservation 
irriprochable. Reliure orig, dn temps en cuir de sangl. g. avec gamit. de cuivre cisel. Uniquc! On lit X la fin la notice suivante ecrite a la main: Jlnno bomini (499 fuit über iste com- 
porotus per becent aureis. 


21 I. 

Missale secundum ordinem Carthusiensilim. [In fine :] Impressum in monasterio Carthusie Ferrarie Diligenter emendatum per Monachos 
ejusdem Domus 1503 die X Aprilis. Car. goth. r. et n. 2 Col. 34 11 . 14 et 194 ff. Mit 2 grossen Holzschnitten von hervor¬ 
ragender Schönheit und zahlreichen Initialen. Folio. Lederholzband mit Pressung und Schloss. Siebe das Facsimile des Titel * 
holischnittes pag. $8. 800.— 

Alis 504. 

Prachtdruck von grosser Seltenheit. Die prächtigen Holzschnitte stellen dar, der eine kleinere auf dem Titel (tof : 150 mm.) St. Christophorus, der andere vor dem Canon: Christus 
am Kreuz (300 : aoo mm.). Der letztere ist von einer wunderschönen Bordüre, z. Th. Medaillons auf geschrotetem Grunde, eingefasst ; Holzschnitte wie Initialen sind gleichzeitig und vor¬ 
züglich colorirt. Prachtexemplar von tadelloser Erhaltung! 

Impression de luxe de la derniere rarcte avec deux grandes figures grav. en bois et beaucoup d’initialcs. Les deux figures sont de la plus grandc bcaute et reprcsentcut, l’une sur le titre 
(10; : 150 mm.) St. Christoph portant l’enfaut jisus, l’autrc (300: 200 mm.t en töte du Canon, le Christ en croix entouree d’une large bordure avec des medaillons sur fond cribli. Coloris 
ancien tres-fini. Exemplaire irreprochable dans une reliure du temps: ais de bois et veau avec ferm, l'oir le facsimile p. t$. 
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212 . 

Missale Romanum. Incipit sign, a: Incipit ordo missalis scdm csuetudinez Romane curie. Explicit sign. L 8: »solidü transglutiret. 

Laus Deo.« S. 1 . nom. typ. et ao. [Venet'iis ca. 1484?] Car. goth. r. et n. 2 cols. 38 11 . 6 ff. Calendarium, 230 ff. Mit Drucker¬ 
marke, 2 Abbildungen in geschroteter Manier vom Meister des Hl. Erasmus (50 : 70 mm.) und einem prächtigen colorirten Canonblatt 
in Holz- oder Metallschnitt. (110: 162 mm.) Folio. Hlfrz. Siehe die Facsitniles der Illustrationen auf S. yy und vergleiche damit 

die Facsimiles auf S. 45. Siehe die Druckermarke unter der Vorrede. 400.— 

Liturgischer Druck von hervorragender Schönheit, von den Bibliographen nicht beschrieben. Die Druckermarkc, eine Chiffre mit den Buchstaben E G ist nicht zu bestimmen, das 
Inventaire des Marques d'Imprimeurs, Rothscholtz, Silvestre etc. kennen sie nicht. Von geradezu hervorragender Schönheit ist das Canonblatt, ebenso schön colorirt. — Das Blatt r 8 fehlt. 
Schönes Exemplar, tadellos erhalten, mit breitem Rand, zwei Initialen sind hübsch in Gold und Farben ausgemalt, auf dem ersten Blatt das Wappen des Bischofs (i.p. i.) von Rosi in Syrien. 

Misse! d’une beaute ravissante! 11 contient une marque typograpbique (chiffre aux lettres E G) deux petites gravures cn mantire criblöe par le maitre dit de St. Erasmc 
(50 : 70 mm.) et une tris-bclle tigura grav. en bois ou sur metal en ’tete du canon. Surtout cette derniere figure est fort jolie et soigneusemeut coloriee. — Cette edition du misscl cst 
inconnue aux Bibliographcs; l’Inventaire des Marques d’Imprimeurs, Rothscholtz, Silvestre ne citcnt pas la marque typogr. Le feuillet r 8 (blaue?) manque. Tres-bcl cxemplaire, irrfeprochable, 
large de marges. Deux feuillcts portent des initiales gentiment coloriees, le premier aussi le blason d’un eveque de Rosi en Syrie. Voy. les facsimiles p. 77 et compare ^ /es avec /es Jacsim. Ju 
ho. 172. Le facsimi/c de la marque typogr. se trouve sous VAvantpropos. 


213. 

Missale Salisburgense. [In fine:] Missali sm. rubricam ordinarij Archiepalis ecclesie Saltzpurgensis finem dedit Jeorius Stüchs impssor. 
Nurnberge mensis Augusti die XIV. Anno 1492. Car. goth. r. et n. 2 col. 29 11 . 393 ff. Mit der Musik und zwei schönen blatt¬ 
grossen altcolorirten Holzschnitten. Folio. Roth Maroquin mit Vergoldung auf Rücken und Decken. 600.— 

Weale p. 176. 

Erste Ausgabe des Salzburger Missale. Prachtdruck. Der erste Holzschnitt auf der Rückseite des Titels (190: 190 mm.) stellt den Erzbischof Friedrich Grafen von Schatimburg mit 
seinem Wappen dar, der zweite Christus am Kreuz mit Maria und Johannes und das Blut auffangenden Engeln. — Zwei Blätter sind verletzt, andere etwas modrig, im Ganzen aber 
gutes Exemplar. 

Premiire edition du Misscl de Salzbourg. Chef d’oeuvre de George Stuchs avec deux grandes figures grav. en bois coloriies. L’une, au verso du titre (290 : 190 mm.) reprtsentc 
l’archivcque Frediric Cornte de Schaumburg avec ses armes, l’autre, en t£te du Canon (270: 190 mm.) le Christ en croix avec Ste. Marie et St. Jean et trois anges recueillant le sang. Deux 
feuillets sont endommages, qq. autres peu mouillis mais en gäniral bon exemplaire dans une reliure de maroquiu rouge dorie- sur dos et plats. 


2 14. 

Molitor, Ulr., de Constantia, Decretorum doct. De lamiis et phitonicis mulierib. Teutonice unholden vel hexen. Ad. Sigism. Austr. 
Archiducem. S. 1 . n. d. (ca. 1490). Mit 7 merkwürdigen Holzschnitten. 28 Blatt, das letzte weiss. 4. Pergament. 100.— 

Hain IHJ6. Muther II. Facsira. 106, 107. Catal. Derschau III. }}a. 

Ouvragc singulier sur (es sorciers. Les 7 gravures en bois sont les plus interessantes dans ce genre. 28 feuillets, le dernier blanc. 
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S'o. 311. ,\fisa/c CartbiDi'.viiiiii. Ftrr,ir,t i;oj. 


2 1 5. 

Niger, Pet. (Der Stern Meschiah.) Das Buch. Welichs wirt genennet Chochaf hamschiah das ist getülmeezt eyn steril desz Meschiah 
des gesalbten suns des himlischen vaters Wird genät ein stern des meschiah. Essling., Conr. feyner von Gerhausen, 1477. Mit 
drei merkwürdigen alt colorirten Holzschnitten. 322 Blatt. 4. Gleichzeitig gepresster Schweinslederband mit Schliessen. 150.— 

Hain 11886. Mut her Böchcril tust r.uion S. 37. 

Das 1. Blatt gestempelt, sonst sehr schönes Exemplar. 

Ouvragc fort curieux imprimA par Conrad Feyner A Esslingen en 1477. Avec trois ligures grav. en bois trAs-rcmarquablcs. Bon excmplaire dans unc rcliurc orig, du temps. 


2 16. 

Pacificus Novariensis, o. Min. Opereta dicta Sumula ho uero Sumeta de pacifica conscientia: composta nel anno del Signore 1473. 
In fine: Per G. Brebiam in impressione recognitum : et Philippum de Lauagnia Mediolanenses impressum, utriusque ere opusculum 
hoc . . . explctum est anno 1479. Mediolani . . Mit 2 (statt 3) Kupfertafeln. 242 Blatt. Hlfrz. 400.— 

Hain 12239. Brunet Suppl. II. 126. 

Hain und Panzer citiren das Werk ohne es gesehen zu haben; Klemm (Cat. no. 679) besass ein Exemplar ohne Kupfer; man hielt bisher das der Bibi. Ambrosiana für das einzige. 
Das weisse Blatt, welches Klemm citirt, befindet sich in unserem Ex. nicht, aber dafür ein bedrucktes, welches vielleicht au eine andere Stelle gehört. Uas Werk gehört zu den ersten, die 
vermittelst des Kupferstiches illustrirt wurden. 

Ouvrage precieux avec deux (sur 3) planches gravAcs en t.-d. 242 ff. Hain et Panzer n’ont pas vu des exemplaires, Klemm possedait un sans planches. Jusqu’A prAscnt l’ex. de la Bibi. 
Ambrosienne fut le seul connu. Notre ex. 11c contient pas lc feuillet blanc eite par Klemm, A sa place se trouve un fcuillet imprimA. Cct ouvrage est un des premiers qu’on ait illustre i l’aide 
de la gravure en t.-d. 


217. 

Passionael efte dat leuent der hyllighe to dude vth dem latino met velen nyen hystorien vnde lere. 2 Thlc. in 1 Bd. Ghedrukket 
dorch dat beueel Steffani arndes borgher der stad Lübeck 1507 vp den auent der hemeluart Marien. Mit zahlreichen, sehr merk¬ 
würdigen Holzschnitten. 4 Vorbll., 233 Bll., 1 weisses Bl., 227 Bll., 1 w. Bll. Fol. Sclnvsldr. 230.— 

Panzer 578. 

Das Exemplar ist, abgesehen von leichten Gebrauchsspuren, (d. letzte weisse Bll. wenig beschädigt), gut erhalten und vollständig, wie hier, von äusserster Seltenheit. 

Passional ou vie des Saints en langue bas-saxonne. lmptime A Lübeck par Eticnnc Arnd en 1507. Avec grand nombre de curicuscs tigures gr. en bois. Fol. Bon excmplaire relie en 
cuir de s. g. 


218. 

Petrarcha con doi commenti sopra li sonetti et canzone. El primo di Franc. Philelpho, laltro d’Ant. da Tempo. Ac etiam con Io 
commento di Nie. Peranzone ouero Riccio Marchesiano sopra li triumphi. Venetia, Albert, da Lissona, 1503. Mit 7 grossen 
vorzüglichen Holzschnitten, Portrait und den 6 Triumphen nach Zeichnungen von Botticelli (?) 116, 10, 128 Bll. Fol. Hlfrz. 150.— 

Lippm.mil p. 49. Rivoli p. 51. Marsandp. 2$: »Questa edizione c stata fatta con maggior diligenza di tuttc le altre.« 

Gutes wohlerhaltenes Exemplar mit den Holzschnitten der Ausgabe von 1492. Blatt 66 ist von der Ccnsur entfernt. 

Belle Edition avec portrait et 6 grandes figures gr. au trait d’aprAs les dessins de Botticelli (?) les niemes figures que celles de l’Ad. de 1492. Ex. trAs-bien conserve, fcuillet 66 6tA 
par la censure. 
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219. 

PlaUtUS. Comocdiae XX. Ex cmcndationc et cum commentariis B. Saraceni ct J. Petri Vallae. Vcnetiis, L. Soardus, 1511. Mit 
schöner Titelcinfassung, einem grossen und zahlreichen kleinen schönen Holzschnitten. 228 u. 189 Bll. Fol. Ldrbd. 100.— 

Bruuct IV. 706. Rivoli p. 530. 

Etwas wasserfleckig. sonst hübsches Exemplar. 

Belle edition avec un encadrtmeiit de titre, le grand bois deTercnce: le theatre »tlliquc ct un grand nombre de petits bois legerement ombrees. Pcu taclte d’eau, du rcste bou exemplairc. 


220 . 

Plenarium. Epistel vnd evangelii als die gesungen vnd gelesen werden in der h. Mess. 2 Thle. in 1 Bde. (Augsb. Zainer? 1473.) 

Mit vielen Holzschnitten von ausserordentlicher Schönheit und Feinheit. Fol. Orig.-Lederb. mit Schliessen und sehr schönen goth 

Beschlägen. Illustrationsprobe Seite jo. 800.— 

Panzer Ann. Stippl. pag. 32. No. 24 b. 

Das erste Plenarium. Kvang. u. Epist. nebst c. Glosse deutsch. Die Anfänge ausserdem nach d. V’ulg. lat. Die Anfangsbuchstaben der Episteln Ui Holz geschnitten. Vor den Evang. 
stehen entsprechende Holzschnitte. Das erste Blatt fehlt. Wasserfleckig. 

Plenarium, le premier qui fut imprinie en allcmand. Avec beaucoup de belles figs. gr. eu bois. Bon exemplairc dans tute reliurc orig, du tentps avec garuiture de cuivre cis. Sans titre. 
Reprclmliou ,1’„nt fig. sur p. ja. 


221 . 

Plenari nach Ordnung d. heylige Christenlichen kirchen in dem man geschribe findet all Epistel u. Evangely als die gesungen und ge¬ 
lesen werden in dem Ampt d. h. Messz, auch Postill d. i. ausslegung, — nach de latein ordelich geteutscht. Augspurg, A. Sorg, 1478. 
Allegor. Titelbl., Vorbl. in Holzschn. u. 324 numer. Blätter mit vielen Initialen u. eingedr. vorzügl. altcolor. Bildern in Holzschn. 
Fol. Prgmt. 1000. - 

Bei Hain, Griissc, Alzog etc. geschieht dieser seltenen und sehr werthvollen Ausgabe nicht Erwähnung. Sehr merkwürdiges Buch, namentlich der Holzschnitte wegen von 
grossem Interesse. 

Plenarium en .tllemand iiwprimc par A. Sorg en 1478 A Angsbonrg. Avec initiales et grand nombre de figures gr. cn bois color. Fol. Edition fort belle et rare, ni Hain, ni Alzog. 
ui Gracsse ta coun.tissent. Relie cn vclin. 


222 . 

Ptolemaeus. Cosmographia. Romae, Petr, de Turre 1490 die IV Novembris. Car. rom. 2 col. 52—53 11 . 119 ff. Mit 27 geograph. 
Karten in Kupferstich. Fol. Gebunden. 600.— 

Hain 15541. Brunet IV. 9,4. Winsor p. 50. Nordenskiöld p. 16. Facsim. pl. 1-27. 

Sehr gesucht wegen der Karten, welche dieselben sind, wie die der Ausgabe von 1478. Es befinden sich darunter I Weltkarte, 10 Karten von Europa, 4 von Afrika und 12 von Asien. 
Edition tres-rare et recherchee ä cause des cartcs geogr., Ies meines qui ont servi A l’idition de 1478. Ou y trouve une muppemonde, 10 cartes de l’Europe, 4 de l’Afrique et 12 de l’Asie. 


223. 

Ptolemaeus. Cosmographia op. Nie. Donis, Germani. Impressum Ulme op. ct expensis Justi de Albano de Venetiis per provisorem 
suum Joh. Reger i486. XII. kalend. Augusti. Mit 32 grossen schönen Karten in Holzschnitt (altcolorirt). Folio. Pergament. 175.— 

Hain 13540. Winsor p. 50. Nordenskiöld p. 14. facsim. p. 21. 23 et pl. 29. 

Das Exemplar enthält nur die Karten (die gleichen wie die Ausgabe von 1482) und zwar eine Weltkarte, 10 Karten von Europa, 4 von Afrika. 12 von Asien und 5 weitere: Spanien, 
Frankreich, Nordenropa mit »icland« und »Flngronelant*, Italien und dem Fleiligen Land. 

Bonne edition de Ptolimce avec 32 grandes et belles cartcs grav. en bois, les memes qui ont servi a l’edition de 1482. Cet exemplairc contient scnlcmcnl les cartes (colorlces): une 
mappemoude, 10 cartes de l’Europc. 4 de 1 Afrique, 12 de l’Asie el 5 modernes: Espagnc, France, I'Europe du Nord avec »icland« et »Engronclant«, l’Italie ct la Terre Sainte. 


224. 

Rolevinck, W., o. Carthus.] Fasciculus temporum. Venetiis, Erhard Ratdolt de Augusta, 1480. Mit zahlreichen sehr interessanten 
Holzschnitten. Eolio. Hlfrz. 48.— 

Hain 692b. Li pp in .1 11 n }>. 42. Rivoli p. 491. 

Otivragc rare orne de beaucoup de fort intet css.intes ligures en bois. 

225. 

Schatzbehalter, oder Schrein der wahren Reichthümer des Heils und der ewigen Seligkeit. Nürnb., Koberger, 1491. Mit 95 höchst 
merkwiird. blattgrossen Holzschn. v. Mich. Wohlgemuth. 352 Blatt. Goth. Druck. Fol. Brauner Ldrbd. Illustralionsprobe S. 60. 1000.— 

Hain 14507. 

Autor ein Pater Stephan o. Mm. ff 1498.) Inhalt ist ascetisch: Vorbereitung zum Tode; Christi Leiden; Fabeln und Legenden. Mich. Wohlgemuth war Albr. Dürers Meister, und seinen 
schonen Holzschnitten (die hier schwarz und intakt sind) verdankt das Buch zumeist seinen grossen Ruf. Unser Exemplar ist breitrandig und schön erhalten. 

Ouvrage precicux orne de 9; grandes ligures gr. eu b. par Mich. Wohlgemuth le maitrc de Dürer. L’antciir est im Pcrc Etienne des Fr eres Mineurs et le contcnu tout-ä fait ascetique. 
Bel exemplairc, large de marges, relie en vcau. Repro,! u,-liou ,1'uiie Jirnre sur p. 00. 


22 6 . 

Schedel, Hartmann. Chronicarum über. Nuremb., A. Koburger, 1493. Mit den zahlreichen prächtigen Holzschnitten von W. Wohl¬ 
gemuth und W. Pleydenwurff. 20 und 300 Bll., 2 weisse Bll., 6 Bll., das letzte weiss. Gr. Fol. Schwldr. m. Schl. 250.— 

Harris.se 13. Hain 14508. N o r d c .1 s k iö 1 d p. 9. 

Gutes breitrandiges Exemplar dieses berühmten Werkes mit der Karte, Jen weissen Blättern und der Abth.: »De Sarmacia», die meistens fehlt. Thcilweis leicht von Moder erreicht, 
einige Blätter ausgebessert. 

Bon exemplairc de cet ouvrage celtbre par les belles figs. gr. cn bois par Wohlgemuth et Pleydenwurff. II contient la carte, les feuillets blancs et la partie : »De Sarmacia« qui manquent 
presque toujours. En partie legerement atteint de moiiillure en haut, les premiers ff. peu raconunodes. 


227. 

Schedel, Hartm. Chronik. Deutsch ] Nürnberg 1493. Mit den gleichen Holzschnitten. Fol. Prachtexemplar in hübschem Original- 
Schwldrbd. mit Beschläg und Schliessen. 250.— 

Hain 14510- Harrisse 14. N o r d e n s k i ö I d p. 9. 

Am Anfang vortrctllich rcstaurirl. Die Einbanddecke wurmstichig. 

La mente chronique, edition allemande avec les meines ligures gr en b. Fol. Tres-bel exemplairc daus une reliure orig, du tenips avec garnit. de cuivre ct ferm. Au commencement 
tres-bieti raccomode, la reliure piquie de vers. 


228. 

Spiegel der menschlichen Behaltniss. Incipit : (b) X* ha bif bohfess I bnbfPtoeuscn |u gc j Mdjfifetif bic locp | henf fthnnenbe al | so bte 
sfennen Sic. Explicit f. 229a, col. 2: X)iirbmh sijtif bolfeomtncn als moin | Iiijntmffifdjfr baffer- bolfeommen isf. Deo gratias. O. O. u. J. 
(Um 1490) Goth. Typen, zwei Spalten ä 47 Zeilen. Mit 274 schönen Holzschnitten. 236 Blatt. Fol. Ppbd. Illustrations¬ 
probe auf S. 6j. 500.— 

Hain I4934 (?) Seltene Ausgabe, die mit keiner der von Panzer. Dutuit, Weigel oder Hain ausführlich beschriebenen tibercinstimmt. Die Holzschnitte sind die gleichen wie die der 
Drach’schen Ausgabe, ebenso eines der Initial-Alphabete. Collation: 1 weisses Blatt, 1 Blatt Vorrede. 4 Blatt Register, 229 Blatt Text mit den Signaturen a -z, aa—tf; der Titel, zwischen 
Register und Text scheint zu fehlen. Fleckig. 

Hain 14934 (?) Edition tres-rare, s.ins licu ni dato (vers 1490.) Car. goth., 2 cots. de 47 11. Avec 274 belles figs. en bois. 236 ff. Fol. Cart. O11 ne peilt identifier cctte edition 
avec celles decrites par Panzer, Dutuit. Weigel et Ham. Les figures sont les meines que cclles de l'edition de Drach aussi un alphabet des grandes lettres initiales. Collation: I f. blanc, 4 fl. 
table, t f. prefacc, 229 ff. texte sign, a—z, aa — iT. le titre manque probablement. Tache. Specimcn i/<s figures sur p. bi. 
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229. 

TerentillS cum tribus commentis: videlicet Donati, Guidonis et Calphurnii. In fine: Impressum Venetiis per Simonem de Luere impensis 
Lazari Soardi tertio nonas Julii 1497. Mit 2 grossen u. zahlreichen kleinen, sehr schönen Holzschn. 240 Blatt. Fol. Hlbfrz. 300.— 

Hain >5429. Lippmann p. {6. Rivoli p. 190—92. 

Sehr schönes Werk und für die Geschichte des Holzschnittes von grosser Wichtigkeit. Der Herzog von Rivoli schreibt die grossen Holzschnitte dem Künstler zn, der den »Songe de 
Poliphile« illustrirt hat. Am Anfang und Schluss einige Wurmstiche. 

Ouvrage preciettx avec 2 grandes et nombre de petites fort helles grav. e. b. Livre fort remarquable au point de vue de Phistoire de la gravure sur bois. Ce qui fait le charme de 
ces nombreuses compositions et cc qui est surtout apprecie des artistes, c’est la vie, c’est la mise en seine toujours vraie et aussi simple que spirituelle dans sa naiveti, c’est l’expression des 
figures et la posc naturelle de chaque personnage, c'est enfin l’entente de la Situation si bien rendue qu’elle semblc vivantc. Lippmann, ital. Holzschn. p. 56 et le duc de Rivoli donnent 
lui les plus grands eloges, le dernier atribue les deux grandes figures au maitre des gravurcs en bois du »Songc de Poliphile«. Au commcncemcnt et d la fin qq. piqüres. 
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230. 

TheraUlO, Jacobus de. Der Teutsch Belial. Hie hebt sich an ein gut nützlich buch von der rechtlichen Überwindung Christi wider 
Sathan den fürsten der hell vn dess sünders betröstung. In fine: Hie endet sich das Buch Belial genant von dess gerichts Ordnung 
aus latein transferirt in teutsche sprach. Ein hochberümbts loblichs werck. Das hat gedruckt Hanns Schönsperger in Augspurg. 
Vn ist volendet worden am mittwoch nach dem Suntag Dominica Trinitatis 1497. Mit 37 interessanten altcolorirten Holzschnitten. 
123 nn. Bll. 4°. Ldrbd. 300.— 

Muther Facsim. II. p. 12, «3. 

Panzer I. S. 224—25: »Eine bisher unbekannt gebliebene Ausgabe.« L’nbedeutenJ wurmstichig. 

Edition tris-rare imprimec par Jean Schönsperger a Augsbourg eu 1497. Avec 37 figures gr. e. b. color. 123 ffhn. Qq. piqiires de vers. 

2 3 u . 

Tondolus der Ritter. Disz buchlin saget von einer verzückten seien eynes Ritters genant Tundalus, von denen dingen so sie 
gesehen hat, als von peyn der hellen vnd des fegfures, von freude ewiger selikeit, vnd vil anderer hubscher ding die fast nutz vnd 
seltzam sint zu wissen. O. O. u. J. (ca. 1480.) Mit 24 Holzschnitten. 30 Bll. 4 0 . Pergtbd. Illuslralionsprobe S. 61. 750.— 

Hain 15344. Goedeke I. 373. 9, 2. Muther 833. 

Höchst seltenes deutsches Volksbuch. Hain giebt nur 28 Bll. an, er kennt das Titelblatt, und das letzte reine Blatt nicht. Unser Exemplar ist geschickt rcstaurirt. 

Edition allcntande d’une rarcte insigne, avec 24 tigures gr. en bois 30 ff. Hain eite sculement 28 ff., il nc connait ni le titre ni le dernier feuillet blanc. L’exempl. est tres-habilcment 
raccommode. Reproduktion de deux figures sur />. 61. 

232. 

Tondalus. Libellus de raptu animae Tundali et eius visione tractans de penis inferni et gaudiis paradisi. S. 1 ., a. et typ. nom. (Typis 
Reyserianis, ca. 1480.) Mit 21 höchst merkwürdigen Holzschnitten. 28 Bll. 4 0 . Prgt. Illustrationsprabe S. 61. 1000.— 

Hain 15 $40. 

Tadelloses Exemplar eines äusserst seltenen Buches. Die Holzschuitte sind die gleichen wie die der deutschen Ausgabe (Hain 15543). Am Ende wenig wurmstichig 

Exemplaire irröprochable d’un livre fort rare ornö de 21 figures e. b. fort curieuscs qui sont les memes que celles de l’edition allcmande(Hain 1$ 545; oti tontefois plusicurs figures sont 
ripeties. Peu piquö a la fin. Reproducliou sur p. 6t. 

233. 

Valturius, Rob. De re militari ad Sigismundum Pandulfum Malatestam. [Ed. P. Ramusius.] Verona, Joh. ex Verona Nicolai filius, 1472. 
Car. rom. 37 11 . 262 fif. Mit 82 prächt. Holzschn. nach Zeichnungen von Matteo Pasti. Fol. Roth Maroqu. m. Vergold. (Deröme.) 1800.— 

Hain 13847. Deschamps 1327. Brunct V. 106 (. Lippmattn p. 55. 

Eines der ersten und schönsten italienischen Holzschnittwerke, ein Meisterstück der Typographie! 

Onvrage splendide, un chef d’oeuvre de la typographie avec 82 merveilleuses figures gr. en b. d’apres les dessins de Matteo de Pastis. Bel exemplaire dans unc rcliure de maroqui» 
rouge dorie (Deröme). 


So. 22$. Spiegel der menschlichen Behnlluuss. (Co. »490.) 


Xe, 209. Mirnbi/ia ttrbis Romac. Rom //OO. 




















Uebersicht. 

I. Bilderhandschriften. — 


1. Speculum humanae salvationis. Handschrift 1380—1420. 2 Facsim. 1 

2. -Achnl. Handschr. 1447. 2 Facsim .1 

3. Officium B. Mariae Virginis. Facsim .3 

4. Skizzenbuch von Mich. Wohlgemuth. 2 Facsim .3 


Table. 

Manuscrits ä miniatures. 

1. Miroir du salut humain. Manuscr. allem. 1580—1420. 2 Facsim. 1 
2 — — Manuscr. pareil. 1447. 2 Facsim . 1 

3. Office de la B. Vierge Marie. Facsim .3 

4. Livres d'esquisses de Michel Wohlgemuth. 2 Facsim .3 


II. Holzschnitte und Reiberdrucke. — Gravures xylogr. au frotton. Gravures en bois. 


Seile 


5. Passion Christi. 5 Folgen von Reiberdrucken 1450—1480. 6 Facsim. 

6. Engel der Verkündigung. Holzschn. o. Schrotblatt. Facsim. . 

7. Heimsuchung. Holzschn. 1470. 

8. -Mit s anderen Holzschn. 1470 .... 

9. Geburt Christi. Holzschn. 1480. 

10. Anbetung d. Könige. Holzschn. 1470. 

u. Christus im Oelberg. Fragment. Reiberdr. 1420—1430 . 

12. -Reiberdr. 1450. 

13. -Reiberdr. 1450. 

14. Christus vor Pilatus. Holzschn. 

13. Geisselung Christi. Reiberdr. 1410. 

16. -Reiberdr. 

17. Kreuztragung. Holzschn. 1480. 

18. Cristus am Kreuz. Reiberdr. 1440—1450. Facsim . 

19. -Reiberdr. 1440. Facsim . 

20. — — Reiberdr. 1440. 

21. -Reiberdr. 1450. 

22. -Reiberdr. 1460. 

23. -Holzschn. 1470. 

24. — — Reiberdr. 1475. 

25. -Holzschn. 1480. 

26. -Holzschn. 1480. 

27. — — Holzschn. 1480.. 

28. -Holzschn. 1480. 

29. -Holzschn. 

30. -mit beiden Schächern. Holzschn. 

31. Kreuzabnahme. Reiberdr. 1450. 

32. Christus betrauert. Reiberdr. 1450 . 

33. Pietä. Reiberdr. 1470. Facsim . . 

34. Grablegung. Reiberdr. 1450. 

35. Auferstehung. Holzschn. 1470. 

36. Christus erscheint Maria Magdal. Holzschn. 14.50—1460 . . 

37. Unglauben d. Thomas. Reiberdr. 1450. 

38. Ausgiessung d. H. Geistes. Holzschn. 

39. Weltgericht. Fragment. Reiberdr. 1400. 

40. -Reiberdr. 1470. 

41. Gott Vater. Holztafeldr. 1460. . . 

42. Christuskind. Holzschn. 1470. . . 

43. -Reiberdr. 

44. Christus auf einem Thron. Holzschn.. 

45. Heiland in goth. Bogen. Holzschn. Facsim. . 

46—48. Salvator mundi. Holzschn. 1450—1460. 

49. Salvator mundi. Holzschn. 1460 .... . 

50. Salvator mundi mit 2 Engeln. Holzschn. 1 170. Facsim. 

51. Schmerzensmann. Reiberdr. 1440. 

52. Schmerzensmann. Reiberdr. 14SO. Facsim . 

53. — — mit Maria u. Johannes. Holzschn. 1470. Facsim. 

54. -Holzschn. 1490. 

55. — — Holzschn. 1490. . . 

56. — — mit einem Franziskaner. Holz- o. Metallschmtt .... 

37^— Holzschn. 

58—59. Christus m. d. 3 bekehrten Sündern. Holzschn. 1470. Flugblatt. 

60. Christus als Weltrichter. Holzschn. 1460. 

61. Schweisstuch der Veronika. Reiberdr. 14. Jahrh. 

62. Hand des Herrn. Holzschn. 1440—1450. Facsim . 

65. Lamm Gottes. Holztafeldr. Facsim . 

64. Namenszug Christi. Holzschn. 1470 Facsim . 

65. Name Christi. Holzschn. 

66. H. Jungfrau. Holztafeldr. 

67. Gnadenmutter. Holzschn. 1470. 

68. H. Jungfrau in der Glorie. Holzschn. J473. 

69. H. Jungfrau. Reiberdr. 

70. H. Jungfrau in der Glorie. Holztafeldr. 1450 — 1 ,60 . . . . 

71. H. Jungfrau mit St. Anna. Holzschn. 


4 
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5. Passion du Christ. 5 suites de xylogr. 1450—1480. 6 Facsim. 4 

6. L’Ange de l’annonciation. Bois. Facsim .5 

7. La Visitation. Bois. 1470.6 

8. La Visitation. Avec cinq autres. Bois. 1470.6 

9. La nativite. Bois. 14S0.6 

10. L’adoration des rois Mages. Bois. 1470.6 

11. Le Christ au jardin des olives. Xylogr. 1420—1430 .... 6 

12. — — Xylogr. 1450.6 

13--Xylogr. 1450.6 

14. Le Christ devant Pilate. Bois.6 

15. La flagellation. Xylogr. 1410.8 

16. — — Xylogr..8 

17. Portement de la croix. Bois. 1480.8 

j 8. Le Christ en croix. Xylogr. 1440—1450. Facsim .8 

19. -Xylogr. 1440. Facsim .8 

20. -Xylogr. 1440.8 

21. -Xylogr. 1450.8 

22. -Xylogr. 1460. 8 

23. -Bois. 1470. .... 8 

24. -Xylogr. 1475.9 

25. — — Bois. 1480.9 

26. -Bois. 1480.9 

27. -Bois. 1480.10 

28. -Bois. 1480. 10 

29. — — Bois.10 

30. — — avec les deux mallaiteurs. Bois..10 

31. Le sauveur pris de la croix. Xylogr. 1450.10 

32. -Xylogr. 1450.10 

33. Pietä. Xylogr. 1470. Facsim .10 

34. La mise au tombeau. Xylogr. 1130.11 

35. La rdsurrection. Bois. 1470. 11 

36. Le Christ apparait ä Marie Madeleine. Bois. 1450 .11 

57. L'incredulite de St. Thomas. Xylogr. 1450.11 

38. Pentecöte. Bois . 11 

39. Jugement dernier. Xylogr. 1400 ... .n 

40. -Xylogr. 1470.11 

41. Dieu pere. Bois. 1460. .11 

42. L’enfant Jesus. Bois. 1470.12 

45. L’enfant Jesus. Xylogr.12 

44. Le Christ sur un tröne. Bois.12 

45. Le Sauveur sous un portique. Bois. Facsim .12 

46—48. Le Sauveur du monde. Bois. 1450.12 

49. Le Sauveur du monde. Bois. 1460.12 

50. Le Sauveur avec deux anges. Bois. 1470. Facsim .12 

51. L’Homme de douleurs. Xylogr. 1440.14 

52. — — Xylogr. 1450. Facsim . 14 

53. — - avec Marie et Jean. Bois. 1470. Facsim .15 

5 t — — Bois. 1490.15 

55. — —■ Bois. 1490 .... 15 

56. — avec un Franciseain. Bois 15 

57. — Bois. 16 

58—59. Le Christ avec les trois rachetes. Bois. 1470 16 

60. Le Christ au jugement dernier. Bois. 1460 .... 16 

61. Le suaire de Ste. Veronique. Xvlogr. 14. siede.16 

62. La main du Seigneur. Bois. 1440. Facsim. . 16 

63. L’agneau de Dieu. Bois. Facsim .16 

64. Monogramme du Christ. Bois. 1470. Facsim .16 

65. -Bois.16 

66. La Ste. Vierge. Bois.18 

67. Notre-Dame de Misericorde. Bois. 1470. .18 

68 La Ste. Vierge dans la gloire. Bois. 1473 . iS 

69. La Ste. Vierge. Xylogr. iS 

70. La Ste. Vierge dans la gloire. Bois. 1450. 18 

71. La Ste. Vierge avec Ste. Anne. Bois. 18 
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72. H. Jungfrau mit St. Anna. Holzschn. 1480.18 

75. H. Anna selbdritt. Holzschn. 1490. Flugblatt..18 

74. H. Antonius. Reiberdr. 1440. Facsim .18 

75. H. Catharina. Reiberdr.19 

76. — — Holzschn. 1480.19 

77. Christophorus. Reiberdr. 1430. Facsim .19 

78. H. Dionysius Areopagita. Holzschn. ..21 

79. HH. Eustachius, Blasius, Christophorus, Cyriacus. Holzschn. . 21 

80—81. H. Gregorius Magnus u. Petrus Diaconus. Holzschn. . 21 

82. H. Hieronymus m. d. Löwen. Holztafeldr. 1450. Facsim. . . 21 

83. — — Holztafeldr.21 

84. — Holz- o. Metallsclm. strassb.21 

8j. H. Juliana. Holztafeldr.21 

86. H. Lebuinus. Holzschn. niederl.21 

S7. H. Margaretha. Reiberdr. .22 

85. H. Paulus Eremita. Holzschn.22 

89. HH. Peter u. Paul. Reibetdr. 1430. Facsim .22 

90. — — Holzschn. 1490. Flugblatt. . 22 

91. — — Holzschn. ital. Facsim .22 

92. H. Peter. Holzschn.22 

9?. H. Stephan. Holztafeldr. 1430. .22 

94. Messe des H. Gregorius. Holzschn. 1470.22 

95. -Holzschn. Flugblatt.22 

96. Rosenkranz. Holzschn. 24 

97. — — Holzschn.24 

98—99. Engel drei arme Seelen erlösend. Holzschn. 1470. Flugblatt. 24 

100. Albert der Grosse am Katheder. Holzschn. 1480 .... 24 

101. Donat mit 3 Schülern. Holzschn. 1470.24 

102. Münchner Indulgenzbrief. Holztafeldr. 1482. Flugblatt ... 24 

103. Ex-libris Igler. Reiberdr. 1430. Facsim .24 

104. — — Hilprand Brandenburg. Holzschn. Facsim .25 

103. — — Radigundis Eggenberger. Holzschn. Facsim .26 

106. — — Willi, von Zell. Holzschn. Facsim .26 

107. Griech. Kreuz. Holzschn.26 

108. Tarokkarte. Reiberdr. 2 Facsim. ... 26 

109. — — Reiberdr.27 

110. — — Reiberdr.27 


P J K- 


72. La Ste. Vicrge avcc Ste. Anne. Bois. 14M0.18 

73. Ste. Anne ä trois. Bois. 1490.18 

74. St. Antoine. Xylogr. 1440. Facsim. ... .18 

75. Ste. Catherine. Xylogr.19 

76. — — Bois. 1480.19 

77. St. Christophe. Xylogr. 1430. Facsim .19 

78. St. Denys. Bois.21 

79. SS. Eustache, Blaise, Christophe, Cyriac. Bois.21 

80 -81. SS. Gregoire le Grand et Pierre le Diacre. Bois .21 

82. St. Jerotne avec le lion. Bois. 1430. Facsim .21 

83. -Bois.21 

84. — — Bois ou grav. sur metal.21 

83. Ste. Julienne. Bois. ... 21 

86. St- Lebuin. Bois. 21 

87. Ste. Marguerite. Xylogr. . . 22 

88. St. Paul l’Ermite. Bois.22 

89. SS. Pierre et Paul. Xylogr. 1430. Facsim .22 

90. -Bois. 1490.22 

91. — — Bois. Facsim .22 

92. St. Pierre. Bois.22 

93. St. Etienne. Bois. 1430.22 

94. Messe de St. Grtfgoire. Bois. 1470..22 

95. — — Bois.22 

96. Le Chapelet. Bois.24 

97. -Bois.24 

98—99. Un ange delivrant trois ämes. Bois. 1470.24 

100. Albert le Grand. Bois. 1480.24 

101. Donat avec trois 6coliers. Bois. 1470.24 

102. Lettre d'indulgencc. Bois. Munich 1482.24 

103. Ex-libris: Igler. Xylogr. 1450. Facsim .24 

104. -Hilprand Brandenburg. Bois. Facsim. . . ... 25 

105. — — Radigundis Eggenberger. Bois. Facsim .26 

106. -Wilhelm de Zell. Bois. Facsim .26 

107. Croix grecque. Bois.26 

108. Cartes de tarot. Xylogr. 2 Facsim .26 

109. -Xylogr.27 

110. — — Xylogr. .27 


III. BlockbUcher. — Livres xylographiques. 


in —112. Apocalvpsis S. Joannis. Facsim .27 1 in —112. Apocalypsis S. Joannis. Facsim. 

115. Ars moriendi.27 I 113. Ars moriendi.. . 

114—116. Biblia pauperum.28 114—116. Biblia pauperum. 

117. Defensorium inviolate virginitatis Marie.28 j 117. Defensorium inviolate virg. Marie 


IV. Schrotblätter. — Gravures en mantere criblee. 


118. Passion Christi. 15 Blatt. 1440. 2 Facsim. 

119. -8 Blatt. 1470. Facsim . 

120. Gefangennahme Christi. 1470. Facsim. 

121. Kreuztragung. 1470. 

122. Christus am Kreuz. Facsim . 

123. — — Facsim . 

124. Christus am Kreuz. 

123. Christuskind o. Heiliger. 1450 

126. H. Gertrud von Nivelle. 1470 . . . . 


Seite 

28 118. Passion du Christ, is feuillets. 1440. 2 Facsim. 

28 119.-8 feuillets. 1470. Facsim . 

29 120. L’arrestation du Christ. 1470. Facsim. 

29 | 121. Le portement de la croix. 1470. 

29 1 122. Le Christ en croix. Facsim . 

29 123.- Facsim. . . 

31 124... 

31 125. L’enfant Jesus. 1450. 

31 | 126. Ste. Gertrudis de Nivelle. 1470. 


V. Teigdrucke. — Empreintes en päte. 

127. H. Hieronymus 

128. H. Margarethe 


Seite | 

32 127. St. Jdröme . 

32 ; 128. Ste. Marguerite 


VI. Nielien. — Nielles. 


129. Taufe Christi. Italien. 

130. Christus am Kreuz. 

131. Gott Vater m. d. todten Heiland. Facsim. 

132. Christuskopf. 

133. Schmerzensmann. Italien. 

134. Krönung der H. Jungfrau. 

133. H. Jungfrau auf d. Halbmond. 

136. H. Jungfrau m. d. Kind. 

137 -.. 

138. H. Barbara. Facsim . 

139. Messe d. H. Gregorius. Facsim. . 

140. Amorette . . 


Seite 

52 129. Le baptSme du Christ. 

32 130. Le Christ en croix. 

32 131. Dieu pere et le Sauveur mort. Facsim. 

32 132. Tete du Christ. 

3 3 133 L'Homme de douleurs. 

33 134. Couronnement de la Ste. Viergc . 

33 135. La Ste. Vierge. 

33 136. La Ste. Vierge avec l’cnfant , 

33 137 ... 

33 138. Ste. Barbe. Facsim . 

33 139. La Messe de St. Gregoire. Facsim. . 

33 140. Un amour. 


28 

28 


28 

28 

29 

29 

29 
29 
3 » 
3 1 
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Gravures sur metal et en taille-douce 


VII. Kupferstiche und Metallschnitte. — 


Seite i 

141. Passion. 12 Blätter. 12 Facsim .34 | 

141a. Anbetung d. H. 3 Könige.36 j 

142. Christus am Kreuz. Facsim .36 | 

143. -1460.36 j 

144. -1470. Facsim .)6 

M5-. 36 | 

146. . 37 | 

147. Christus in der Vorhölle vom Meister d. Erasmus. Facsim. 37 1 

148. Auferstehung. 37 ! 

149. Christuskopf. 1470. Facsim .57 . 

150. Christus.38 ! 

151. Schmerzensmann. Facsim .38 . 

152. -m. einem Karthäuscr.39 I 

133. Christus unter der Kelter . 39 

154. H. Jungfrau mit H. Franz u. H. Catharina.59 

155. H. Jungfrau m. H. Anna. 39 ! 

156. HH. Antonius u. Paulus Eremita. 1440—1450. Facsim. . 39 

157. Drei HH. Carthäuser. Kupferst. 1470. Flugblatt. Facsim. 39 : 

158. H. Hieronymus. Kupferst. o. Niello. Facsim .39 j 

159. H. Hieronymus vom Meister d. Erasmus.40 

160. H. Johannes d. Täufer.42 ; 

161. H. Laurentius.4 2 ! 

162. H. Margaretha. 1450.4 2 | 

163. H. Michael der Erzengel . ... 42 i 

164. H. Potentinus. Facsim .42 j 

165. H. Thomas. 43 | 

165a. Messe des H. Gregorius. Facsim .45 

166. Ars moriendi. 1480. Facsim .43 j 

167. Tarokkarte. Altitalien. Mantegna-Baldini . 43 

168. Epogramma. Tarokkarte.4? | 


141. Passion du Christ. 12 feuillets. 12 Facsim .34 

141a. L’adoration des Rois Mages. .... 36 

142. Le Christ en crois. Facsim .56 

143. — — 1460.36 

144. -1470. Facsim .36 

MS-..>6 

Mö... 37 

147. Le Christ aux limbes par le maitre dit de St. Erasme. Facsim. 37 

148. La resurrcction.37 

149. Töte du Christ. 1470. Facsim .37 

150. Le Christ. 38 

i)j. L’Homme de douleurs. Facsim .38 

132. -avec un Chartreux.39 

133. Le Christ sous le pressoir.39 

134. La Ste. Vierge avec St. Francois.39 

135. La Ste. Vierge avec Ste. Anne.39 

156. SS. Antoine et Paul l’Ermite. 1440—1450. Facsim .39 

157. Trois Saints Chartreux. 1470. Facsim .39 

158. St. Jeröme. Facsim .39 

159. St. Jeröme par le maitre dit de St. Erasme.40 

160. St. Jean Baptiste ... 42 

161. St. Laurent.J2 

162. Ste. Marguerite. 1450.42 

163. St. Michel l'archange..42 

164. St. Potentin. Facsim .42 

163. St. Thomas. 43 

163 a. La messe de St. Gregoirc. Facsim .43 

166. Ars moriendi. 1480. Facsim. m .33 

167. Cartes de tarot. Mantegna-Baldini.45 

168. Epogramma. Carte de tarot.43 


VIII. Bücher mit Illustrationen. — Ouvrages typographiques ä gravures. 


169. Apulejus Platonicus. Rontae 1483.4.4 

170. Ars moriendi. Norimb. 1512.44 

171. Bergomensis. De Claris mulieribus. Ferrara 1497. 2 Facsim. . 44 

172. Bertholdus. Horologium. (Colon. 1480.) 2 Facsim .44 

173. Biblia. (Mallermi.) Venetiis 1498. 2 Facsim .44 

174. Biblia pauperunt. (Venetiis 1320).43 

175. Vierte deutsche Bibel. Augsb. 1473 43 

176. Neunte deutsche Bibel. Nürnb. 1483.}6 

177. Zehnte deutsche Bibel. Strassb. 1485.46 

178. Bibel niedersächsisch. Lübeck 1494. Facsim .46 

179. Brand. Narrenschiff. Augsp. 1498.46 

180. — — Basel 1499.46 

181. -Stultif. navis. Argenr. 1497.46 

182. Braunsclnveig. Wundartzeney. Strassbg. 1508. Facsim. . . 47 

183. Bre%iarium Eystettense. Eyst. 1483. Facsim .47 

184. Breydenbach. Reysen. S. 1 . et ao.47 

183.-Heylige bevarden. Mentz 1488.17 

186. Brigitta. Revelationes. Lubecae 1492. 2 Facsim .|8 

187. Caoursin. Historia Rhodiorum. Ulmae 1496.49 

188. Capua. Directorium. S. 1 . (1480).49 

189. Cessolis. Schachzabelbuch. Augsp. 1483. Facsim .50 

190. Chronicarum epitome. Lubecae 1473. 5 ° 

191. Columna. Hypncrotoimchia Poliphili. Venezia 1499. Facsim. . 50 

192. Crescentius zu teutsch. S. 1 . 1492.50 

193. Dante. Divina comedia. Brescia 1487. Facsim .51 

194. Dialogus creaturarum. Goudae 1481.52 

195. New Ee. Augsp. 1476. 2 Facsim .52 

196. Herzog Ernst. Augsb. 1485.52 

(Hypnerotomachia Poliphili vide Columna) 

197. Ewangelibuch. Augsb. 1495. 5 2 

198. Gregorius Magnus. Firenze i486. Facsim .52 

199. Hieronymus. Commentaria. Venet. 1498. facsim .52 

200. Horae B. V. Mariae. Paris 1507.55 

201. Ketham. Fasciculus medicinae. Venet. 1300. Facsim. . . . 55 


! ■ p*'a- 

j 202. Leben der altväter. Augsb. 1492.33 

203. Leben der Heiligen. Lübeck 1480. Facsim .53 

! 204. Leo. Nola patria. Venet. 1514.53 

205. Livius. Decades. Venet. 1506.35 

j 206. I.orris. Roman de la Rose. S. 1 . et a. 2 Facsim .5 3 

! 207. Martilogium. Strassb. 1484.56 

| 208. Meder. Quadragesimale. Bas. 1495.56 

209. Mirabilia llomae Rom. 1500. Facsim .56 

j 210 Missale Carthusiense. [1490J.36 

| 2t 1.-Ferrara 1503. Facsim .36 

I 212. Missale Romanum. {Venet. 1484?] 4 Facsim .37 

j 213. Missale Salisburg. Nurmb. 1492. ... 57 

I 214. Molitor. De laniis. S. 1 . et a. . 57 

; 215. Niger. Buch Meschiah. Essl. 1477.58 

216. Pacificus. Sumula. Mediol. 1479.38 

I 217. Passionael. Lübeck 1307 . 38 

! 218. Petrarcha. Venet. 1503.58 

j 219. Plautus. Venet. 1511 39 

! 220. Plenarium. Augsb. 1473. Facsim .59 

221. Plenarium. Augsb. 1478.59 

222. Ptolemaeus. Romae 1490 .. 50 

223. -Ulmae 1486 ... .59 

224. Rolevinck. Fasciculus temp. Venet. 1480.59 

j Rudimentum novitiorum v. Chronic, epitome. 

i 225. Schatzbehalter. Nürnb. 1491. Facsim .59 

j 226. SchedeL Chronicar. über. Norimb. 1493.. . 59 

227. — — Chronik. Nürnb. 1493.39 

j 228. Spiegel d. menschl. Behaltniss. (1490.) Facsim .39 

229. Terentius. Venet. 1497.60 

| 230. Theramo. Teutsch Belial. Augsb. 1497.6 1 

231. Tondalus der Ritter. (1480.) Facsim .61 

232. Tondalus. De raptu animae. (1480.) Facsim .61 

i 233. Valturius. De re militari. Verona 1472.61 
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